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13” Des Dantfagungstages wegen 
wird die ,„‚Abendpoft‘ morgen nit 
erſcheinen. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von bee "Associated Press”, 


Aland. 


Schrecken der Binnenfeen ! 


Mindeftens 31 umgelommen im 
jüngften Sturm. — Diejer war 
der jhlinmite jeit über 30 Jah: 
ren. — Fait 20 Schiffe zeritört 
oder unbrauchbar. 


Duluth, Minn., 29. Nov. it der 
November nebit den unmittelbar tach- 
folgenden Wochen ſchon ſtets die 
furchtbarſte Zeit für den Schiffsverkehr 
auf denGroßen Binnenſeen geweſen, ſo 
trifft dies doch heuer in ganz beſonde— 
rem Maße zu; denn der jüngſte Sturm, 
der namentlich den Superior= und den 
Huron-See heimfuchte, mar ber 
flimmite feit über 30 Jahren. Go= 
meit man weiß, nd mindeften® 31 
Menschen umgelommen, und nahezu 20 
Schiffe find zerftört oder unbrauchbar 
geworden! 

6 ber 
große Stahlboote, welche ; 
ften gerechnet murben, 
auf ven PBinnenfeen fuhren. 
taafa“ mar 420 Fuß lang. 

Faft alle verunglüdten Schiffe mur- 
den an ben Strand getrieben und auf 
Klippen zerfehellt, —in Sicht der Hä- 
fen! Mie viele Schiffe außerdem 
mitten auf den Geen gejcheitert fein 
mögen, weiß man noch nit. Matro- 
fen, melche rechtzeitig Unterfchlupf er= 
reichten, jagen, e3 fei unmöglid, daß 
irgend ein Schiff die Wuth biefes 
Sturmes auf offener See überlebt 
babe! 

Superior, Wis., 29. Nov. Laut 
Mittheilung des MWetteramtes, melches 
den berunglüdten Dampfer „Mataa- 
fa” beobachten fann, bricht derſelbe 
jet in Stüde! Das Hintertheil ift 
eingeftoßen und jchon ganz zerfchmet- 
tert. Einige von der Bemannung find 
an’3 Zand gelangt; aber man meiß 
nicht, melde. 

(Später:) 
fa“ find ertrunten! E3-find:- — 

Mm. Moft, Obermafchiniit, Cleve- 
land; 
Zweiter Maſchiniſt EClaud Farrin⸗ 
ger, Cleveland; 

Sames Early, Buffalo; 

Mm.. Gilcrift, Deler, 
Ont.; 

Carl Carlfon, Deler, Chicago; 

Henry Wright, Stewarb, Cleveland; 

Walter Bufh, zieiter Koch, Am: 
berftburg; ein Heiger und ein Ded- 
Angeftellter unbefannten Namens, 

Duluth, Minn., 29. Nov. Riefige 
Feuer, die man am Geftabe entzünde- 
te, ermöglichten e3 in ber verfloffenen 
Nacht dem Dampfer „George Gould“, 
pon Buffalo und Erie, glüdlih an den 
Landungsbrücken borůberzufahren. 
Der Kapitän des Dampfers, Cotrell, 
ſprach dem Volk, welches dieſe Feuer 
baute, feine lebhafte Dankbarkeit aus, 
knüpfte aber auch daran den Hin— 
weis, wie nothwendig es ſei, daß die 
Regierung unverzüglich eine Leuchtſta⸗ 
tion am „North Pier“ errichte. 

Alpena, Mich., 29. Nov. Beihä- 
digt, aber wenigftens ohne Einen von 
feiner Mannfchaft verloren zu haben, 
traf der Schuner €. I. Yubd, der ich 
während des fürchterlichen Sturmes 
auf dem Huronfe vom Dampfer 
„stm Sheriffs“ losgeriſſen hatte, zu 
Alcon ein. Er verlor eine Spiere 
und feine ganze Dedladung Bretter- 
holz. 

Ueber den augenblicklichen Verbleib 
des Schuners „Mowatt“, der ſich 
gleichfalls von jenem Dampfer losge— 
riſſen hatte, weiß man noch nichts Be— 
ſtimmtes. 

Duluth, Minn., 29. Nov. Der zu— 
grunde gegangene große Dampfer 
„Mataafa“ hatte eine Befagung von 
26 Berfonen. Gerettet find: Kapitän 
R. 3. Humble; erfter Maat Wallace 
Bromn; zweiter Maat Herbert Emid); 
Rad-Steuermann Names Hath; Rab 
Steuermann George MicElure, und 
noch zwölf Andere. Seiner derer, die 
fi) im Hintertheil des Schiffes befan- 
den, fonnte gerettet werben.. Die Nacht 
war eine ganz entfeßliche auf dem 
Dampfer; das Unheil, meldhes ber 
Sturm allein, fo groß er mar, nicht 
hätte ausrichten können, murbe burd) 
die fchredliche Kälte befiegelt. 

Ein Flahboot ging unmeii bier 
in Trümmer, und auch dabei find 
mwahrfcheinlich 5 Menfchen "umgelom= 
men. Das Flachboot befand fi im 
Tau des Schlepppampfers „Gillette“, 
riß ſich aber Io. 

Der Dampfer „William Ebenborn 


verlorenen Schiffe maren 

ı den jtärf- 
bie überhaupt 
„Ma⸗ 


Winton, 


ift zu Split Rod, am nörblichen Ge- 
ftabe des Superiorfees, geftranbet und 
entzwei gebrochen. Mindeftens einer 

der Bemannung ift dabei ertrunfen. 
Das Schidfal feines Schweſterſchif⸗ 
fe3 „Maripofa“ ift noch unbelannt. 

In die Millionen gehen die gefamm« 
ten finanziellen Schiffäperlufte; ber 
„Stahl-Truft“ allein bürfte mehr als 
eine Million verloren haben, und 
ner ber er en Dampfer foll ver» 


ee 


9 Mann vom „Mataa= 


au der große Dampfer „Lafanette” 
im Sturm auf dem Superiorfee mit 
Mann und Maus untergegangen ift. 

Gincinnati, 29. Nov. Spezial- 
bepefchen von vielen Punften des 
DObiofluffes melden jehmeren Schaden 
durch Regen und Hochfluthen. 

Zu Carrollton, Ky., ging ein Wol- 
fenbruch nieber und berurjachte einen 
Schaden ven $30,000. Dort murten 
auch viele angebundene Gafolinboote, 
fomie eine Maffe Holzftämme bon ber 
Hochfluth fortgeriſſen. 

Am Kentuckyhfluß iſt es geradeſo 
ſchlimm, wie am Dbio. 

Des Moines, Ya., 29. Nov. Die 
„talte Welle“ traf den Staat Soma 
unerwartet, und in Sivur City jant 
das Thermometer ganz rafch auf nur 
4 Grad über Null. 

„sn Davenport fchneit e3 fajt jo 
ftarf, wie in Minnefota. 

Milmaufee, 29. Nov. Eine Depefche 


| aus Port Wafhington, Wis., meldet: 


Der geftrandete Dampferr „D. ©. 
Whitney“, bon der Gilrift- Flotte, 
wird in einem oder zwei Tagen wieder 
flottgemacht fein. ’ 
Am ihönen Seineltrande 
Meilt jetzt der famofe Recdtsagent der Der- 
fiherungsgefellfchaften. 


Nem York, 29. Nov. Undrem Ha- 
milton, welchem die „Nem York Life 
Infurance Co.“ Hunderttaufende bon 
Dollars bezahlte, die einfach al juri- 
ſtiſche Ausgaben gebucht wurden, hält 
ſich augenblicklich, wie mit Beſtimmt— 
heit ermittelt worden iſt, in Paris auf. 
So verſicherte wenigſtens John €. 
MeCall (Sekretär jener Geſellſchaft 
und Sohn des Präfidenten McECall) 
in feinen heutigen Ausfagen vor dem 
Unterfuhhungsausfhuß der New Yor=- 
fer Staatälegislatur. 

MeECall faate ferner, er wolle näch- 
ften Samftag nah Europa abfahren, 
Hamilton auffuchen und ihn bemegen, 
entweder zurüdzufehren oder Rechen 
fchaft über die Gelder zu geben, melche 
er bon der „Nem York Life“ erhielt. 

Der Anwalt des Unterfuhungsaus- 
ſchuſſes, Hughes, erſuchte MeCall auch, 
eine Weiſung von Hamilton an ſeine 
Agenten dahier zu erwirken, Hamil— 
tons Papiere herauszugeben. Mc&all 
verſprach das. 

Ferner hat der Ausſchuß eineAdreſſe 
an Polizeninhaber im ganzenLande er—⸗ 
laſſen, an den Polizen feſtzuhalten, 
unter dem Hinzufügen, daß ſie jetzt in 
günſtigerer Stellung ſeien, als ſeit 
Jahren. Die Adreſſe hat die Form 
eines Dankſagungsgrußes. 

New York, 29. Nov. Die Abdankung 
von Richard U. Mce&urdy ala Präfi- 
dent der New MNorker „Mutual Life 
Snfurance Co.“ ift vom Verwaltungs- 
rath diefer Gefelfhaft angenommen 
worden. 


Ausland. 


Streit und Meuterei 
Bleiben in Rußland auf der Tagesordnung. 
Setzt Telegraphiitenftreif, und St. Peters= 
burg vom Derfehr mit dem Jnnern ab 
aejperrt. — Die Menterei ven Sebaftopol 
St. Petersburg, 29. Nov. (12.10 
Uhr Nahm.) Die Lage ift wiederum 
plötzlich höchſt ernſt geworden! Die 
ruſſiſche Hauptſtadt iſt von der tele— 
graphiſchen Verbindung mit dem 
Innern abgeſperrt. Der allruſ— 
ſiſche Streik der Telegraphiſten, 
welcher geſtern angekündigt wurde, iſt 
zur Thatſache geworden, und der 
Arbeiterrath erwägt jetzt auch die 
Frage, ob für morgen ein politiſcher 
Generalſtreik über ganz Rußland ver— 
hängt werden ſoll, — diesmal wird 
die angeblich ungerechtfertigte Verhaf— 
tung der Mitglieder des Bauern— 
kongreſſes in Moskau als Hauptgrund 
angegeben! Auch wird auf's Neue das 
Bolt aufgefordert, die St. Peters— 
burger Arbeitgeber, melde 70,000 
Leute ausfperrien, mit diefer Waffe 
zur Wiedereröffnung ihres Betriebes 
zu zwingen. 
Der Telegraphiſtenſtreik zieht vor— 
läufig einen undurchdringlichen Schlei— 
er zwiſchen die Hauptſtadt und die 
Provinzen und macht die Lage der Re— 
gierung beinahe zu einer verzweifelten, 
da es ihr unmöglich wird, in beſtändi— 
ger und augenblicklicher Fühlung mit 
dem Militär und den Ortsbehörden zu 
a 

Petersburg, 29. Nov. Die 
ir Frift welche den Meuterern zu 
Sebaftopol gegeben wurbe, lief um 
Mitternacht ab, ohne da die Meuterer 
irgend eine Abficht erfennen ließen, ich 
zu ergeben! 
Daher wird jegt mohl zum Aeupßer- 
ften gefchritten werden, und die Hügel 
melche den Hafen jener berühmten 
ruſſiſchen Feſtung am Schwarzen 
Meer beberrihen, mögen abermals 
wie in ben Tagen bed SKrimfrieges 
bom Donner der Musfeten und Kano— 
nen wiberballen. 
General Neplinew führt das Obers 
fommando über die Truppen bafelbft 
Alle Forts in Sebaftopol bis auf 
zwei find im Befit der Meuterer, und 
es erjcheint jehr fraglich, ob ein Kampf 
für die Regierung 

verlaufen wird! 


Berlin, 29. Won. (6.06 Uhr 
Abends:) Das deutjche Reihspoftamt 
macht offiziell befannt, oe Huf Ile Te- 


mit ihnen günftig 


Chicago, Mittwod), den 29. November 1905.—5 Uhr:Ausgabe.: 


phon.) Der ampfer „Zafapette“ | phon.) Der Kongref der Telegraphi- 
jten, welcher hier tagt, rühmt fi), daß 
der Betrieb jeves Telegraphenamtes 
in Rußland binnen 43 Stunden zum 
Stilfftand fomme. Die Regierung heat 
bier Leute vom militärifchen Geniebdienjt 
eingeſtellt. Depeſchen werden ange— 
nommen, aber mit dem Hinzufügen, 
daß ſie einer Verzögerung auf unbe— 
ſtimmte Zeit unterworfen ſeien. 

Batum, Transkaukaſien, 29. Nob. 
Die Regimenter der Garniſon dahier, 
welche ſehr unzufrieden ſind, forderten 
in aller Form die Entlaſſung der Re— 
ſerviſten des Kharſon-Regimentes. 

Si. Peiersburg, 29. Nop. Vater 


Gapon, der ſich hier noch im Verſteck 


aufhält (obwohl die Polizei und die 
Regierung ſeinen Aufenthalt ganz ge⸗ 
nau kennen follen), ſprach in einer Un— 
terredung die Anſicht aus, daß die Re— 
volutionäre denſelben taftifchen Feh⸗ 
ler machten, wie er vor dem 22. Ja— 
nuar gemacht habe, indem ſie be— 
waffnete Rebellion, eine demokratiſche 
Republik und eine ſofortige 8ſtündige 
Arbeitszeit predigten. 

Er fügte hinzu, ſein Aufenthalt im 
Auslande habe ihm die Augen geöff— 
net. Zur Verwirklichung der ſozialiſti— 


ſchen Ideale ſei Zeit nothwendig. 


Berzihtes auf Lohnerhöhung. 


St. Kohn, N. B., 29. Nov. Ein 
Streik von mehreren Hundert Schiffs⸗ 
frachthantirern, welcher hier ſeit einer 
Woche im Gang war, iſt ab-erklärt 
worden. Die Gewerkfchaft zog die 
Forderung einer Lohnerhöhung zurück. 


Lotalbericht. 


Wohlthätigfeits:-Spenden., 


Frl. Elizabeth Bell wieder vor Polizeirichter 
Eberhardt. 


Vor MPolizeirichter Eberhardt im 
Geriht an der Warren Avenue mur= 
den heute in dem gegen Elizabeth Bell, 
Sängerin im Chor der Fulton Str.- 
Methodiftenkirche, angeftrengten Ver— 
fahren mehrere Mitglieder der Gemein- 
de und ber PBaftor Shute vernems 
men, bon denen die Anaeflagte 
Beiträge bon zumeift 25 bi3 50 Cents, 
in einzelnen Fällen bis zu $1.25, un 
ter dem Vormwande erlangt haben joll, 
das. Geld fei für in Noth befindliche 
arme Frauen bejtimmt. Der Bajtor 
berfprach der Angeklagten, der er einen 
Beitrag von 50 Sent3 gab, die „Erante 
Frau Reynolds“, 22 Nord Campbell 
Üpe., zu befuchen, ein Haus mit fol- 
cher Nummer ift aber angeblich gar- 
nicht vorhanden, eine rau Reynolds 
fannte man überhaupt nicht in der 
Gegend. Das veranlaßte ihn zu Um- 
fragen, und da mill er ermittelt ha= 
ben, daß Frl. Bell auch für die Be— 
ftattung einer angeblich im Countyho- 
fpital verftorbenen, gar nicht vorhan- 
denen Frau Edward Geld gefammelt 
bat, auch für andere „Nothleidende“, 
und in jedem Falle foll fie eine andere 
Gefhichte erzählt haben. Behuf3 Vor 
legung der Bücher de8 Countyhoſpi— 
tal3 verfchob der Richter die meitere 
Verhandlung auf acht Tage. 

— — — — 


Ein erfolgreicher Putſch. 


Sorgfältig geplam und erfolgreich 
ausgeführt wurde heute Morgen um 
acht Uhr eine Ueberrumpelung des 
Häuschens 12 Jackſon Pl. und die 
Verhaftung der Bewohner. Schmuck— 
ſachen und andere Artikel im Werthe 
bon $15,000 wurden in dem Gebäude 
borgefunden und befchlagnahmt. Ver- 
haftet wurden Frant %. Bromn, alias 
Berger, feine Frau, Lena Bromn, 
feine Schweiter, Clara Bromn, und 
zwei Mähner, deren Namen die Poli- 
zei geheim hält. Die Gefangenen 
wurden fofort nach der Polizeihaupt- 
mache gebracht, mo heute Nachmittag 
Verſuche gemacht werden, fie zu Ge 
ftänbniffen zu veranlaffen. Bromn ift 
dem Polizeichef, wie diefer jagt, als 
einer der gewandtejten Einbrecher und 
Verandafletterer befannt, und den 
Yang jhildert er als einen der mwichtig- 
ften jeit längerer Zeit. 

— — — 


Erſchoſſen aufgefunden. 


h. Lindſtrom beging nach der Anſicht der 
Polizei Selbſtmord. 


Der 45 Jahre alte, ledige Zimmer⸗ 
mann H. Lindſtrom wurde heute in 
ſeiner Wohnung im Hauſe 244 Grand 
Une. von ſeinem Hausgenoſſen Frede— 
rick Hanſon todt aufgefunden. In 
ſeiner rechten Schläfe war eine Kugel⸗ 
wunde, neben ihm lag ein Revolver. 
Die Leiche murde nah dem Beftat- 
tungägefhäft 257 Grand pe. ge- 
bradt.  Lindftrom’3 Belannte behaup- 
ten feinen Grund zu fennen, der ibn 
veranlaßt haben fünnte, fich das Le- 
ben zu nehmen, die Polizei ift indeffen 
überggugt davon, daß er Gelbjtmord 
begangen hat. 


Freigelaffen. 


Richter Gibbons Tieß Heute Frau 
Anna Thompfon, die fich der Brand: 
ftiftung fhuldig bekannt hatte und 
Mutter von elf Kindern ift, ftraffrei 
ausgehen. Nachdem mehrere Nadh- 
barn bezeugt hatten, gejehen zu haben, 
wie die Angeklagte mieberholt Feuer 
an ihre Wohnung, 972 Wafhi Pr 
Boulevard, Iegte, gaben bie 
diger ſeibit der Frau den Rath, ein 

fänbniß aba 
wandten und 


Soffhermers Darſtellung. 


Er behauptet, die Anklagen ſeien durchaus 
unbegründet. — Begenbefhuldigungen. 


Was Banfpräfident Zlynn fagt. 

„Meine Einfperrung ift für mid 
eine große Ueberrafchung,“ jagte Heute 
Samuel Hoffheimer, der Neffe des 
Schlahthaus - Millionär Neljon 
Morris, im Countygefängniß, wohin 
er, wie an anderer Stelle berichtet, un= 
ter Antlagen fauler Gefhäftsmaden- 
Ichaften gefommen ift. „Ich werde auf 
Ermäßigung der auf $150,000 ange= 
festen Bürgfchaft dringen, damit ich 
Bürgen finden fann. Die gegen mich 
erhobenen Anflagen ſind unwahr. Es 
iſt nicht wahr, daß ich meine Ge— 
ſchäftsfreunde oder ſonſt Jemanden be— 
ſchwindelt habe. Jetzt in der Ge— 
Ichäftsftelle von ©. W. Strauß & Co. 
befindliche Bantanmeifungen und Ge- 
Tchäftsbücher geben Auffchluß darüber, 
mo das Geld hinfam. Jch Habe ftet3 
nur mittel3 Banfanmweifung bezahlt, 
und darüber befite ich Belege. ch ver= 
fuchte, das Gefhäft der Twentieth 
Century Soap Eo. in die Höhe zu 
bringen, und ich habe zu dem Zmed 
viel Geld für Anzeigen ausgegeben, 
überall im Lande. Al3 mir Unehrlich- 
feit vorgeworfen wurde, antwortete ich 
meinen Anflägern, fie jollten die Ge- 
Tchäfts- und Banlanmeifungs - Bü- 
cher Durchfuchen, und ich empfahl ihnen 
fogar die Anstellung eine® Sachver— 
ftändigen für diefen Zmed. Mber dies 
haben fie nicht gethan, fondern einfach 
Haftbefehle erwirkt. Die Bücher zei- 
gen, mozu das Geld, melches ich erhielt, 
berwenbet wurde. Samuel W. Straus 
mußte e3, war jelbjt an. der Geifenfa- 
brif betheiligt, hat durch mich auch bei 
anderen Unternehmen Geld verbient. 
Von „Falfhen Angaben” ann feine 
Rede fein.“ 

H. 2. Hoffheimer, ein Bruder des 
Gefangenen, behauptete heute eben- 
falls, daß die Unflagen jeder Be— 
gründung entbehrten, und er bezichtigt 
GStraus und Genojjen, mit tem Vorge— 
ben zu bezmeden, von den Verwandten 
bes Gefangenen Geld zu erlangen. 

Präfident Flynn von der National 
Live Stod Bank ftellte heute entfchie= 
ben in Abrede, daß Angeitellte der 
Bank fi auf Unterftügung der Hoff- 
beimer zur Laft gelegten „Wechfelreite- 
rei” eingelafien hätten. Daß Jemand 
die Wechſel eines anderen Mannes ein- 
löſt, ſei nichts Ungewöhnliches und 
komme jeden Tag vor. 

—— —— 
Elektriker getödtet. 


Erfaßte einen mit Elektrizität geladenen 
Draht. 


Bei der Vornahme von Ausbeſſe— 
rungen an elektriſchen Drähten im 
Lofomotiven = Gebäude der Chicago 
& Eajtern Slinois = Bahngefelihaft 
in Dolton, SU., padte der 2701 
Princeton Ave. mohnende Ya3, Eo- 
ftelo einen eleftrifchen Draht und 
murde getödtet. Wl3 die anderen Xr- 
beiter auf feine Hilferufe herbeieilten, 
fiel er bereit entfeelt von ber Leiter, 
auf welcher er gejtanden. Die Leiche 
wurde dem Beitatter Neivom über- 
geben. 

Bei der Arbeit geitorben. 


Mährend der Heiger Maurice Lee, 
1301 State ©tr., in der Keffelanlage 
der Waflerwerfe-Bumpftation an ber 
Indiana Moe und 14. Straße mit 
Kohleneinfhaufeln befchäftigt mar, 
fiel er plöglich tobt um. Der Mann 
war berzleidend. 

Am Schädelbruch aeitorben. 


Der 36jährige, unverheirathete Ver- 
faufer John Morris, 266 Franklin 
Straße, welcher vor zehn Tagen an 
der Mella und Cheftnut Straße über 
ein Gitter fiel und fich den Schädel ein- 
Ihlug, ift im Provident-Hojpital ge: 
ftorben. 

£ebendig verbrannt. 


Sn einer Hütte am Fuß der Ban 
Buren Straße hatte der 38jährige 
Sohn olongolo, ein Wächter der 
Great Lafed Dredging and Toming 
Co., 343 23. Straße monhaft, ge 
ftern Abend eine Fadel angezündet; 
plöglich erplobirte der Delbehälter der 
Tadel, und die Kleiver des Mannes 
geriethen in Brand. Er erlitt entfegli- 
che Wunden, ehe e3 anderen Arbeitern 
gelang, die Flammen zu erſticken. Co⸗ 
longolo wurde ins Provident⸗ Hoſpi⸗ 
tal geſchafft. Er liegt im Sterben. 


Der Schutzengel des Kindes. 


Un der State und 37. Straße fuchte 
der fiebenjührige John Kirby geftern 
Abend einem Kabelbahnzuge auszu= 
weichen, zerieth vor einen andern und 
wurde zu Boden geftoßen. Das Kind 
war faft unverleßt. E3 hatte fich von 
daheim berlaufen, und die Polizei 
fucht jebt die Angehörigen. 


Sträflihe Nadläffigkeit. 


Die Flupbrüde an der Polf Str. 
ift außer Orbnung und nit völlig 


geſchloſſen, die Oeffnung aber auch 


nicht abgeſperrt. In der Dunkel 
ſtürzte daher der Spesialpoligif 
Brace geftern Abend bort in den fu, 
mwurbe aber von Arbeitern ber Balti- 
more und Obio-Bahn gerettet, 


Frank 8. Orr, Haupt der Or & 
Lodett Hardware Eo,., u 
feiner Wohnung, 4450 
nah breitägi 


Ungemüthlid. 


Stadt » Ardivar Grofjer verlebt 
einen jhweren Nadmittag. 


Ald. Dever in Hitze. 


Die Verkebrs-Kommiſſion und die Vor— 
ſchläge des Mlayors. — Sivildienſt⸗ 
Prüfungen. — Ktaftwagen-CLeute abge— 
wieſen. — Wirthshatz in Highwood. 


Stadtarchivar Groſſer, der geſtern 
von Mayor Dunne als ſein Vertreter 
vor den Ausſchuß für Beleuchtungs— 
weſen geſchickt wurde, muß ſich in 
deſſen Sitzung ungefähr fo ungemüth- 
lich gefühlt haben wie Daniel in ber 
Lömwengrube. Er unterbreitete dem 
Ausfhug das Material, melches er 
über die Herftellungstoften vonLeucht⸗ 
und Heizgas in anderen Städten ge— 
ſammelt hat. Er mußte zugeben, daß 
ihm über dieſen Pukt, ſo weit die 
hieſigen Gasgeſellſchaften in Betracht 
kommen, nichts Näheres bekannt ge— 
worden ft, da ihn diefe Gejellichaften 
nicht in ihre Karten, bezm. Bücher 
haben jehen laflen. Er ſchätzt in— 
deſſen, daß die Peoples Gas Co. einen 
jährlichen Reingewinn von etwa 40 
Prozent erzielt. Die Anlage der Ge— 
fellſchaft ſei nämlich für Steuerzwecke 
mit nur $20,907,430 bemerthet. Die 
Reineinnahmen der Gefellichaft Hätten 
fich während der legten fünf Jahre 
auf von $4,058,376—$4,987,695 ba3 
Sabr gejtellt. Im vergangenen Jahre 
babe die Gefellichaft von ihren Rein- 
einnahmen $1,853,550 zur Berzin- 
fung ‚von Pfandbriefen und $1,978,- 
146 auf die Zahlung von Dividenden 
an Aktionäre verwendet, mas noch 
einen Ueberſchuß von $1, 155,998 in 
ihrer Kaffe zurücgelaffen hätte. Falls 
die Gefelichaft nun gezwungen wer— 
ben jollte, Ga3 zu 75c für je 1,000 
Kubikfuß zu liefern, fo würde ihr das 
noch immer einen jährlichen Reinge- 
minn von $2,000,000 laffen. Erbes 
bungen, die man in New VYork ange— 
ftellt, hätten- ergeben, daß SHerftellung 
und Bertheilung des Gaſes die dor— 
tige Confolidated&o. auf 57.75 Cents 
für je 1,000 Kubitfuß fommen, bie 
Manhattan Eo. auf 57.40 Cents. 

An Wheeling werde Gas von ber 

ftäbtifheh Gasgefelichaft zu 75Cents 
abgegeben. Der Einwand, daß die 
biefige GasgefelltfhaftenGas von grö- 
Berer Lichtftärfe liefern, ala folches in 
anderen Städten hergeftellt ‚werde, jei 
nicht ftichhaltig, denn es jei mohlfeiler, 
beffereg Ga3 herzuftellen, ala jolches 
von jchlehterer Qualität. 
on mannen ihm diefe MWiffen- 
T&haft geworben fei, fragte Ald, Ba= 
denod Herren Groffer. Diefer zitirte 
aus dem Werfe eines englifchen Fach— 
mannes: „Bei der fparfamften Me- 
thode wird man aus Del Ga von 
20—26 Kerzentraft Lichtjtärfe er— 
ielen.“ 
„Das heißt aber doch nur“, meinte 
Herr Badenoh, „daß man Beitand- 
theile des Dels zmedlos vergeude, 
wenn man fein jo gute3 Ga3 daraus 
berftelle; nicht, daß es mohlfeiler ‚lei, 
gutes Gas zu machen, als weniger 
gutes.“ 

Herr Groſſer war überraſcht. Et— 
was derartiges hatte er aus dem zi— 
tirten Satze nicht herausgeleſen. 

„Das eben iſt der Fehler“, miſchte 
ſich Herr Roger C. Sullivan von ber 
Dgden Gas Co. melandolifch in die 
Unterhaltung ein. „So jteht’3 mit 
einer Menge von Angaben, die Sie 
veröffentliden. Cie führen das 
Publitum beftändig irre, denn bdiefes 
meiß leider nicht, daß Sie bon den 
Dingen nichts verſtehen, über die Sie 
ſchreiben. —In Bezug auf die Sach— 
lage in Wheeling behauptete‘ Herr 
Sullivan, eine genaue Prüfung aller 
Umftände babe ergeben, daß die ftädti- 
Ihe Gasfabrif in Wheeling an jedem 
1 Kubitfuß, das fie für 75 

ent3 verkauft, eine Binbuße von 21 
Gent3 erleidet. 

Stadt =» Kämmerer McGann erin- 
nerte anläßlich einer Bemerkung bes 
Anwalts Meagher von der Peoples 
a3 Eo. betreffs der Forderung von 
$1,200,000, welche dieſe noch gegen 
bie Stabt habe, an die um mehr ala 
$200,000 höhere Gegenforderung ber 
Stadt an dieGeſellſchaft. Hr. Meagher 
wollte dieſe Gegenforderung nicht gel⸗ 
ten laſſen. „Das Abgaben- Üeber— 
einkommen ziifchen der Stabt und 
ber Gasgeſellſchaft hat niemals rechts⸗ 
giltige Kraft beſeſſen“, ſagte er. 
Akeberdies hat es der Stadtrath im 
Jahre 1897 dur) einen entfprechen- 
ben — „ausbrüdlic für aufge- 
en ie t db 

an fann uch einen ein 
Befchluß keine Verordnung ra 
rufen“, wagte fi) Herr Groffer nod- 
mal3 hervor. 

„Was find Gie eigentlich?“ erfun- 
digte Herr Meagher fich theilnahms⸗ 
voll. Ein Gasexpert, ein Rechner, 
oder ein Advokat? 

Es wurde beſchloſſen, ein Ye 
ten. bes Korporationdanmwalts darüber 


Belle 


Deutſche — 


gutwillig verſtehen will. 

onnell hat im Verlaufe 
J — geäußert, er würde ſich 
mit einer geringeren Preisermäßigung 
einverſtanden erklären, falls die Gas— 
geſellſchaft ſich verpflichten mwürbe, bei 
eupflafterungen von Straßen Xei- 
tungsröhren nach jeder anftoßenden 
leeren Bauftelle legen zu laffen, da 
dad Wieberaufreißen des ——— zu 
dieſem Zwecke immer eine Schädi— 
gung bedinge, die ſich durch Ausbeſſe— 
rung nicht gut machen laſſe. 


Derlor den Gleichmuth. 


Der jtadträthliche Verkehrs - Aus- 
Thuß hat geftern feine für Verftabt- 
ihung fchmärmenden Mitglieder 
Yinn, Bradley, Zimmer und Dever 
beauftragt, an der Hand von Mayor 
Dunnes Plänen einen Entwurf zu 
einer Verordnung für die Verjtabt- 
lichung des Straßenbahnweſens aus— 
zuarbeiten. Dieſen Entwurf will 
dann der Ausſchuß zuſammen mit 
den Privilegirungs - Vorlagen dem 
Stabtrath unterbreiten. Ald. Dever, 
anftatt fich über dieſes Entgegen— 
fommen der Ausfhuß = Mehrheit zu 
freuen, entrüftete fich darüber und 
warf dem ftet3 höflihen Ald. R. R. 
Me&ormid fogar einige Grobheiten 
an ben Kopf, doch gelang e3 fchließ- 
ich, ihn zu beruhigen. — Ald. Young 
theilte mit, er hätte von dem Glas— 
gomer Straßenbahn = Erperten Dal- 
tymple einen Brief erhalten, morin 
biefer ihm eine Abjchrift des Verichts 
in Ausficht -ftele, melchen er dem 
Mayor Dunne über die Chicagoer 
Straßenbahn = Situation abgeftattet 
bat. — 3 heißt, Herr Dalrymple 
bertrete in diefem Bericht die Anficht, 
daß in Anbetracht der ganzen Sad 
lage e3 für Chicago am rathfamften 
fein würbe, eine Vereinbarung mit 
ben Strakenbahn - Gejellfichaften zu 
treffen, und zwar im Wefentlichen auf 
ber Grundlage ber vorliegenden Pri- 
bilegirungs = Entwürfe, 


Städtifher Zivildienft. 


Am 19. Januar wird die Zibil- 
dient =» Kommiffion eine Anjtellungs3- 
Prüfung abhalten zwed3 dauernder 
Befetung des jeht bon Thos. ©. 
Pihlfeld befleibeten Boften des Chef- 
ingenieurß für Hafen =» Angelegenbei- 
ten, Brüdenbauten und PVermeffun- 
gen. Das mit diefer Stelle verbunde- 
ne Jahresgehalt beträgt $5,000.—Am 
15. Dezember findet die Prüfung für 
Bewerber um das Vorfteheramt: des 
Bureaus für Straßen» und Gaffen- 
teinigung ftatt, welches jegt Herr Ri- 
hard T. For berfieht; auf ben 28. 
Dezember ift eine Prüfung anbe- 
raumt für Bewerber um die Gtelle 
des Chefclerf3 in ber Kanzlei des 
Stabtfchreibers, melde durch den 
NRüdtritt Edward H. EChrhorns frei 
geworden ift. Weitere Binilbienft- 
Prüfungen find angefegt wie folgt: 5 
Dezember— Köche für Bezirksmacen: 
13. Dezember — Schließerinnen für 
Bezirkswachen; 14. Dezember —Bau⸗ 
inſpektoren; 11. Januar —Ingenieure 
für das Kanalifirungs - Amt. 


Blieben erfolglos. 


Er = Alderman Francis, Sekretär 
Gorham vom Automobilbefiter-Klub 


ſellſ — 9— 


und andere Kraftwagenfahrer bran- 


gen geftern in die Meftfeite-Parfbe- 
börbe, fie möge bie auf den Boule- 
bard3 zuläffige Fahrgeſchwindigkeit 
von 10 auf 15 Meilen die Stunde er- 
höhen. Es iſt dem Gefuche nicht ftatt- 
gegeben worden. Der Präſident der 
Parkbehörde, Herr B. A. Eckhart, er— 
Härte, die 4,000 Befiter von Kraft- 
magen fönnten nicht verlangen, daß 
ihnen auf ben Verfehrämegen mehr 
Rechte zugeftanden würden, ala ber 
ganzen übrigen Bevölferung. 


Der Wirthsfrieg in Highwood. 


Im Gemeinderath von Highwood 
iſt geſtern ein Verſuch gemacht wor— 
den, den Mayor Gibbs für abgeſetzt 
zu erklären. Gibbs, der Schankwirth 
von Gewerbe iſt, wurde vor kurzem 
ſchuldig befunden, einen Lotterie— 
Automaten in ſeinem Lokal betrieben 
zu haben. Er wurde dieſerhalb zu 
einer Ordnungsſtrafe verurtheilt, und 
deshalb behaupten die Temperenzler, 
er habe das Recht zur Bekleidung ſei— 
nes Amtes verwirkt. Gibbs hob die 
Sitzung des Gemeinderaths auf, ehe 
die betreffende Petition ganz zur 
Verleſung gebracht war. Man will 
ihm nun mit einem Mandamus-Ber- 
fahren beifommen. 

———— 
Zivildienftanwärter. 


In den Amtsräumen der Bundes— 
Ziotldienfi-Rommiffion meldete fich 
heute eine große Anzahl Männer 
zur Prüfung für die folgenden Etel- 
len: Heizer im Departementbienft, 
$720 Yabreslohn; Herfteller von Dru= 
derfchwärze und Farbe im Drud- und 
Grapirungs-Bureau, $2000 Yahres- 
gehalt; Heizer (Klaffe B) im Departe- 
mentbienft, $600 Jahreslohn; Elektri⸗ 
zitäts⸗Inſpektor im Quartiermeiſter⸗ 
Departement, 81500 Jahresgehalt. 


Des Weiter. 


Kan Ge Partei 


* 3; Dee üben 
Abend 


Anzeigen. 
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Frifverlängerung. Re 
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Koutraftor Duffy verlangt fie von 
der Abwaijer-Behörbe. 


-— 


Auch Geld wil er haben. 


Es wird über diefe Anforderungen heftig 


geitritten — Kraftwagenbefiger möchten, 2 


ihr Geld nicht umfonft ausgegeben ha» 
ben. 


Heute Nachmittag tagt bie Abwaſ⸗ 
ſerbehörde in ihrer bisherigen Zuſam⸗ 
menſetzung zum letzten Male. Vor 
der Sitzung hieß es, daß es mahr- 
ſcheinlich zu ſtürmiſchen Debatten über 
die Anforderungen kommen würde, 
welche der Kontraktor Duffy an die 
Behörde ſtellt. Duffy hat den Bau 
bon drei Abſchnitten der Anlagen 
übernommen, die bei Lockport für die 
Kraftummandlungs - Station einzu 
richten find. Seine ganze Arbeit hätte 
fontrattmäßig am 1. diefes Monats, 
fertig gejtellt fein jollen. Nach der 
Anfiht des jtellvertretenden Chef⸗ 
Ingenieurs Wisner wird es noch min⸗ 
deſiens ein Jahr dauern, bis fie fertig 
wird. Duffh verlangt nun Verlänge— 
rung der ihm geſetzten Friſt bis zum 
20. Oktober nachſten Jahres. Einige 
Kommiſſäre ſind für Bewilligung dies 
fes Geſuchs, andere wollen die Friſt 
nicht laänger als bis zum 1. Juli aus⸗ 
dehnen. — Duffy hat aber noch weiz, 
tere Wünfche. Er hat ji fontraftlih 
verpflichten müffen, einen Theil feiner 
Forderungen ftehen zu laffen, bis bie 
von ihm übernommene ganze Arbeit 
fertig it. Auf fein Bitten hat man 
ihm fehon im. vergangenen Frühjahr 
$18,000 von dem einbehaltenen Gelbe 
ausgezahlt. Jett verlangt er den gan- 
zen Reit des Rüdftandes: $50,000. — 
Die Kommiffäre Carter, Wenter und 
Cloidt find entfchieden gegen die Aus- 
zahlung diefer Summe; einige bom 
den anderen Herren wären geneigt, für 
die Auszahlung zu ftimmen, boraus- 
gefeßt, daß die Gefellichaft, welche 
$250,000 Bürgfchaft für Duffy gelei- 
ftet hat, fi damit einberftanden er⸗ 


Märt und nicht beanſprucht, im Ver 


hältniß zu der Entlaſtung Duf 


auch ihrerſeits von der Haftpflicht 


freit zu werden. 
Zonen:Syitem befürmortet. 

Der Automobil-Klub von Auftin, 
der ceftern von der Weſtſeite-Park⸗ 
verwaltung mit feinem Gejud um 
größere Diilde und Rüdfiht in. ber. 
Handhabung der Yahrorbnung abge⸗ 
wieſen worden iſt, will ſich jetzt mit 
einem Geſuche um Abänderung der 
Fahrordnung an den Stabtrath wen- 
den. Er befürwortet bie Einrichtung 
eines Zonen-Syſtems, für das ein ab⸗ 
geſtuftes Verhältniß der zuläſſigen 
Fahrgeſchwindigkeit feſtgeſetzt werden 
folle. Zehn Meilen die Stunde ſollten 
3. B. nach Weſten zu nur bis zur Afh— 
land Avenue als Höchſtgeſchwindigkeit 
Iefigefeßt werben. Zwifchen Afhland 
Ave. und 49. Une. follte es ftatthaft 
fein, mit einer Gefchwindigfeit von 15 
Meilen die Stunde zu fahren, wejtlich 
bon 40. Unenue mit einer-jolcden von 
20 Meilen die Stunde. Er-Mlderman 
Francis, Präſident des Automobil⸗ 
klubs, klagt, es habe gar keinen Zwech 
ſich einen Kraftwagen anzuſchaffen, 
wenn man denſelben nicht gehörig aus⸗ 
nutzen könne. Mit einem Fahrzeug 
dieſer Art, deſſen Maſchinerie 25 bis 
40 Pferdekräfte habe, nur zehn Mei— 
len die Stunde zu machen, ſei kaum 
thunlich. Fünfzehn Meilen die Stunde 
ſei ein noch recht mäßiges Tempo; 
bei einem ſolchen könne man den Wa—⸗ 
gen, wenn immer e3 nöthig wirb, in- 
nerhalb zehn bis fünfzehn Fuß zum 
Stillftand Hringen, und das fei zur 
Verhütung von Unfällen genügend. 

Schlimm für Betty. 

Zu einer Orbnungsftrafe von $100 
wurde heute Franf H. Roß, ald Agent 
der Eigenthümerin, Frau Hetiy Green 
in New York, vom Friebensrichter 
Gibbon3 verurtheilt, weil er in bem 
„Houfe of Blazes“ nicht für angemef- 
fene fanitäre Einrichtungen geforat 
bat. Roß wird den Betrag ber Strafe - 
natürlich der Frau Green in Rechnung 
ftellen, und ber ift fo etwas garnicht 
lieb, 

Amtlich feftgeftellt. 

Mas leider jhon feit Yahrzehnten 
eine allgemeineThatjache ift, wird nun 
mehr auch amtlich feftgeftellt: daß die 
Straßenbahnwagen faſt nn 
Linien in den verfehräreichen T 
ftunden fchandbar überfüllt im. Di 
überwacdhenden Polizeibeamten haben 
heute früh und geftern Abend auf ben 
Linien der Norbmeitjeite allein 140 
derartige Falle feitgeftellt. Sie 
auf einzelnen Wagen mehr * J 
Perſonen, die keinen Sitzpla a in 
manchen Fällen kaum einen S 
hatten. Morgens waren Die von t 
Wagen jchon bei der Abfahrt überfi 
3. B. auf der Kabellinie an ber ! 
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Würde es manchmal nicht ganz ge= 
legen kommen, die Waaren anſchreiben 
zu laſſen anſtatt daß ſie C. O. D. ge⸗ 
ſchickt werden, und vielleicht gerade 
eintreffen, wenn Ihr beim Eſſen oder 
ſonſtwie beſchäftigt ſeid? 

Falls Ihr anderswo Kredit habt 
und für gut erklärt werdet, oder Eure 
Freunde, die gut ſind, ſagen Ihr ſeid 
gut, ſo tragen wir Euren Namen gern 
in unſere Bücher ein. 


F. M. ATWOOD 


Rogers, Beet & Co. Kleider. 
Küte und Wusftattungswäaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Stille Waller. 


Roman von 3 Seller. 


(7. Fortjegung.) 
Er bob den Kopf und jah mit fieber- 


haft fuchendem Ausdrud umher, und | 


jein tuhelojer Blid blieb auf Bilma 
haften.... 

Und nun leuchtete e3 in feinen 
Yugen plöglih auf. „Sa.... eine — 
eine hat mid) verjtanden.... hat mir 
verziehen. ... eine hat treu und feit zu 
mir gehalten, zu mit und meinem 
Frih.... Und da — da fißt fie jegt 
toieder neben mir und fieht mid) an... . 
ohne Abjchen — ohne Grauen — ohne 
Anklage... Vilma, mein Vilmachen, 
der Himmel ſegne Sie für dieſe un— 
enblihe Gütel.... Wie glüdli muß 
der Vater fein, der foles Kind be— 
ſitzt!“ 

„Meinſt Du, alter Mann?“ ſagte 
ſie ganz leiſe, und ein Ausdruck tiefer 
Bitlerkeit umſpielte ihre Lippen, dann 
aber ſprach ſie mit erhobener Stimme: 

„Jeht ſind Sie undankbar, Herr 
von Hollenthin.... Haben Sie Uc- 
jache, andere Väter zu beneiden?” 

Da ertönten plößlich rafche Schritte 
auf den Steinfliefen des Flur, 

Hollenthin fuhr in jeinem Sih 
empor. „Ruhig, ruhig,“ Flüfterte er, 
und ein Schein der Verklärung über» 
flog jein runzliges Gefiht. „Hören 
Sie die Schritte! Das ift er... 
das kann fein Anderer fein.” 

Und ehe fie ihm helfen fonnte, "war 


er. aufgeftanden und eilte Ohne Unter: 


ftügung, ohne Krüdjtod der Thüre zu. 
Die freudige Ueberrafchung verlieh j?i- 
nem gebrechlichen Körper Kraft. 

„Brig, mein Sri!” rief er mit zit- 
ternder Stimme,.... Die Thür warb 
geöffnet, und Vater und Sohn lagen 
einander in den Armen. 

„Bater!.... Grüß Gott, Vater!” 

„Mein Frig! Bilt Du da? Bit 
Du endlich wieder dal,... Mein 
Fritzel!“ 

Thränen drängten ſich in des Allen 
Augen — ſeine Stimme erſtarb in 
heißem Aufſchluchzen, er ſchwankte in 
des Sohnes Arm.... 

Fürſorglich geleitete 
Mann den Vater zum Sopha. 

Nun ſtreiften ſeine Blicke auch 
Vilma, die aufgeſtanden und an das 
Fenſter getreten war. 

„VBilma!” rief er Ieife aus. „Du 
wieder hier?“ Und er ergriff ıhre 
Hand und preßte fie an feine Lippen. 

Sie überwand mit der ihr eigenen 
Tapferkeit Rührung und Schwäche. 

„Willtommen, Frik,“ ſagte ſie ein⸗ 
fach. ‚Wir haben eben von Dir ge⸗ 
plaudert.“ 

„Haben wit? — Haben wir wirkt— 
lich?“ jagte der Alte. „Ja — ich 
glaube faſt — wir haben geſchwatzt — 
don ihr — von Dir — von alten Zei— 
ten, Mein Fritzel.... komm — laß 
Dich anſehen — ſetze Dich her — iß 
und trink. ... 
und hungrig fein!.... Tobias! Vater 
und Mutter Tobias! Beide rein.... 
Das Zimmer in Drbnung gebradı! 
Die Betten überzogen! Blumen auf 
den Tifhl.... Unjer Junge ift da!“ 

ri ließ fich neben ihm auf vas 
Sopha nieder, umjhlang ihn und 
lehnte ven Kopf an feine Bruft wie ein 
zärtlicher Junge. Und ber Bater 
ftreichelte mit den zitternden, melfen 
Händen bag Gefiht des Sohnes und 
beugte fich tief hinab, um ihm in bie 
Augen zu jehen..... 

Bilma ftand dabei und fehaute mit 
mwehmüthigem Lächeln die Gruppe an. 
Diefen heißen Zärtlichkeitsausbruch 
ziwifchen Water und Sohn, die einer 
für ben Anderen lebten und forgten, 
einer mit dem Anderen litten und 
fämpften.... 

Gab 3 daheim auf Buchenau je 
mals etwas Wehnliches zu jehen?.... 

Und das Mädchen erlannte in bies 
fem Augenblid wieder Mar, maß fie zu 
den Hollenthins binzog, was ihr Herz 


der junge 


Denn Zhr einen 


Hals 


hättet wie Diefer @efelle 
und er wäre 
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Morgen den ganzen | Zug geſchloſſen. 


Wir ſind ſtets gern bereit, ein Kon⸗ 
to für auswärts wohnende berant- 
workliche Leute zu eröffnen. 

Erſpart die Unanehmlichkeit mit der 
Expreß⸗Geſellſchaft. 

Gibt Euch mehr Zeit einzuſehen, 
daß unſer Poſtbeſtellungs -Departe— 
ment weder Zeit noch Mühe geſpart 
hat, Eure Beſtellung auszuführen. 

Wir verlangen nur, was wir von 
unſeren Stadtfreunden verlangen, die 
gewöhnlichen Referenzen. 


F. M. APWOOD 


Rogers, Beet & Go. Kleider. 
Hüte und Ausftattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


jo tief und mächtig bewegte und e& ihr 
wie ihre Beitimmung erjcheinen lieh, 
theilzunehmen an dem jchiweren Leid 
und den fargen Freuden Diejer beiden 
Menſchen, als ihre Lebensaufgabe, 
ihnen tröftend und läuternd beizit= 
ſtehen. 

In ihrer Einſamkeit und Verein— 
ſamung hatte Vilma ſich nach einem 
edlen Lebenszweck geſehnt; hier glaubie 
ſie ihn gefunden zu haben. 


IV. Kapitel. 

Günther von Rogall lag im Bett 
und trank Kamillenthee. Die Tante 
hatte ihm den heilkräftigen Trank per— 
ſönlich heraufgebracht und den Wider— 
willen des Patienten durch freundliche 
Mahnungen zu beſchwichtigen verſucht. 
Günther fühlte ſich ſchwach, matt und 
abgeſpannt, in den Schlafen drückte 
ihn ein dumpfes Gefühl, in der Stirn 
hämmerte es leiſe, und das Allgemein— 
befinden erklärte Tante Cordula für 
direkt bedenklich. Er bedürfe eben 
wieder einmal größerer Schonung, 
völliger Enthaltſamteit von ſeinen 
Studien und aufreibenden Zerſtreu— 
ungen. ... 
Stamillenthee, das waren bie heilſam— 
jter Mittel, die das liebe, alte Fräus 
lein für jolche Zuftände ihrem armen 
Neffen eindringlichjt empfahl. 

©» lag er denn, während die Mit- 
tagsfonne auf den durch gelbe Gar- 
dinen verhängten Tenitern 
mißmuthig in den heißen Kiffen, die 
Arme über den Kopf verfchräntt, und 
jtarıte in’ Leere... Und je länger 
er jo lag, deito übler ward ihm zu 
Muthe. 

Plötzlich klopfte es leiſe an die Thür. 

Günther griff haſtig nach ſeiner 
Taſſe und leerte ihren Reſt mit ver⸗ 
zerrtem Geſicht auf einen Zug. Dann 
erſt brummte er: 

„Herein.“ 

Der alte Wilhelm, dem ſpeziell die 
Bedienung des jungen Herrn oblag, 
betrat vorſichtig das Zimmer. 

„Wieder 'ne neue Auflage?“ fragte 
Günther mißmuthig. 

„Verzeihung, gnädiger Herr, 
möchte Sie Jemand ſprechen.“ 

„Mich? Mich hier Jemand ſprechen? 
— Das muß ein Irrthum ſein.“ 

„Verzeihung, gnädiger Herr — nein, 
Der fremde Herr hat ſich unten bei der 
gnädigen Baroneſſe Cordula die Er— 
laubniß erwirkt, hier herauf geführt zu 
werden. Baroneſſe Cordula meinte 
allerdings, der Herr Baron mürden 
nicht geneigt fein, zu empfangen.“ 

„Sie hat recht. Bei meinem Zus 
ftand — und im Bett.... Was fanı 
denn auch ein fremder Herr von mır 
wünjchen?“ 

„Einlaß! Einlaß wünſcht er!“ 
rief von Draußen ber eine jonore 
Männerftimme „Einlaß, und einen 
kräftigen Händedruck!“ 

Zu gleicher Zeit ward die nur an— 


es 


Wirſt müde, durſtig gelehnte Thür raſch geöffnet, und auf 


der Schwelle ſtand ein ungemein ſtatt⸗ 
licher, mit bequemer Eleganz gekleide⸗ 
ter Herr. 

„Da iſt er ſchon!“ rief der alte 
Wilhelm verblüfft und ſtarrte den Ein— 
dringling rathlos an. 

Der lachte über's ganze Geſicht. Ein 
ſonniges, warmes, anſteckendes Lachen, 
das von den hellen, freundlichen Augen 
ausging und den offenen Zügen einen 
ungemein jovialen Ausdruck verlieh. 

Mit ſanfter Gewalt ſchob er den 
faſſungsloſen Diener beiſeite und trat 
dicht an's Bett. Günther ſah mit 
ſprachloſer Verwunderung in das 
fremde Geſicht mit dem hübſchen, röth— 
lich-blonden Spitzbart, dem geſunden, 
friſchen Teint und den in gemüthlicher 
Luſtigkeit ſtrahlenden Blicen. 

„Darf ich um Ihren Puls bitten, 
Herr Baron?“ ſagte der Fremde mit 
drolliger Würde. ... „Ich bin nämlıd 
Doktor.” 

Dabei ftredte er auch jchon eine 
breite, unbehanbjdubte Rechte na 
Güntherd Hand aus. 

„Ra, zier Dich doch nicht fo lange“ 
— fuhr er dann in plöglich veränbers 
tem Zone fort und mollte unter bie 
Bettdede greifen. 

Günther richtete fih auf. „Mein 
Herr”... 
ibm auf ben Lippen, alö ber Un⸗ 
befannte ihn mit beiden Hänben zärt» 


Aber die Worte erftarben: 


Bettrube, Qangemeile und | 


glühte, | 


J 


lich um die Schultern faßte und rief: 


„Ra, fieh mich doch mal genau an, 
Günther! Haft Du mw feine 
Ahnung, wer der Doktor fein könnte? 
Haft ganz. vergeffen, wer eines 
ſchönen 
hundert 


Schloßteiche zog, in den Du getrudelt 
N * er ai 

un jpr ünther ’anit einem 
Satz — 

„Wolfgang?“.... rief er fragend 
aus. „Wolfgang Kejtner!” 
„Doltor Wolfgang Kejtner, wenn‘ 
{&) bitten darf, Herr Baron,“ erwiberte 
der Fremde mit zeremonieller Verbeu- 
gung. „Nachdem ich mir auf bieje 
Meife Ahr Erinnerungspermögen zu 
prüfen erlaubt, geftatten Sie mir, num 
jo ehrerbietig zu Ihnen zu Iprechen, 
wie es die gute Sitte borjchreibt....” 

Günther ja auf dem Beltrande 
und jehaute den bor ihm. Stehenden 
mit glänzenden Bliden an. Er jchien 
in diefem Augenblid nichts von feinen 
Krantheitsiymptomen, von feinem be- 
benflichen Allgemeinbefinden zu pü- 
ten. 

„Wolfgang — — Du bit e2.... 
Did — Dich feh’ ich noch einmal mie- 
der.... Dich, meinen beiten, meinen 
einzigen Freund — den einzigen Se: 
nofjen meiner Kindheit, meinen Lebens⸗ 
retier !”. ... 

„Halt, halt, Halt — Herr Baron! 
Vergeflen Sie nicht die Kluft, die. die 
Knaben von den erwachfenen Männern 
trennt. Sie überfchütten mich da mit 
Kojenamen, die gewiß ehrlich gemeint 
find, aber durchaus nicht Ihrer Würde 
entſprechen. Bedenken Sie, ſchon da— 
mals befand man es für gut, unſer 
Freundſchaftsbündniß möglichſt zu 
lodern — nun gat erft heutel.... Sie 
ein völlig ausgewachjener Herr Baron 
— ich ein Iumpiger Doktor der Medi: 
zin — und noch dazu ein in Amerika 
approbirter!.... Schaubervoll, höchſt | 
ISauberpoll!.... Am übrigen, wenn | 
Sie nichts dagegen haben — fagen ; 
wir wieder ‚Du‘ zu einander!” 

Günther mwintte dem ftaunend au 
der Thür ftehenden Diener, der jofort 
geräufchlos verfhwand. Dann [prang 
er bom Bettrand auf, eilte auf. ven 
Doktor zu und umarmte ihn herzlich. 

„Alfo wirklich, mein lieber Junge,“ 
fagte Keftner in herzlidem Ton, 
„wirklich finde ich Dich genau fo, wie 
ih gehofft.... So lieb und ehrlich 
— jo — jo ganz unvderdorben und uns 
beeinflußt von al dem borurtheild- 
vollen Kram, mit dem man Eud) 
Arme großfüttert!.... Mein lieder 
Junge — ich hab’ e8 jo erwartet, und 
do — doch überrafht es mid) fait. 
Günther, fag mir zuerft frei und offen, 
ohne Scheu und Rüdfiht — bis jeht 
trieb ich Ulf, nun fprech’ ich bitter 
ernst — fag’ mir zuerft frei und offen: 
wollen ivir Freunde fein, wie früber, 
moll’n mir verkehren und reden mit 
einander wie früher?.... Mein Wort 
darauf: ich verüble eg Dir nicht, wein 
Du Rüdfichten zu nehmen haft, mern 
Deine Anfichten fich geändert haben. .. 
Sol ih künftig für Dich :der Herr 
Doktor fein — oder — Dein Wolf 
gang?l.... Nun, hen gut, mein 
Sunge — ich leje die Antwort aus 
Deinen Blicken. Menſch — — ich 
glaube gar — — Du flennſt?!.... 
Pfui, alter Burſche, wir ſind doch keine 
Knaben mehr... Komm. Erlaube 
mir, daß ich Dir bei der Vollendung 
der Toilette ein bischen behilflich bin. 
Oder — Du biſt leidend? — Willſt 
Du wieder in's Bett?“ 

„Rein, nein,“ rief der Andere haſtig. 
„Ich bin nicht leidend. Ich — ich 
war nur verſtimmt — nervös. ... aber 
dieſe Ueberraſchung, dieſes Wieder— 
fehen — wahrhaftig, ich fühle mich 
ganz geſund.“ | 

„Mein erfter ärztlicher Erfolg in 
Europa. ..." | 

Günther begann fich anzufleiben, | 
und Wolfgang half ihm, mie er es in 
den Sinabenjahren dem um einige 
Sahre jüngeren Kameraden fo oft ge= 
than. ... 

„ber fo erzähle doch, erzähle, Wolf- 
gang, wie ed Dir ergangen ift, wie Du 
— wie Du Dich fo entwideln fonntelt. 
Mein Gott, weld’ ein Mann ijt aus 
Dir geworden!.... Und dagegen ich! 
....Nein, [prechen wir nicht von mir 
....erzähle mir aus Deinem Leben.” 

„Sp toll die Gefchichte ausfieht, 
mein Junge, fie ift verteufelt einfag. 
Nach) und nach wirft Du jchon Alles 
genau erfahren... Für heute nur 
da eine: daß uns das Glüd brüben 
in der Neuen Welt günftiger gemejen 
ift, ala in der Alten und meines Vaters 
Idee, damals nach Amerika zu gehen 
und Kompagnon feines Bruders, bes 
Brauereibefigerd, zu "merden, unter 
einem glüdlichen Stern in jein Hirn 
fam!.... Er bat fehmeres Geld ge- 
macht, beerbte feinen Bruder — und 
ich fonnte meinen Lieblingswunfch er: | 
reihen und mich zum approbirten 
Freund und Berather wirklicher und 
eingebildeter Kranken einpaufen. Na 
meines Vaters Tode, genau bor zivei 
Jahren, ftellten fich bei Mutter bie; 
eriten Zeichen eines akuten Heimmeh3 
ein, bie alsbald einen chronifchen | 
Charakter annahmen. Na, da padten | 
wir fehließlih unfere fieben Sachen, 


BER 2 } 
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Die Annehmlichkeit eis 

— 
an 

Berlangt von Im 


| Das bebeutet freilich für uns 


unter benen der Gelpbeutel nicht ven 
geringften Pla einnimmt, und tehrien 
zurüd in unfere liebe Heimath.“ - 
„Und was wollt ihr hier beginnen?“ 
„Leben und genießen, mein u 
eide, 


für Mutter und mich: arbeiten und 
ruhen in gleihmäßiger Abwechslung, 
ein vernünftiges, behagliches Dafein 
führen und möglichft vielen Menjchen 
nah Kräften dazu verhelfen. Da hajt 
Du auch gleich mein ärztliches Pros 
rn Ich intereffire mich am mei- 
ten für Kranke, bie gefund find.“ 

„Das verfteh’ ich nicht.“ 

„Wirft’3 jchon noch lernen. E3 gibt 
leider gar viele folder Kranten....“ 


Dabei [Haute er dem Freunde fo | 


aufmerffam prüfend in die Augen, 
daß Günther ftußte, 

„Spielft Du damit au auf mid 
an, Wolfgang?” 

„Das wird die Unterfuchung leh- 
ren 

„Du willſt — —“ 

„Mich gründlich und eingehend mit 
Deinem Zuſtand beſchäftigen — wenn 
Du erlaubſt. Ich mache ausdrücklich 
auf meine beſcheidenen Honorarſätze 
aufmerkſam. Als Hausarzt ſchon von 
hundert Mark an. Es wird mehr auf 
freundliche Behandlung als auf hohen 
Lohn gejehen.... Na, fiehit Du, da 
lahjt Du ja jhon einmal. Xache, mein 
unge, lache! — Das Lachen fehlt ung 
am meiften in diefem gejegneten Jahr- 
hundert, - Heiterkeit des Herzens und 
des Gemüthes möcht’ ich Jedem in un— 
erbörten Dofen verfchreiben. - Du 
glaubft gar nicht, welche Miengen ba 
ohne bedenflihe Nebenerjcheinungen 
bertragen werden. ... Wenn fi) meine 
Pläne verwirklichen laffen, erbaue ih 
mir in unferem herrlichen Thal ein 
Sanatorium zur Züchtung heiterer, 
gemüthsfroher Menfchen. Und Du, 
Sungden, jollft mein erjter Patient 
ein!“ 


(Fortfegung folgt.) 
ELokalbericht. 


Der Hame des Onkels. 


_— 


Samuel Hoftheimer jo Wedjel- 
reiterei betrieben haben. 


— — 


#256,000 futſch. 


Wie die Maklerfirma Straus & Co. angeblich 
ſchwere Verluſte erlitt. — Ihre Geld— 
geſchäfte mit Hoffheimer, einem Neffen 
von Nelſon Morris. 


Samuel Hoffheimer, Neffe des 
Millionärs und Großfleiſchers Nel— 
ſon Morris, hat die verfloſſene Nacht 
als Gefangener hinter Schloß und 
Riegel verbracht. Er iſt in drei Fäl— 
len des Erſchwindelns von Geld und 


in einem bierten Fall der Erlangung zu fordern halten, aus fo daß der Ful⸗ Carpenter ju., 


ı 


Be EEE, 


Aufregende Spezialitäten 


heute Abend 
und morgen 
Dormittag . . . 


Arrangirt fpeziell zum Dortheil derjenigen, die 
ihre Danfjagung:-Ausftattung bis jegt noch nicht 


ausgejucht haben. 


Elegante $12.50 Anzüge mb MNeberzieher . » 


neueften, moderniten Effekten . 


.. 


. Korreft gejchneidert in den 
Anzüge find entweder einfach» oder dop⸗ 


pelfnöpfig, in den feinjten Muftern und den beliebteften Schattirungen . . . . 
in der perfelteiten Weife nejchneidert und guverläflig gemadit . . . . Heberzieher 


in den jfämmtlichen forreften Längen .. 
dDungsftüde, in eleganten. Mifchungen und lichten Effef- 
. . fpegieller Preis für heute und morgen VBors 


feften . . 
mittag, zu 


. . Heidfame, gutgefchneiderte Mlei- 


58.75 


$5.00 ‘= Weberzieher für Kinder . ... Eine ungewöhnlich Hübfche Partie von 


neuen rufliihen Styles... .. marm, geräumig und bvornebm . . 


. . die Arbeit 


auf dem Höhepunkt der Vollflommenbeit ..... . gejtütt auf unfere meitgehendite 


Garantie, daß fie befriedigen . 


zu „siehe vu 00»* 


Offen heute Abend. 
Offen morgen bi um 1 
Uhr Nachmittags. 


Morris & Co, tilgen fünne. Er wün- 
Ihe nun, wie er gejagt haben foll, mit 
Straus & Co. in Gejchäftsverbindung 
zu treten, er wolle von ihnen die benö— 
thigten Summen borgen und ihnen 


“dafür Sichtmechfel auf Morris & 
Eo. geben. Bislang habe er mit Bart: 
lett, Feazier & Co. diefe Gefchäfte be- 


forgt. Strauß & Co. hielten die Mit- 
theilungen für wahr, denn fie mußten, 


daß Hoffheimer ein Neffe von Nelfon | 
Morris war, machten daher auch feis | 


nen Verjuch, fih über die Wahrheit 
der Angaben Gemwißheit zu verfchaffen. 
An jedem Gejchäftstage fam Hoffher- 
mer zu Strauß & Eo,, legte der Firma 
eine bon ihm angefertigte Lifte der an 
ihn abgefandten Wagenladungen Fut- 
ter und der Namen der Abfender vor, 
Die Lifte jah ganz gefhäftsmäßig aus, 
die Makler jtellten Hoffheimer eine 
Bankanmweijung über den Betrag, wel- 
chen die angeblichen Futterlieferanten 


bon Geld auf. faljhe Angaben hin an ! terhändler die Ladejcheine einlöfen 


geflagt. © W. Otraus & Co., HY- 
pothetenmafler, 114 La Salle, Str., 
haben jene Antlagen gegen Hoffheimer 
erhoben, und Friedengrichter Cochrane, 
weichem der Werangene gejtern Abend 
borgeführt wurde, feßte jeine Bürg- 
Ihaft auf $150,000 an, einen Betrag, 
deffen Höhe Hoffheimers Bruder ab» 
hielt, ji) jofort um Bürgen zu bemü- 
en 


Die Bejchwerdeführer haben, mie 
ihr Anwalt jagt, Hoffheimer feit zmei 
Sahren verfchiedentlich etwa $100,000 
geliehen, manchmal war ber Betrag fei- 
ner Schuld größer, mandmal Kleiner. 
Das legte Darlehen, melches er von 
ihnen erhielt, war $256,000, und das 
haben fie, wie jie behaupten, einge- 
büßt, mährend die früheren Darlehen 
angeblich mit dem Ertrage neuer be= 
zahlt wurden. Die Thatfache, daß 
Hoffheimer mit Nelfon Morris ver: 
mandt ijt, ließ den Maflern feine 
Angaben glaubhaft erfcheinen, daß er 
ein Kommiffionggefhäft mit einem 
täglichen Umfag von $100,000 bis 
250,000 betreibe. 

Hatte anfcheinend Mitarbeiter. 

Die Strauss & Co. behaupten, 
fonnte Hoffheimer allein jene angeblich 
Ihmwindelhaften Gebahrungen nicht 
ausführen, er joll jomwohl im Gefchäft 
von Nelfon Morris & Co., wie in ber 
National Life Stod Bank „Mitarbei- 
ter“ gehabt haben, denn andernfalls 
märe e8 unmöglich gemejen, daß er 
fein Treiben fo lange hätte fortſetzen 
fönnen, ohne entdedt zu werben. Duck 
die Thatfache, vaf Nelfon Morris am 
1, November rein zufällig einen auf 
ihn gezogenen Wechjel feines Neffen 
fahb und dann Nachforfhimgen an- 
jtellte, famen die angeblich unedrlichen 
Gefhäftsgebahrungen bes Mannes an 
den Tag. Wer aber die „Mitverfchioo- 
tenen” ‚goffheimers waren, ift bislang 
nicht erinittelt worden, und darüber, 
mo das Geld geblieben ift, verweigert 
der Angeflagte jede Austunft. Sein 
Verfprechen, ven Maklern wenigſtens 
einen Theil ihrer Forderung zurüdzu- 
zahlen, vermochte er nicht zu Halten, 
und die Yolge war die Erhebung ber 
Anklagen. Hoffheimer wurde geftern 
Abend beim Verlaffen der Effektenbör- 
je verhaftet. 

Hoffheimers Laufbahn. 

Hoffheimerr war viele Yahre in 
Dieniten von Nelfon Morris & Eo., 
bann gründete er ein Viehfutter⸗Kom⸗ 
miſſionsgeſchäft und richtete im Royal 
engere Geſchäftsſtelle 

n. Er war in Geſchäftskreiſen und 
unter den Börfianern a be⸗ 
lannt, auch als Neffe des vielfachen 
Millionärs Morris. Eines Tages bor 
ungefähr zwei Jahren, und bald nach 

Kommiſ 


‘| der, Gründung jenes 


ſchäfts, kam Hoffheimer 


und an Nelfon Morris & Eo. als 
Beleg jenden fünne, und erhielten von 
Hoffheimer einen Gichtmwechjel über 
die Summe, welche er angeblich von 
Morris & Co. zu fordern Hatte, 
Straus & Eo. übergaben den Wechjel 
ihrer Banf zur Einziehung, und am 
näcdjten Tage war er bezahlt. Inzwi⸗ 
chen Hatte Hoffheigter angeblich aber- 
mals geborgt, daß er aber die MWechjel 
felbjt einlöfte, angeblich in der Ge- 
ichäftsftele von Neljon Morris & 
Eo, und fpäter in der National Life 
Stod Bank, war Strauß & Co, nicht 
befannt. 
Die 2aſtündige Friſt. 

Die Wechſelreiterei, wie man der— 
artige „Geſchäfte“ fachmänniſch nennt, 
war nur dadurch möglich, daß Hoff⸗ 
heimer eben 24 Stunden Zeit hatte 
zur Einlöſung der Verpflichtung, 
außerdem ſtand ihm die zuerſt geborgte 
Summe zu freier Verfügung, denn den 
eriten Sichtmechfel bezahlte er mit dem 
am zmweiten DQIage geborgten Gelbe, 
Häufig hat er, wie Strauß & Co. be— 
haupten, $150,000 an einem einzigen 
Tage geborgt. Gerade bor dem 1. No- 
vember- fol Hoffheimer prei Bantan- 
meifungen über insgefammt $256,000 
erhalten und dafür drei Sichtmechjel 
auf Nelfon Morris & Co, ausgeftellt 
haben. Von diefen Wechfeln bekam 
Nelfon Morris einen über 385,000 
ganz zufällig zu Geficht, ob e8 in ber 
Erften Nationalbant war, mo Straus 
& Co. Gefhäfte thun, ober in der Na- 
tional Life Stod Bank, meiß Herr 
Morris nicht mehr. Er ift ein Direktor 
in beiven Banken. Herr Morris ftellte 
fofort Nadforfjungen an, und davon 
erfuhr Hoffheimer zufällig im Ge- 
Ipräch mit dem Privatjefretär feines 
Ontels. An 2 Zage fam er nicht 
zu Strauß & Eo,, und aud) nicht am 
nächften, aber am Abend oil er den 
Anwälten ver Makler ein eftänbniß 
abgelegt haben. Darüber, ma3 er mit 
dem Gelbe gethan hat, verweigerte er 
ahhgeblich jede nähere Austunft, er be 
fchränfte fich vielmehr auf die Mitther- 
lung, daß er e3 bei —* Un⸗ 
ternehmungen eingebüßt habe, na⸗ 


fabrif, von dem er fo hohe Reinein- 
nehmen erwartet haben will, daß er 
die Verlufte der Makler bald erfegen 
fönne. Straus & Co, gaben fi an- 
fänglich mit Hoffheimers 3 hlungs⸗ 
verſprechungen ae ieß ihn 
aber Tag und Nacht durch Privatge⸗ 
beimpoliziften überwachen, ohne jebod) 
nähere Anhaltspunfte barüber zu er= 
langen, was aus ihrem Ge or⸗ 
den ſei. Geſtern Nachmittag 
En 

unwider 
und fie ließ Hoffheimer daher verhaf 
ten. _ 


soo», 


Van 


- Gelegen 


“+. fpezieller Preis für 52 50 
® 


heute Abend und morgen Vormittag 


Zur legten Ruhe, 


Marfhall Field jun. einfach und ftill in die 
| Erde gebettet. 


| Der verftorbene Marfhall Field jur. 
| wurbe heute Nachmittag von feiner 
Wohnung, 1919 Prairie Ave, "aus 
ftil zu Grabe geleitet. Pfarrer Hugy 
MeOuire hielt im Haufe das einfache 
Zobtenamt der römijch-tatholifchen 
Kicche ab, deren Mitglied der Vertor: 
bene jeit feiner bor vierzehn Jahren 
| erfolgten Verheirathung geweſen war. 
Auf Wunſch der Familie unterblieb 
| jedes Gepränge, Blumenfhmud und 

dergleichen, und die Leiche wurde auf 
| dem Graceland-Friedhofe, einem pro« 
| teftantifchen, eingebettet, nachdem das 
‘ Grab mit befonberer Genehmigung bes 
‚ Erzbifchof3 geweiht morben war. 


‚ Die VBahrtuchträger, intime Freunde | 


| beö Verftorbenen, waren Walter U. 
| Keith, Stanley MeCormid, U. U, 
Eames MacBeagö, 
Richard W. Home, A. B. Drate, Chas. 
9. Hamill, Arthur Meeker, James 
Simpfon und Charles M. Fair. 
Das hiefige * von Marſhall 
Field & Co. und ſämmtliche Zweigge⸗ 
ſchäfte in allen Ländern blieben den 
ganzen Tag geſchloſſen. 
Pionter geftorben. 
Wolf Levh, einer der älteften An- 
: fiedler Chicagos, ftarb gejtern in jei- 
I ner Wohnung, 4213 Wincennes Abe. 
‚ Im Berlin im . ahre 1833 geboren, 
fam Herr Leny jehon ala Anabe mit 
jeinen Eltern nad den Bereinigten 
Staaten und im -Jahre 1852 nad) 
Chicago, mo er die Wolf Leny Yur- 
niture Company begründete, deren 
Haupt er breißig Jahre lang war, Vor 
zehn Jahren z0g er fi vom Gefchäft 
aurüd. Herr Qeoy machte den ganzen 
‚ Bürgerkrieg mit. Er binterläßt eine 
ı Witte und acht Kinder, die alle in 
; Chicago leben. Die Beerbigung findet 
| morgen Nachmittag 1 Uhr vom 
| Trauerhaufe aus fait, 
— —— 
E3 ift aut für Großvater 
und eben bis zum Säugling herab. 
Forni's Alpenkräuter -Blütbeleber 
paßt für jedes Alter und für alle mög⸗ 
| lichen Zuftände bei Männern und 
| Frauen. Er macht die Alten jung und 
! ftärkt die Schwachen. Er hat fich in 

taufenden von Yamilien einen Plab 
' al3 Hausmebizin erworben und mädhit 
ı beftändig in ber Gunft des Publikums. 

Er ift feine Apothefer- Medizin, fon- 
| bern wird den Leuten vireft zugeftellt 
durch die Eigenthümer, Dr. Peter 
| abhrney & Sons Eo., 112—118 ©. 
| Honne Ave, Chicago, ZU. 


ei en Dich 
Inqueſt verſchoben. 


Der Inqueſt über den Tob bes Lei- 
chenbeitatters Thomas Maloney, Nr. 
269 Orleans Str,, wurde auf nädjten 
Dienftag verfchoben, um der Polizei 
Beit zu geben, gu ermitteln, mer 
ı bie Soutbhport Aoe.-Car bediente, bie 
in Malonens Fuhrwerk hineinfuhr. 


| — —— infolge des Zuſammen⸗ 


ſtoßes Verlehungen erlitten, denen er 


na⸗ wenige Stunden ſpäter in feiner Wo 
mentlich bei dem Betrieb einer Geifen- 3 I h⸗ 


nung erlag. 
Bowie wieder hier, 


a Keep EREEEEEEE EEE 


„Außerhalb des Hohen 
Miethe⸗Diſtrikts.“ 


uren und Halsted Str. 


Der rechte Weg 


zu neuer Lebenskraft. 


Nenn ein Wanderer todtmüde von langer 
Reife in unbelannter Gegend an eine 
Kreuziweg fteht umd nicht weiß, wohin. ich 
wenden, wie jehnt er fih da nah einer 
barmherzigen Menjchenhand, die ihn: Den 
rechten Weg mweift, der den Wanderer glüds 
lich an’s Ziel führt. 
Sn ähnlicher Lage befinden ig Viele, 
todtmüde, wenn auch nicht vom Wandern, 
ſondern von den Folgen jenes traurigen 
Zuſtandes, der Nervenſchwäche — finden 
ſich gleichſam vor einem ſtreuzweg und 
an hi —* fi wenden, um Das 
Ziel — Hillfe und Heilung, zu erlangen, 
Wenn nun ein Mann, In VeIDR In ühs 
| licher Lage geiwefen wie Du, der felbit jahre: 
lang die tiefften Tiefen der Nerdengerrilte 
tung getoftet, der auc) einft am Kreuzweg ne= 
ftanden, aber jchließlih einem ehelichen 
Rathe folgend, den rechten Weg fahb, der 
ihm Gejundheit und Kraft elf! end 
Leben iiedergad; ja’, würdet Du nicht 
erne einen folhen Rath annehmen 
Feines Weijung folgen, wie und wo er. bie 
erjehnte Heilung fand? ia 5 

Gehörft Du afjo gu jenen Ungtücftien, 
die ihre Mannestraft verloren, fei e8 Durch 
Ueberarbeitung, Kummer und Sorgen oder 
auch Yugendjünden, ftehft Du nah jdhlafio: 
fer Nacht oder nach einer Naht voll böjer, 
fhlehter Träume, morgend imiide iwieder 
auf, als wie des Abends, da Du Dich nie- 
derlegteft, haft Du das Gefühl, als iäre 
Dein Syſtem ganz und gar außer Ordnung, 
dab einem das Leben zur rechten Laſt wird 
ete. und jehnft Dich mach Befreiung bon 
Deiner Schwärhe, — fo wende Dich geltoft 
an den — der Dir gerne und 
unentgeltlich die nöthigen Rathſchlaͤge ſchrei⸗ 
ben wird. 


REV. L. GROSS, 


South Byron, N. Y. 
noy4, fami* 


Neue, elegante Mufter in ; 
Echtem und plattirtem Silber 
zu erftaunlich niedrigen Preifen. 
Echte Ben Theelöffel, Dub 6.50 
E ilberne —— el, St 3.75 
Echte filberne Deftertgabeln, Duß. 
Echte ‚filberne EHlöffel, Dub 18.50 

3⸗fach jilberplattirte Xheelöffel, 

das Dübend: „eu un onen 0.20.90 
B-fanh ſilherplattirte Deſſert ⸗ Löf⸗ 

€ ’ u 
3:fach filberplattirte Deffert » Ga= 
aa silke atlirte öff 2.00 

ach filberplattirte ERlöffe 

in Nogers 188 Waare 

und fonftigen erjtflaffigen Fabrilaten. 


‚Keil & Hettich, 


94 STATE-STR., 


7° Nufträge von auswärts werben ge» 
wiffenhafs und prompt erledigt. nos, imx 


£. Strasshurger 
. 563 Lincoln Ave, 
Atrmadher a. Juwelier 


empfiehlt zu den bevorftchenben. 
Seiertagen 





GE, * 


— 


— EE Depefchen 


@eliefert bon ber "Associated Press”. 
Inland. 


6 Monate und 82500. 
Die Strafe für Bundesfenator Burton. 


St. Louis, 29, Nov. Ueber ben 
Kanfaser Bundesfenator Burton, mel- 
cher. fchuldig gefprochen wurde, feinen 
Einfluß ald Senator gefhäftlich zu- 
gunften der „Rialto Grain & Securi- 
tieg Co.“ mißbraucht zu haben, murbe 
heute das Urtheil gefprochen. . €3 fiel 
verhältnigmäßig gelind aus und lau- 
tete auf 6 Monate Countygefängnik 
und $2500 Geldbuße. 

Man erwartet natürlih, daß er, 
wenn e3 bei der Verurtheilung bleibt 
(er war auf fechs Klagepunfte jchuldig 
befunden worden und hätte ebenfo 
gut eine hohe Zuchthaugftrafe erhalten 
tönnen) feinen Sit im Bundesfenat 
verlieren mird. 

Zinderer Gejandter nahı Kuba. 
Squiers’ Baltung zur Rebellion auf der 

Sichteninfel machte böfes Blut! 


MWafhington, D. K., 29. Nov. Ed: 
win B®. Morgan, derzeit Gefandter der 
Ber. Staaten in Korea, ift zum 'ame- 
tifanifhen Gefandten der Ver. Staa- 
ten in Kuba ernannt worden, al3NRadh- 
folger de3 Gefandten Squires, der auf 
Mund feine Abdanfung einteichte, 
melde prompt angenommen wurde. 
Hrn.Squired’ Rüdtritt wurde daburd) 
verurfacht, daß feine Haltung gegen 
über den Rebellen der. Fichteninfel 
(I3le de Pines) und deren Vorfchlägen 
bezüglich Angliederung an die er. 
Staaten in Kuba einiges böfe Blut 


achte. 
\ Der Todesfandidat Patrid. 


Albany, N. Y., 28. Nov. Der Ap- 
ellhof lehnte heute den Antrag ab, 
»t zugunften des Abdoofaten Albert 
‚ Patrick geftellt wurde, welcher des 
sordes im erften Grade jchuldig be- 


‚nden worden ift. (Vergiftung des be= | 


ıgten teranifhen Millionärs Rice, 
nah Falfhung feines Teſtaments.) 
Der Antrag verlangte eine Amenbi- 
rung der betreffenden Entjcheibung des 
Gerichtähofed und, obmohl rein tech- 
nifhen Inhaltes, wäre die gemünfchte 


N en ———— ——— — —— 


a | — Am 16. Januar wird in Indie-) 


Am aufrichlig zu Tein 


Ihr habt thatfächlich nie einen 
wirflichen Soda Erader gegefjen 


bis Ihr 


Uneeda 

Biscuit 
geichmedt habt. Der einzige Soda 
Cracer der ganz gut und immer 


gut ift, gefhüßt gegen fremde 
Hände durch eine ftaub: und 


feuchtigfeitsdichte Der: 


packung. 


5 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


In Sahen der Fleifhnoth. 
Deutfcher Städtetag e:öffnet. — Jüngiter 
Gymnafiaften - Selbitmord ein zweiter 

Dippold: fall ? — Schady dem Briten. 
(Spezialfabeldepefhe der „NR. 9. Staat3zeitung“.) 
Berlin, 29. Nov. 
berührt haben hier die warmherzigen 
Morte 


genüber der Wendung der Dince in 


der befanntlich ala Vertreter re Kai- 
fer3 mit dem Linienfhiff „Braun 
fchmeig“ den neuen norwegischen König 
Hafon VII. von Kopenhagen nam 
Chrijtiania geleitet hat. Micheljen ver=- 
lieh zugleich dem herzlichen Danie 


Amendirung von großem Werthe für | Ausdrud für die Sympathie, welche die 


den Todesfandidaten gemefen, meil fie 
e3 ihm erleichtert hätte, feine Sache 
bor das Bundesobergericht zu bringen. 


Dougherty im Zuchthaus. 


Peoria, IU., 29. Nov. Der verur- 
theilte frühereSchulfuperintendent und 
Präfident der „PBeoria NationalBant”, 
Nemton E. Dougderty, hat heute fein 
erites Mittaggmahl im Zuchthaus von 
Yoliet gegeffen, mohin er vom Sheriff 
Potter in jo großer Stille, wie mög- 
lich, auf einem Morgenzug gebracht 
worden mar. Seine Gattin und feine 
Tochter hatten ihr lehtes Zufammen= 
treffen mit ihm um Mitternacht ge— 
habt, feine beiden Söhne um 6 Uhr 
Morgens. 

Deutſchland kündigt Handelsab⸗ 
kommen. 


MWafhington, D. K., 29. Nov. Die 
deutiche Regierung Hat heute, durch 
ihren Botjchafter dahier, in aller Form 
das Handelsabkommen zwiſchen 
Deutſchland und den Ver. Staaten 
(vom 10. Juli 1900, nach Abſchn. 3 
des Dingley'ſchen Zollgeſetzes entwor— 
fen) im Staatsgepartement gekündigt. 
un Abfommen erliidt am 1. März 
n. S. 


QAufgegebener Fuhrmannsftreif. 


Nem Orleans, 29, Nov. Alle aus: 
ftändigen Fuhrleute wurden zur Ar— 
beit zurücfbeordert, meil die Beamten 
der „Zeamfter3’ und Loaders“ Union“ 
fi) gemweigert hatten, den Streif gutzu— 
heißen. 


Ausland, 


Sultan erhält Friit. 


Konftantinopel, 28. Nov. 
den neueften Nachrichten haben bie 
Mächte nochmals dem türkifchen Sul- 
tan Frift betreff3 Eingehens auf ihre 
mazebonijchen Forderungen gegeben. 

Bis zum 1. Dezember mirb da3 
Tlottengefhrrader, das zu Motilene 
ift, nichts Weiteres unternehmen. 


Yudh in Berlin überzjeidhnet. 


Berlin, 29.- Nov. Der bdeutfche 
Theil der neuen japanifchen Anleihe 


Nach | 


ı Gtädtetag mit aller 


beutjche Regierung und das beutfche 
Volt dem neuen Staatömefen entgegen- 
gebracht hätten. 

Die Worte Michelfen? wurden hier 
in dem Sinne aufgefaßt, daß der Mi: 
nijterpräfident feineswegs mit den B:>- 
jtrebungen identifizirt jein will, Nor= 
wegens Politik unter englifchen Ein 
fluß zu bringen. 

&3 verlautet jebt, dat; König Karl 
bon Portugal erft im näcdjlten Jahre 
dem Kaijer einen Bejuch abjtatten wird 
und daß ein folder für diefes Jahr 
überhaupt nie beabfichtigt war. 

Den, bier begonnenen Gitungen 
des deutjchen Stäbdtetages ijt allerjeits 
großes Intereſſe entgegengebracht wor—⸗ 
den; iſt doch der Hauptgegenſtand der 
Tagesordnung: Die Fleiſchverſorgung 
der Städte und die Schädigung ihrer 


Bevölkerung durch die gegenwärtige 


Fleiſchtheuerung. 

Der Städtetag, deſſen Mitglieder 
ſich aus allen Theilen des Reiches voll— 
zählig eingefunden haben, erwählte 
nach vorgenommener Organiſirung 
Berlin als Vorort und ging dann un— 
mittelbar zur Erörterung der allgemei- 
nen Fleifchnoth und praftifchen Ab- 
hilfe-Maßregeln über. 
gejtaltete fich fofort äußerſt lebhaft. 
Die meisten Redner, fo auch die drei 
Referenten, tonftatirten, daß eine Ab 


hilfe allein möglich fei durch Erleichtes ! 


rung der Einfuhr von Vieh und 


Fleiſch und durch Erniebrigung ber | 


Frachtſätze. — 

Kennzeichnend für die allgemeine 
Stimmung mar die Aufnahme, melche 
die Ausführungen des erſten Bürger— 


Sehr angenehm | 


der Anerkennung, welche. der : 
normwegifche Minijterpräfident Michel- ! 
fen in Cpriftiania an feftlicher Tafel | 


der Haltung des Kaifers Wilhelm ge- | Kums 


Standinavien gewidmet hat. Sie wa- | Stettin, hat bei derBrovinzialbehörbe 


ren an den Prinzen Heinrich „erichtet, | 
a Na mords bes 


| 
| New Vort. 
| 
| 


Die Debatte | St. John, 


von Piggott, Ark., 


| mwerfung der Rebellion in Deutfh=-Dft- 
afrifa. ES unterliegt feinem Zmeifel, | zur 


daß bei der Berathung diefer Budget: 
pojten im Reichstag die Kolonialpoli- 
tif der Regierung einer ſcharfen Kri— 
tif unterzogen werden wird. 

Man fürchtet, daß bei den jüngjten 
Stürmen auf der Nordfee auh eine 
große Anzahl Menfchen umgelommen 
ist 


Das Lehrerfollegium de Gnmna= 
in Gart, Regierungsbezirk 


eine Unterfuhung wegen des Gelbit- 
Sefundaners Grafen 
Schröter (worüber in der jüngiten 
„Sonntagpoft“ berichtet wurde) bean 
tragt. Schröter erträntte fi in der 
Dder, angeblid aus DVBerzmeiflung 
über die ihm von Lehrern zutheil ge= 
mordene Mikhandlung. E3 fol fi 
um einen zmeiten Dippold = Yall 
handeln. 

Auch in Beuthen, Schlefien, ift die 
furchtbare Genidjtarre von Neuem 
ausgebrochen. Von den, beim Wüthen 
der legten Seuche genefenen Kindern 
ift, wie jetzt behördlicherſeits konſta— 
tirt wird, nicht weniger, als ein Drit— 
tel verkrüppelt 


Damp’erncchricten 
Ungelommen. 

Neapel: Hamburg, von Neiv Vorf nah Genua; 
Algeria von lem York, über Marjeille und Livorno. 
Livorno: Galabria von New York, über Wrarjeille, 
Gibraltar: Ganopic, von Bolton dach Neapel und 
Genua, 

Antwerpen: Besland von New Port; Menomince 
von Philadelphia. 

Liverpool: Manrman, von Montreal und Quebec: 
Tunifian von Montreal. 

Lremen: Kronprinz Wilhelm von New Vort. 
Sayres: Gitta di Torino, von New Port nad 
Neapel und Genua. 
: BR Pretorian von Montreal, über Liver: 
vol, 

Liverpool: Majeftic von New Vorl; Avernia von 
Bofton; Norfeman von Portland. 

London: Kancaftrian von Boſton. 
Main von New Port. 

Graf Walderjee von New York. 

Abgegangen. 

Dort: Noordam nah Rotterdam; Oceanic 
Liverpool; Konjuelo nah Hull; Seneca nah 
v 


Premen: 
Hamburg: 


New 
nach 
Meri 
St. 
New NVork. 


Neapel: Pannonia, von Trieft und Fiume nad 
or 


Aponmoutb: Montford nah St. John, N. 2. 


Fiume: PBannonia, von Trieft nah New Yort 
Antwerpen: Mount Temple, von London nad 
«®. 


Morgen abaanasiällig: 


New Dort: Rhein nach Bremen; 
nah SHavre; Republic nah Italien. 


Gefegrapfifche NRolizen. 


Inland. 


La Lorraine 


— Räuber holten aus dem Poftamt 
nah Sprengung 


meiſters Wadehn von Weikenfels in | der Spinde $300 und zwei regiftrirte 


der Provinz Sacjfen fanden, der die | 


Partei der Nararier ergriff. Er war 


riefe. 
— Durch Zufammenbrud eines 


in feiner Rebe noch nicht weit tgefom= | probiforif hen Fußboden in einem 
men, al® er fchon jtürmifch unter- ; Neubau zu St. Louis wurden 11 Per- 


brochen wurde. 

Nach längerer Debatten nahm ver 
gegen die eine 
Stimme des MWeißenfelfer Bürgermei- 
jter3 eine Rejolution zur Abwehr der 
Fleifchnoth an. Nm diefer wird die 
ungehinderte Einfuhr von ausländi- 
Them lebenden Vieh zur Abjchlach- 


ift hier faft im Nu überzeichnet mwor- ) tung empfohlen, jowie die Einführung 


tionsbücher fofort nach ihrer Eröff- 
nung wieder geichlofjen. 


Sampfernadriditen. 
Anneiommen. 


New York: Für Bismard von Genua u. f. w.; 
— ——— von Rotterdam; Armenian von Xipers 


pool. 
‚Spdney, Yuftralien: Bentura von San ran: 
sisfo, über Honolulu; Emprek of Andia, von E> 
tong nad PBancouper. 
—— Jaſon, von Tacoma 
enua: Lombardia von New Y 
Gibraltar: Konigin Luiſe, von New Vork nach 
Neapel und Genua; Ntalia, von New VYork nach 
Neapel und Marfeille. 
——— Splvania, . von Liverpool nad 
Boſto 


nach Liverpool. 
ort. 


n. 
Gibraltar: Rordamerifa, von Genua und Neapel 
vah New 
Abgegaugen. 


—— Vatrizia, von Hamburg nach Rem 
Vork. 
—— Sloterdyk nach New Vork. 

Moville: Furneſſia, von Glasgow nah New York. 

New Vork: Kaijer Wilhelm der Große nah Pre: 
men; Brinz Oslar und Citta di Napoli nah Ita: 
lien; Georgic nad Liverpool. ' 

—e — — 

— Vorwurf. — Hauswirth (zum 
Miether, der ſich entſchuldigt, daß er 
momentan keine Miethe zahlen kann) 
Sie wollen ſo ein unübertrefflicher 
Turner ſein und können nicht mal die 
Miethe erſchwingen?! 


CLUETT, PEABODY & CO, 
Fabr. d. Cluett u. Monarch⸗Hemden. 


Fleiſch und Büchſenfleiſch. 

Die Zentralſtelle der preußiſchen 
Landwirthſchaftskammern hat eineEr— 
klärung erlaſſen, in welcher dargelegt 
wird, der Fleiſchkonſum ſei letztes 
Jahr geſtiegen; die Theuerung ſei aber 
hauptſächlich veranlaßt durch die ho— 
hen Betriebskoſten der ſtädtiſchen 
Viehhöfe und- die Verzinſung des in 
ihnen angelegten Kapitalas Vielfach 
trügen fie nach Beifeitefegung der Be- 
träge für Mmortifation und den Re- 
ſervefonds noch elf Prozent Reinge— 
winn ein. 

Der „‚Bund der Induſtriellen“ be— 
gann ſeine zehnte Generalverſamm— 
lung, die außergewöhnlich gut beſucht 
iſt. Vertreler der Miniſterien der öf— 
fentlichen Arbeiten und des Handeis 
wohnen den Erörterungen bei. An der 
Zollpolitik der Regierung wurde von 
verſchiedenen Rednern ſcharfe Kritik 
geübt, und die neuen Handelsverträge 
wurden für unzureichend erklärt, weil 
die Induſtrie in ihnen nicht berückſich— 
tigt worden ſei, wie es ſich gebühre. 

Gleichzeitig tagte der „Bund der 
Landwirthe“ zu Enskirchen im Regie- 
rungsbezirk Köln. Es wurde ein Be— 
ſchluß gefaßt dahingehend, die Regie— 
rung möge bei der Neuregelung der 
handelspolitiſchen Beziehungen mit 
ben Ver. Staaten dafür forgen, dak 
bie Getreibezölle des deutfchen Tarifs 
aufrecht erhalten und der ameritanifche 
Markt dem deuti hen Zuder geöffnet 
mürbe. 

Der Etatanfchlag enthält einen Bo- 


— 102 Millionen Mark für 


utſch⸗Südweſtafrika und einen ſo⸗ 


Gen von 14 Milion Mark'gur Nieder- tigen 


ſollten den kubaniſchen Geſetzen 


ſonen verletzt. 

— Henry H. Rogers, Rockefellers 
rechte Hand, wurde in der Klage des 
Staates Miſſouri gegen die „Stan— 
dard Oil Co.“ vorgeladen. 

— Bei einem Feuer in einem Pri— 
vathaus in New Orleans kamen Frau 
Mary Klein und der Knabe John 


Abe: nun j Klein um. 
den. Daher wurden die GSubftrip- | don ausgejhlahtetem ausländifchen | 


— Bei einem gewaltigen Ga3-Au3- 
bruh im Humble-Delfelde (Ieras) 
wurde ein Loch von 100 Fu Durch— 
meffer in den Boden geriflen. 

— In der friegsgerichtlichen Ver- 
handlung gegen den Fylottenfabetten 
Merimether in AnnapoliS begann die 
Vertheidigung mit der Vorführung 
ihrer Zeugen. 

— Zu Grand Marats, Nord-Mi- 
&higan, trieb ein fleine® SKanoe aus 
Birfenrinde an’s lifer, mit dem Ge- 
tippe eine3 Indianermäddhens, an 
melchem filberne Armbänder waren. 
Muthmaplih Hatten die mdianer 
nad religiöfem Brauch die Leiche in 
dem Boot treiben laffen. 

— Dem Finanzmann Berfins, Bi: 
zepräfidenten der „Nem York Life In— 
furance Eo.“, mwurbe vor dem New 
Yorker Unterfühungsausfhup das 
Zugeftändniß abgerungen, daß einmal 
$200,000 der „Enterprije National 
Bank“ übergeben wurden, um der Be- 
fteuerung zu entgehen. 

— In NemYort hat fich ein „Zruft“ 
gebildet, welcher jämmtliche geminn- 
bringende Barbiergefchäfte in Groß: 
Nem York auffaufen will. Alle Laden- 
tifche für Zigaretten- und Tabathan- 


del werden aus den betreffenden Bar: 


bierftuben entfernt, und- dafür Nägel- 


. pflegerinnen eingejtellt. 


— Gtaatsjelretär Root jagt in 


einem - Brief an den Präfidenten - der 


„Ameritanifchen Gejellichaft“ auf der 
Fichteninfel, diefe Infel gehöre zu 
Kuba, und bie ea 


Be. genär- 


I hielt 
| telegramm von Präfivent Noofevelt 


Michaels: Nedar, von Neapel u. f. w. nad) _ 


napolis die Nationalfonvention des 
Grubenarbeiterverbandes eröffnet. 

— Auf Lanai, der Eleiniten ber 
Hamaiifchen Infeln, haben die zahlrei- 
ben wilden Ziegen fajt allen Pflan- 
zenwudhs zerftört. Nur 2 Menfchen 
leben auf der Anjel, je 100 Jahre alt, 
und werden durch Sammlung bon 
Nahrungsmitteln vor dem Verhun— 
gern bewahrt. 


Ausland, 


— Ein Landrutfch zerftörte das 
italienifche Dorf Srraggio, bei Lucca, 
pöllig, außer einer Kirche. Alle Ein- 
mohner retteten fich. 


— Prinz Louiß von Battenberg | 


traf mit dem britifchen Gefchwaber, 


das in amerifanijchen Gemäflern mar, | 


wieder zu Gibraltar ein 

— Hundertmweife flüchten fih rad) 
Mostau und St. Petersburg Gut3- 
befiger aus PBezirfen, mo Bauern- 
unruben berrfchen! 

— Dr. Stuebel, der bisherige 
Direktor des deutjchen Kolonialamtes, 
wurde zum Gefandten in Norwegen 
erannt. 

— Zum erften Mal in feiner, faft 
ADjährigen Negierung mar Künig 
Karl von Rumänien geftern nicht im= 
Stande, das Parlament perjönlich zu 
eröffnen; er war zu unmohl. 

— König Hafon von Norwegen er= 
abermal3 ein Glüdmunjd- 
| thatfächlichen Webernahme der 
| Regierung. 
| — Mührend einer Stimmredt3- 

fundgebung in Aufterlig drang ein 

Haufe tichechifcher Arbeiter in eine 
ı Zuderraffinerie. Gendarmen feuerten 

auf die Kramaller und verimunde- 
ı ten 27. 

— Englands bisheriger Botfchafter 

in Madrid, Sir Arthur Nicholion, 

| wird Botfchafter in St. Petersburg 

| als Nachfolger von Sir Chas. Har- 

: dinge, und wird dur Sir Bunſen, 

| bisheriger Gejandter in Portugal, er= 
feßt werden. 


— Dem deutfhen Botfhafter in 


| Waſhington, Speck v. Sternburg, 
wurde vom Präſidenten der Kolumbia- 
| Univerität in New Nork ein Bankett 
; zu Ehren des Profefforenaustaujchs 
| zwifchen deutfchen und amerifanifchen 
Univerfitäten gegeben. 
— Die Angabe, daß die ganze 
ı zuffifhe Schwarzmeeflotte zu den 
| Meuterern übergegangen fei, wird in 
St. Betersburg als unrichtig bezeid)- 
net, — obmohl die Offiziere der ande- 


ren Schiffe mwahrfcheinlich ihre Leute , 
nicht dazu bringen fönnten, fih an, 


Mahnahmen gegen ihre Kameraden zu 
betheiligen. 

— Gergius Schemitfch, welcher feit 
40 Kahren aus Rufland verbannt und 

 bi3 1895 Redakteur 
blattes der fozialiftifchen „Nem Yorker 

| Volkszeitung“ war, ijt gleichfalls in 

| feiner alten Heimath amneftirt worden. 
Seine Güter, refp. deren Einfommen, 
hatte er jchon früher durch Vermitt- 
lung feines Bruders erhalten, der ruff. 
Botichafter in Madrid ift. 

— Die St. Peteröburger Militär- 
behörden geben zu, daß auf bie 
Zinienregimenter fein Berlaß mehr 
ift, auch nicht auf die in der Haupt- 
ftadt felbft. Dffiziere jagen, der Seit 
der Empörung verbreite fich auf bie 
ganze rufftiche Armee von Wladitoojtof 
nad der europäifchen Grenze! 
die Treue der Kojaten wird nicht an= 
gezmeifelt. 


—— 


Ein kleiner Löffelvoll 


Befler als ein Stüd Fleifh fo grik wie 
feine Sond. 


„sch vermag mehr fehmere Arbeit 
an einem Kleinen Löffelool Orape 
Nutz zu leiften, al3 an einem Stüd 
Tleifch fo groß wie meine Hand. 
Diefe, von einem Nachbar gemachte 
Bemerkung, der Kondufteur bei der 
| Santa Fe-Ei’enbahn ift, veranlaßte 
mich, Grape Nuts Nahrung zu verfus 
hen; und jegt, nachdem ich Jie ver=- 
fucht habe, ftimm: ich vollitändig mit 
ihm überein, daß dies die zuträglichite 
Nahrung auf dem Markt von heute ift. 
Der Brief fommt von Wellington, 
Kas., und der Schreiber jagt meiter: 
„Mein Nachbar fagte mir, er 
von Nachtarbeit und Alles durcheinan= 
derefien zu jeder Stunde 


oder Nachts total erjchöpft gemefen, 


| und fein Zuftand hätte ihn veranlaßt, | einen 
Dann | 
| begann er mit Gtape Nut3 und jagt, 


| fich einen Tag frei zu machen.“ 


| daß von dem Augenblide an jeineKtraft 
' fchnell wiederfehrte. Er arbeitete jegt 


elf Stunden per Tag und fühlt ea nicht. 
| „sch war fo froh, daß er e3 mir er- 


zählte, denn ich litt feit langem an 
Magenleiden, was durch Nahrung 
verurfacht wurde, die mir nicht zujagte. 
ch war gezwungen gewefen, meine 
Hausarbeit zeitweilig aufzugeben und 
das fam mir fehr fchmer vor, denn ich 
bafle es, ein Dienftmädchen im. Haufe 
zu haben. 

- „Sehr bald machten fich die Bor- 
theile des Diätmechfel3 bei mir be- 
merfbar, mein Magen fam mieber in 
DOrbnung—bas Grape Nut3 fchienen 
fofort darauf zu mirfen, daß alles 
recht wurde, und jeßt vermag ich alles 
zu effen. Meine Kraft fehrte mieder 
und in menig mehr ala einem Monat 
fonnte ich das Dienftmäbchen entlaf- 
fen. Seit über drei Monaten thue ich 
jegt meine Hausarbeit, und fie werben 
begreifen, daß das feine Kleinigkeit ift, 
wenn ich Yhnen fage, daß ich eine Fa- 
milie von fech& habe, das ältefte Kind 
ift 9 und mein jüngftes erft 5 Monat 


alt. 

„sch. fühle mich thatfächlich beffer 
mit meiner ganzen Hausarbeit feit ich 
Grape Nuts efje, alö in den Jahren, 
als ich Fettnahrung genaß und ein 
Dienftmäbcen hielt, um etwas Er- 


man bon 
Greet, Mid. 


lei zu haben.“ N ‚und I Bert 
—— —— 


Der Weg 


des Sonntag: | 


Nur; 


ſei 7 e 
| Kind umzubringen, wenn fie nicht fa- 
ge, wo fie Geld und Werthjachen ver- | Richard T. Crane, ihren Mann wegen 


des Tages | Derkafiens auf Scheidung verklagt . 


ſteckt habe. 
| beifen und hielt, als einer der Halunfen 
Schlag nad dem Kind führte, | Chabbourne jun. mit einer Gegentlage, 


| dabei 
; zweite Verbrecher verfuchte dann die 
ſich dazwiſchen. 
ſchreiend der Hausthür zu, im nächſten Geſchäfien nach Europa reiſen, und bei 
Augenblick waren die beiden Schurken 

aber hinter ihr her, ſchlugen ſie zu 
Boden, und einer ſchnitt ihr die langen zu wohnen. Er telegraphirte alſo ſeiner 
Flechten ab. Nachdem die Frau un— 
| ter den Mikhandlungen das Bewußt— 
; fein verloren batte, 
: Räuber die Wohnung. Sie erbeuteten 


„Freundesdienſt“. 


— —⸗— 


In der Hoffuung auf Belohnung 
zum Angeber geworden. 


Räuber verräth KHumpan. 


_— 


Diefer wird infolge defjen eingeftedtt.— Drei 
Todesfälle in fehs Tagen in einer fami- 
lie. — Empörende Schandthat von Räu- 
bern. 


Der 50 Jahre alte Andrem Yohn 
Saloınonfon murde heute früh von dem 
Schankwärter Augult Benfon, mit dem 
er jeit fünfzehn Jahren befreundet .var, 
der Polizei ala angeblicher Yuftiz- 
flüdtling ausgeliefert. Beide ſtam— 
men aus St Louis. Salomonfon war, 
nad Benjons3 Angabe, dort Reifender 
für ein Schuhgefchäft und fol der Fir- 


‚ ma Iaufende von Dollars veruntreut 


haben. Dann war er entflohen, an- 
geblich nach Schweden, von dort kehrte 
er aber unlängft nach den Pereinigten 
Staaten zurüd. Er fam nad) Chicago 
und traf zufällig mit Benfon zufam= 
men. Synzmwifchen hatte die angeblic) 
pon Salcmonfon beftohlene Firma eine 
Belchnung von $500 auf feine Ergrei- 
fung ausgeſetzt. 


Benſon und Salomonſon gingen 
heute die Wabaſh Ave. entlang, und als 
ſie in der Nähe der Harriſon Str. die 
Poliziſten Rieck und Creigh trafen, ſoll 


Benſon dieſe folgendermaßen ange— 
ſprochen haben, dabei auf ſeinen 


„Freund“ deutend: „Auf dieſen Mann 


wird von St. Louis aus gefahndet, 


weil er eine Großhandlung um viele 


Tauſende von Dollars beſchwindelt ha— 
ben ſoll. Eine Belohnung von 8500 
iſt auf ſeine Feſtnahme ausgeſetzt, und 
ich fordere meinen Antheil an dieſem 


Gelde.“ 


Die Blauröcke nahmen nun nicht al— 
lein Salomonſon, ſondern auch Benſon 
mit. Dieſer erzählte dem Polizeileui— 
nant Ryan, daß er den Namen der 
Firma nicht kenne. 


Glauben bei, ſie hat aber vorſichtshal— 
ber die St. Zouifer Behörden ::m Aus— 
funft erfuht. Salomonfon beftreitet 
ganz entfchieben, fich einer unehrenhaf- 
ten Handluna fchuldig gemadt zu ha= 
ben. Bei feiner TFeitnahme hatte r 
954 und Banfanmweifungen über $10,- 
056 im Beiit. 

och ein Judas. 


Afa Eopi, welcher unter der Anklage 
' des Raubes im Countygefängniß ftgt, 
bat angeblich der Polizei ein Geftänd- 
niß abgelegt, wonach er und der 26= 
jährige Guft. Pettlefo am 27. Mai 
ı Zohn Herne, 6434 Rhodes Ape., als 
diefer mit einer jungen Dame fpazieren 
- ging, um $20 beraubt haben. Pettlefo 
wurde daraufhin heute Morgen an ber 
MWentmworth Ave. und 64. Str. verhaf- 
; tet. Eopi war feit jenem Raube fehon 
| drei Mal in Haft, mußte ater wegen 
' Mangels an Bemweifen ftet3 wieder ent- 
laffen werben, biß die Polizei Tchließ- 
Tich genügend Belaftungsmaterial fand, 
um feine Weberantwortung an die 
Großgeſchworenen durchzuſetzen. Pett— 
leko iſt in der Bezirkswache in Wood⸗ 
lawn. 
Opfer von Mordbuben. 


Der 21 Jahre alte Zeitungsverkäu— 
fer Wm. Higgins iſt im Lakeſide-Ho— 
ſpital geſtern an Verletzungen geſtor— 
ben, welche bislang nicht ermittelte 
Strolche ihm vor zwei Monaten bei— 
gebracht hatten. Eine halbe Stunde 

| zubor war Williams Bruder Richard 


an Lungenentzündung geitorben, und | 


| heute vor acht Tagen hatte der Vater 

| der beiden Brüder im Alter von 70 
Jahren die Augen für immer gefchlof- 
fen. 


Bedrohten den Säugling. 


Unter dem VBormwande, ‚bon ihrem 
Satten eine Bgtfchaft zu überbringen, 

| verfchafften ſich zwei elegant gefleidete 
| junge Burfchen Abends adht Uhr Ein- 
ı gang in die Wohnung der Frau Bea- 
| trice Meintyre, 487 Fulton Straße, 
| padten die rau und drohten, ihr im 
‘ Vorderzimmer in der Wiege liegendes 


Die Frau meigerte ich 


fhütend die Hand über das Kleine, 
laut um Hilfe rufend. Der 


Wiege umzuftoßen, aber die Frau warf 


Plögiih Tief fie 


durchfuchten Die 
$25, und damit fuchten fie das Weite, 


ı Kurz darauf fam Trant Meyntyre, 
| ver Gatte der Frau, heim und fand 


diefe noch ohnmädtig vor, mährend 
berı Säugling neben der von ben 


' Schuften beim Weggehen umgeftürzten 
ı Wiege unverfehrt auf dem Boden lag. 
Frau Meintgre erklärt, einer ber 
‚ Thäter habe auch ein Meffer nach ihr 
 gezüdt und fie in die Hand geftochen. 
, Sie bemeifelt, 


daß fie die Männer 
mwiebererfennen mürbe. 

In den Gandyladen ber Frau Mag- 
gie Walter, 149 Weit Yadfon Boule- 
bard, famen geitern Abend zwei be— 
maffnete Strolche, zwangen die Be- 
figerin unter. Drohunaen, in ein Hin- 


; teraimmer zu aehen, und plünberten bie 


Labentaffe. Die Beute mar $28. 
— Wiedererkannt. * 
C. W. Crowley, Jas 
jamin Marf3, — 


Die Polizei mißt 
den Angaben des Mannes menig | 


Gilhooleg-Proze fehlt 
€&3 wurden heute in Richter Chetlain’3 
Gerichtshof 25 Vorgeladene verhört, ! 
aber feiner wurde für den Gefchmore- 


Wenn’3 Lügen 


Wie eine Ahr. 


md man eilt damit zu dem Uhrmacher. Hunderte von U 
Reparatur gefandt A ein Tropfen Del das Werl 


forni’s 


Gang bringen würde. 


Das menjhlihe Syitem ift wie 
eine Uhr. Yen etwas paßirt fo 
wird das Werk — gehen 

n werden zur 
wieder in 


Alpenkraͤuter⸗ 
Blutbeleber 


das alte Kräuterheilmittel iſt der Tropfen Oel welcher das menſch 
Syſiem wieder friſch in Gang bringt. Er entfernt die Unreinigkeiten wel 


Stockungen im men 


lichen Körper hervorrufen, und ſtärkt alle Organe. 


FKeine Apothekermedizin. Iſt nur durch Spezial⸗Agenten zu beziehen- 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO., 112-114 So. Hoyne Ave., Chicago, II. 


| Straßenbabnwagen an der Halſted 
| Straße geſtern früh die Leitftange | 
vom elettrifchen Leitungsdraht zogen, | 
um in der dadurch entjtehenden Dun= | 


telheit die Baflagiere des Wagens mit 
größerer Sicherheit ausplündern zu 
können. Marks büßte Geld und Uhr 


ein, und MWeinric wurde mit einem 


Todtfchläger auf den Kopf geichlagen. 
Die drei Burfchen wurden auf einem 


ı anderen Straßenbahnmagen derjelben 


Linie ein paar Stuhben fpäter verhaf- 
tet. 
Dom Glanz betbört. 

DW. R. Levering wurde geitern Nach— 
mittag im neuen Regierungsgebäude 
unter der Anklage verhaftet, der 
Adams Erprek Ev.. in deren Dienften 
er jtand, drei Diamantringe während 
des Transports von Davenport, Ja., 


nad Chicago in Rock Island, Ill. ent⸗ 
wendet zu haben. 


Angeblich hatte er 


angeblich geſtändig. 
Die Ermordung von Fri. Reeſe. 

Polizeiinſpektor Lavin erwartet, 
wie er heute ſagte, Aufklärung über 
die FErmordung von Frl. Maude Reeſe 
in ihrer Miethswohnung, 200 Evan— 
ſton Ave. vor acht Tagen, ſobald es 
gelungen iſt, Jas. MeBride zu erwi— 
ſchen, nach dem Herbergen und Knei— 


pen auf der Weſtſeite, wo der Burſche 
ſich herumzutreiben pflegt, abgeſucht 


werden. Ob Brown unſchuldig iſt, 
kann McBride angeblich auch beant— 
worten. 
Verfolgung zu Waſſer. 

Vier Burſchen, welche Getreide aus 
dem Speicher der Peavey Grain Co. 
an der 103. Straße und dem Calumet 
Fluß geſtohlen hatten, wurden von 
drei Wächtern in einem Ruderboot auf 
dem Calumet eine Strecke weit ver— 
folgt und beſchoſſen, wobei einer der 
Flüchtlinge anſcheinend eine Kugel in 
den rechten Arm erhielt. An der 105. 
Straße ſprangen die Diebe ans Land, 
kletterten auf einen dort ihrer war— 
tenden Wagen und jagten davon. Ihr 


mit Getreide gefülltes Boot ließen ſie 


im Stich. Das Fahrzeug iſt jetzt im 
Beſitz der Polizei. 

Seit Monaten haben Getreidediebe 
in den Speichern am Calumet ihr Un— 
weſen getrieben, ohne daß es gelang, 
der Thäter, welche auf ihren Raubzü— 
gen Ruderboote benutzten, habhaft zu 
werden. Geſtern ſtellte 
Schutzverein der Getreideverſender drei 
Leute an, um auf die Diebe zu fahn— 
den. Die Männer ruderten heute früh 
den Calumet aufwärts, 


Peavey'ſchen Speicher vier Spitzbuben 
beim Einladen von Weizen überrafch- | 
ten. Diefe ruderten fchnell davon, und | 


nun begann eine Wettfahrt, bei der die 
Flüchtlinge trog ihrer Getreibelaft 
Sieger blieben. 
nahm fich einer der Diebe fo, alö ob 
er am Arm verwundet jei, feine Ge- 
nofjen hoben ihn aber auf den Wagen, 
und dann verfchwanden fie fchnell in 
ber Duntelbeit. 


—1 — 

* Franz Rainer’3 Thnroler Sänger 
Dankfagungstag-Matinee und jeden 
Abend im Rienzi. Entree 25c. . 

— — 

Abneigung gegen New Hort, 


rau EChadbourne wollte ihrem Mann dort: 
bin nicht ſolgen. 


Nachdem kürzlich Frau Emily Crane 


Chadbourne, die jüngfte Tochter von 


hatte, antwortete heute Thomas 2. 


die er bei Richter John Gibbons mit 
berfelben Begründung einreichte. Nach 
den Angaben Chadbbournes verheirathe- 
te das Baar fi am 7. November 1895, 
Sm Yahre 1902 mußte Ehabbourne ır 


feiner Rücdfehr machten feine Gefchäfie 
es nothmwendbig für ihn, in Nem Hort 


rau, fie möge nad) New York tom- 
men, aber fie weigerte fich rundmeg, 
borthin überzufiedeln. Chabbournes 
Gefchäftstheilhaber und fein Kammer: 
diener bejtätigten dieje Ausfagen und 
bezeugten, daß das Ehepaar EChad- 
bourne feit mehr ala zwei Jahren nicht 


| zufammen gelebt hat. Ehadbourne ift 


ein Schn des Kupferkönigs Th. J. 
Chadbourne und Rechtsanwalt 
New York. Seine Hochzeit wurde ſei— 
nerzeit in der Crane'ſchen Wohnung 
mit großem Pomp gefeiert. 


Rod nicht volftändig. 


Der zmwölfte Gefchworene für den 
t noch immer. 


nenbienft angenommen. 


— Ein offenes Geftändnig  ift: 
abfolut nicht mehr 


* 


ons 


| bat die Zufuhr von PButern und ande» 


I 


; noch einen der Edelfteine bei jich, einen | 
foll er.verpfänbet und den dritten ei= | 
nem Mädchen gejchentt haben. Er ift | 


| aurfchlages 
| Feitbraten $25,000 mehr 
| müffen, al3 e3 der Fall gemwefen wäre, 


nun der 


ala fie am | 


Beim Ausiteigen bes 


m: 


Danftfagungstag. 
Feier in öffentlichen Anftalten. — Geflügel: _ 
preife. 
Wie üblich wird der Dankffagungs- 
tag in aller öffentlichen und privaten 


| Anitalten mit einem Felteflen für bie 
ı Infaffen begangen werben. i 
ſenhäuſern und Kinderheimen wird 
zumeiſt auch Vormittags Gottesdienſt 
und Nachmittags eine muſikaliſche Un— 


In Wai⸗ 


terhaltung ſtattfinden. Bei dem Feſt— 
eſſen ſpielt natürlich der Puter die 
Hauptrolle. Im County⸗-Gefängniß, 
im County-Hoſpital, in der Bridewell 


und in den Dunninger Anſtalten ha— 
ben die Verwalter ebenfalls für einen 
Feſtſchmaus Vorſorge getroffen. In 
manchen Anſtalten wird das Mahl von 
Gönnern geſtiftet. 


Das warme Wetter am Dienſtag 


rem Geflügel beeinträchtigt, und die 
Preiſe ſind daher höher als gewöhn— 
lich, Puter koſtet beiſpielsweiſe 17 bis 
20c in den Fleiſchhandlungen. Die 
Haſen das Paar 35 Cents uſw. Die 
Kommiſſionshändler an der S. Water 
Str. behaupten, daß infolge des Preis— 
die Chicagoer für den 
ausgeben 
kaltes Wetter 


wenn anhaltend ge⸗ 


herrſcht Hätte, fo daß die Farmer nicht 


ı mit ihren Zufuhren zurüdgehalten 
: hätten. 
Die Poli wird morgen nur einmal 
ausgetragen. 
Der danfbare Mayor. 


Mayor Dunne zählte heute eine Anz 
zahl von Gründen auf, au8 denen — 
feiner Anficht nad) — die Chicagoer 

; als Bürger Urfache haben, dankbar zu 
| fein. Die von ihm angeführten 

Segensumftände find die folgenden: 

1. €&3 find mährend des Jahres 
1905 Schritte gethan worden, um von | 
Privatperfonen und SKorporationen, 
die Raum unter Bürgerjteigen be> 

Inuten, für diefen Nießbrauch öffent- 
lihen EigentHums3 Bezahlung zu er- 
ı zwingen, 

2. .Das öffentliche Glüdsfpiel it 

; unterbrüdt morben. 

3. Die Verbrecherflaffe wird von 
| einem tüchtigen Polizeichef gebührend 
im Zaume gehalten. 

4. Die jtäbtifchen Beleuchtungs- 
: anlagen wurden während bes Jahres 
‚ vergrößert und ausgedehnt. : 

! 5. Der von den Bürgern an ber _ 

Mahlurne fundgegebene Willen fängt 
an, auf die ermwählten Beamten zu 
‚ wirfen. 

6. Der öffentlide Geſundheits— 
‚ zuftand in der Stadt ift ein aus— 
gezeichneter. 

7. Die Bevölkerung beginnt, in= 
folge verjtändiger Erziehung dazu, an 
den michtigiten politifchen Fragen leb- 
haftes \ntereffe zu befunden. 

8. 3 herrjchte während des Jah— 
te3, allgemein gefprochen, große Wohl- 
; fahrt im Gemeinmwefen. 

“9. Unjer Land lebt im Frieden mit 
| fich jelbft und der Außenmelt, und e3 
| Tpricht feine Annahme dafür, daß bie 
ı jeit Jahren herrfchenden, guten Zeiten 
| ihrem Ende nahe find. 


Heußner3 Culmbader Roggendrot. 
Es iſt ein berbes, richtiged Landbrot. 
Verſucht es State und Duinch Str. 


Ind, Iim& 
——— 
Zod am Galgen. 


: Be hworene im Nemwcomb-Prozeß berathen 
nur 20 Minuten. 

Nach einer Berathung von nur 20 
Minuten erklärten heute die Gefchmo- 
renen im Gerichtähofe des Nichters 
Barnes den Neger Robert Remcomb 
bes Mordes fchuldig und fehten als 
Strafe den Zod feft. Nemwcomb ging 
am Nachmittag des 11. Oktober in 
ein Haus an State und 61. Str. und 
Thoß in eiferfüchtiger Wuth Frau 
Tlorence Poor tobt. Dann begab 
er fich in eine nahe Kneipe, imo er jei- 
nen Raffegenofien Walter Blue, mit 
dem er vorher Streit hatte, nieber: 
fhoß, flüchtete in die Scheune 1251 


61. Str., vermundete einen anderen i i 3 


Neger und töbtete durch einen Ehuh 
ven Polizeifergeanten Yohn ine. 


bon der Englewood - Bezirtömade, 
deren Beamte die Scheune umftellt, = 


hatten. 

Beim Prozeß, welcher der Anklage 
wegen der Ermordung Shines folgte, 
wurde zur Vertheibigung angeführt, 
daß Nemwcomb infolge übermäßigen 


| Srinfens vorübergehend geiftesgeftört 


gewejen fei. Den Wahrfpruh ber 


| Yury nahm Nemcomb anfheinend mit 
' Ruhe auf. Sein Bertheidiger bean: 
| tragte einen neuen Prozeß. 3 


— Deshalb, — Sie: Ich bin eigenl- 
lich dafür, Yieber Franz, daß wir mög« 


fichft jchne! beirathen.— Er: Ich es. 2 


warum denn du? Sie: 
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zeig jeder Rummer, frei ins Haus geliefert, A Gent 
eis der Sonntagpoft 2 Gent 
Pe, im Voraus bezahlt, in den Ver, 
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Entered at the Postoffice at Ohicage, IL, 8 
second class matter. 


— —w —— 
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wird die „Abendpoſt“ morgen nicht 
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.08 


— 


Deiterreih8 Fortfhritt. 
Nur was er nicht befikt, pflegt der 


Menich zu ihäten, und was er unanz | 


gefochten genießen darf, wird ihm bald 
genug überbrüffig. Daraus erklärt e3 
fich, daß die Arbeiter in allen Kultur 
‚ländern, in denen fie entweder gar 
fein Stimmredt oder nur ein be= 
ſchränktes haben, beinahe verzweifelt 
für das allgemeine, gleiche und Direkte 
Wahlrecht füampfen, und daß fie fozu- 
fagen mit dem Stode zur Wahlurne 
getrieben merden müffen, wenn fie fich 
bes „unjhäßbaren Gutes” auh nur 
einige Jahrzehnte erfreut haben. An 
den Wahlen zum deutfchen Reichstage 
betheiligen fich durchſchnittlich kaum 
60 Prozent der Wahlberechtigten, und 
die Betheiligung - würde noch viel 
Ihmächer fein, wenn nicht die fozial- 
demofratiiche Partei ihre Peitfche über 
den ſtädtiſchen Lohnarbeitern ſchwän— 
ge Hierzulande wird zwar bei den 
Präſidentenwahlen ein 
„volles Votum“ erzielt, aber in den 
Zwiſchenjahren iſt die Theilnahme 
ſchon viel geringer, und wenn vollends 
die Bürger „nur“ über Verfaſſungs— 
zuſätze oder grundſätzliche Fragen ab— 
ſtimmen ſollen, entſchließt ſich meiſt 
nicht einmal die Hälfte der Stimmbe— 
rechtigten, überhaupt eine Meinung 
auszuſprechen. Dagegen erblicken die 
öſterreichiſchen Arbeiter ihr Heil noch 
in dem gleichen Wahlrechte, weil ſie 
bis jetzt nur das ungleiche kennen ge- 
lernt haben. Sie haben im ganzen 
Reiche, namentlich aber vor dem Kai— 
ſerpalaſt und dem Parlamentsgebäu— 
de in Wien ſo großartige und aus— 
drucksvolle Kundgebungen veranſtal— 
tet, daß die Regierung anſcheinend 
ganz überwältigt worden iſt und ih— 
nen eine möglichſt ſchleunige Erfül— 
lung ihres heißeſten Wunſches in Aus— 
ſicht geſtellt hat. Auch der Reichsrath 
hat angebiich eingefehen, daß e3 zmed- 
los wäre, fich der Forderung der Ar— 
beiter zu miderfeßen. 

sn Defterreich hat e3 bislang nicht 
nur drei Wählerklaffen gegeben, wie in 
Preußen, fondern jogar fünf, und 
das Wahlfyften ift ehr vermidelt. 
E3 begünftigt in der Hauptfache den 
Großgrundbefif und das Kapital, 
räumt aber auch der höheren, Bildung 
einen gewiffen Vorzug ein.‘ "Deshalb 
haben die Deutjchen eine ettvas Stärfere 
Bertretung im Reichörathe, "als fie 
der Kopfzahl nach zu beanfptüchen ha- 
ben, während die Polen, SIomenen 
und Staliener ziemlich ſchlecht ab— 
Ichneiden. Deffenungeachtet ift der 
politifihe Einfluß der Deutjchen, 
hauptjächlich wegen ihrer Warteizer- 
Iplitterung, von Jahr zu Jahr gefun- 
fen, während den Slawen immer arö- 
Bere Zugejtändniffe gemacht morben 


jind, Unter diefen Umftänden fann | 


den Deutjchen nicht mehr viel daran 
gelegen fein, ob fie ihre alte Stärfe im 
Reichsrathe behalten, oder ein Duten) 
Sibe einbüßen. Solange die Klerifa- 
len meijt die Slawen unterjtügen, und 
die Alldeutfchen mit den Liberalen 
zanken, fann dem gefammten Deutfch- 
tum jelbjt eine Mehrheit nicht? nü- 
ten. Wenn alfo, wie e3 heit, Graf 
Srantenthurn in jeiner Wahlreform- 
porlage den Deutjchen jtatt der biähe- 
rigen 206 nur noch 194 Sitze einräu— 
men und ben Glamen eine größere 
Vertretung geben will, jo brauchen die 
Deutfchen fich nicht übermäßig aufzus 
regen. Sie miürden bedeutend mehr 
Einbuße erleiden, wenn fie die deut» 
fchen Arbeiter der bdeutjchen Sadıe 
völlig und dauernd entfremdeten. 

E3 ift überhaupt fraglich, ob nad 
der Einführung des allgemeinen und 


gleichen Wahlrechtes — von dem direl= | 


ten will die Regierung bor der Hand 
nichts mifjen — die nationalen Zivis 
jtigfeiten noch die ganze öfterreichijche 
Bolitit ausfüllen werden. Denn da 
die tfchechifchen Arbeiter mit den deui= 
jchen in der Wahlreformbewegung zu= 
fammengegangen find, jo wird ver— 


muthlih das „Bündniß“ erjt recht | 


aufrechterhalten werben, wenn e3 gilt, 
wirthſchaftliche Verbeſſerungen durch⸗— 
zujegen. Die Vertreter der Arbeiter 
werden, ohne Rückſicht auf die Natio— 
nalität, eine eigene Partei im Reichs— 
rathe bilden, und je mehr ihre Zahl 
wächſt, deſto ſchneller wird das natio⸗ 
nale Gezänke verſtummen, weil auch 
die Großgrundbeſitzer und die In— 
duſtriellen aller Nationalitäten ſich 
werden vereinigen müſſen, um die von 
ihrem Standpunkte aus übertriebenen 
Arbeiterforderungen zu bekämpfen. Mit 
einem Schlage werden ſich freilich die 
Spuren des jahrzehntelangen Völker— 
zwiſtes nicht tilgen laffen, aber mit der 
Zeit werden doͤch die wirthſchaftlichen 
Intereſſen in den Vordergrund treten. 

Aus dieſer Erwägung heraus hat 
wohl auch die Regierung jo über» 
raſchend ſchnell der Wahlreform zu⸗ 
geſtimmt, denn ſelbſt ihr muß es klar 
- geworben fein, bat Dejterreich fich auf- 
löfen muß, wenn «8 nicht gelingt, bie 
verfchievenen Völferftämme mit ein- 
‚ ander auszufühnen. Den erften Yin- 

erzeig hat ihr der ungarifche Minijter 
Selernatp gegeben, ber bie Magyaren 
butch daß gleiche Wahlrecht fprmächen 
‚zu können hofft. Beide Reichshälften 
> werben nun zu gleicher Zeit in eine 
— Aera“ eintreten, nämlich in bie 
Hera der Sozialteform, die in den letz⸗ 


annähernd | 


vierzig Jahren gerabezu fehmählich 
morben if. ! 


‚Der „‚erite@ilhooley:Geihworene‘ 


Hoc klingt das Lied vom braben 
Mann — höher Klinge das vom pflidh!- 
getreuen gemwifjenhaften Bürger! — am 
böchiten da8 von deffen minniglicher 
Hausfrau, die fich treu und gottergeben 
freudig in das jehmere Schidjal fügt, 
das des Gatten Bürgerpflicht ihr auf- 
erlegt!! 

€3 flingt noch nicht. Uber e3 follte 
— e3 muß erklingen! — Dichter her- 
aus! Und frifch an’3 Werk! Die Pflicht 
gegen den Mufterbürger und die bia- 
mantene Bürgerin gebietel’3; bie 
Pflicht gegen das Volt; die Pflicht 
gegen euch felbit. 

Die Liebe, die Treue, der Muth — 
fie alle find herrlich befungen morben, 
jebt ift’s an der Zeit, das Hohelieb der 
Bürgerpflicht, der Bürgerinnen-Treue 
und -Gebuld zu dichten. Und dann 
mag e3 dahinbraufen über alle Lande, 
| Georgen und Georginen, dem Mu— 
 jter-Bürger und feiner treuen, mujter- 

giltigen Gattin, zu Anerfennung und 

Dank; dem Volte ein leuchtend Bei- 
| fpiel fündend in begeifternden Worten, 
— die Unfterblichfeit ſichernd dem 
Dichter! — Der „Stoff” ift da; möge 
der Dichter fich finden, der ihm gerecht 
werden fann. ; 

Seit dem 3. Dftober hat George E. 
Adams fein Heim nicht gejehen. Seit 
jenem Tage wohnt er tagsüber in Ric) 
ter Chetlaing Gerichtsfaal und nachts 
in einem Hotelzimmer und wird ſcharf 
bewacht wie ein koſtbarer Edelſtein, der 
er iſt. Er iſt geachtet und geehrt und 
der Bürgerſchaft ſehr theuer. Sein 
Verluſt würde ihr großen Kummer 
und ſchwere Koſten verurſachen, aber 
— er ift ein Gefangener. Er wird un⸗ 
abläſſig bewacht; darf nur mit Weni⸗ 
gen ſprechen und nur leſen, was die 
hohe Obrigkeit ihm geſtattet. Und zu 
Hauſe ſitzt einſam und verlaffen ſein 
Weib. Der Platz neben ihr iſt leer. — 
Warum? Weil George E. ‚Adam 
ein pflichtgetreuer, wahrheitsliebender 
Menich iſt; weil er ſich um ſeine Bür⸗ 
gerpflicht nicht drücken und keinen klei⸗ 
nen Meineid ſchwören wollte; weil er 
für würdig befunden wurde, im Gil⸗ 





er; zuerſt in Einzelhaft, ſozuſagen; am 
4. Dftober wurde ihm ein Leidensge⸗ 
noſſe, drei Tage ſpäter ein zweitec, 


und fo weiter alle drei, vier Tage, mit- 
unter auch erſt nach acht Tagen, einer 


mehr, bis er jetzt zehn Genoſſen hat— 
noch einer mehr, und die Geſchworenen— 
bank iſt voll beſetzt! 
| Rad) der Wahrjcheinlichteitäberech- 
nung mird biefer große Augenblid in 
etwa acht Tagen eintreten. Der Pro- 





zeh wird alfo etma am 7. ober 8. De: | 


zember beginnen fönnen — mann er 
enden wird, weiß man nicht. Darüber 
fann man nicht einmal halbwegs be- 
techtigte Vermuthungen äußern. Die 
DVerhöre und Kreuzverhöre der Zeugen 
und die Neben der Anmälte und ber 
Staatsanwälte mögen ebenfobiele 
Wochen wie Tage beanfpruden, und 
nachdem alles dies beendet ijt, mag es 
noh Tage dauern, bis die Gejchiwore- 
nen zur Ginigung über einen Wahr- 
fpruch gelangen, bezw. der Richter die 
Ueberzeugung gewann, daß eine Eini- 
gung unmdalic ift. Wenn man jchon 
eine Vermuthung risfiren will, jo 
ann das höchitens die fein, daß ber 
treue Georg und feine Pflichtgenofjen 
im Sabre 1905 das Licht der Yreiheit 
nicht mehr erbliden werden; daß fie 
| ihr Weihnachten und Neujahr in ber 
| Gefangenihaft werden begehen müf- 
' fen. Unter den Umftänden wird man 
| e8 al3 ganz unverfhämtes Glüd ve- 
zeichnen müffen, wenn fie früher „her= 
| auöfommen“, freigelaffen werben foll- 
ten. Und wenn dies jchließlich ge- 
fchieht, To werden fie das Licht der 
Freiheit wohl zugleich mit dem Ange: 
tlagten begrüßen können, benn eine 
Verurtheilung ift nicht mahrjcheinlid. 
| George ©. Adams jitt jet jhon 56 
| Tage — u!8 Opfer feiner Bürger- 
pfliht? Nein, als Opfer eines „Sy- 
— das darauf berechnet ſcheint, 





unſere ganze Rechtspflege lächerlich zu 
machen, die Beſtrafung von Verbre— 
chern nach Möglichkeit zu vereiteln 
und die Bürger zur Pflichtumgehung 
auf jede mögliche Weiſe, mit Hilfe ei— 
nes Meineides, wenn's nicht anders 
geht, zu zwingen. Das Wunder iſt 
nicht, daß es unter den Umſtänden ſo 
lange dauert, die nöthigen zwölf Ge— 
ſchworenen zuſammenzubringen, ſon— 
dern daß man überhaupt doch wenig— 
ſtens ſchon elf Männer gefunden hat, 
deren Pflichtgefühl und Wahrheitslie— 
be ſo ungeheuer ſtark ſind, daß ſie jenen 
Verſuchungen widerſtehen kounten. 
Das Wunder iſt, daß ſich noch immer 
Leute finden, die bereit ſind, das große 
Opfer, das der Geſchworenendienſt 
verlangt, zu bringen. Das größere 
Wunder iſt, daß ein Mann, der unſe— 
rem lächerlichen und ſchlechten, weil 
leiſtungsunfähigen, Schwurgerichtswe— 
ſen zuliebe ſchon 56 Tage in ſtrengerer 
Haft gehalten wird, als die Angeklag— 
ten, die Ungeheuerlichkeit noch mit phy— 
loſophiſcher Ruhe beſprechen kann; und 
das größte aller Wunder iſt, daß ſeine 
Frau heute noch ſagen kann, ſie achte 
| alle die Nachtheile und Berlufte, bie 
 ihred Gatten Pflichterfüllung ihm und 
ihr bringt .nicht. Gie ftimme mit ih- 
rem Gatten dahin überein, daß es je- 
den Bürgers Pflicht, Frohgemuth fit 
zu opfern, wenn er gerufen wird. 
©o fprad) Frau Adams, die Gattin 
be3 eriten Gilhooley = Geſchworenen, 


Die einzige Art und Weiſe, um 
Pickel und andere Hautausſchlä⸗ 
ge zu beſeitigen iſt, das Blut zu 
reinigen, die Verdauung zu foör⸗ 
dern, die Nieren, Leber und Haut 


zu ſtimuliren. Die Medizin, die 
man nehmen ſollte, iſt 





weſche Tamende 


hooley⸗Prozeß als Geſchworener zu 
dienen. Am 3. Oktober wurde er als | 
Griter ausgereählt, und feitdem „figt” | 


— wirklich ea 
ſein ſollien, eine förmli 


und ſie liebt ihren George, wie er ſie; 
die Trennung iſt ihr nicht erwünſcht, 
wie es Manchem wohl ſcheinen mag: 
ſie ſehnt ſich nach ihm mit allen Fa— 
ſern eines liebebedürftigen Gattin— 
Herzens! — Und man redete von einer 
Abnahme des Pflichtgefühls in der 
Bürgerſchaft; man ſprach von zuneh⸗ 
menber Gleichgiltigfeit der Bürger un- 
Teren freiheitlichen Ynftitutionen gegen- 
über; man behauptete, die neugeitlichen 
Bürger feien wohl bereit, vom Staate 
zu nehmen, aber nicht ihm zu geben; j}z 
pochten wohl auf ihre Rechte, wollten 
Pflichten jedoh nit anerkennen! 
Man fagte nit nur das Alles, man 
glaubte e8 au — darum: Dichter 
heraus! Das Hohelied vom pflichtge- 
treuen Bürger zu dichten, damit es 
dabinbraufe über die Lande dem eignen 
Volte zum Nuten (zu Erhebung und 
Unfporn) — den tabelfüchtigen or- 


| eigner3 zum Schaden. Auf den Rüden 


| 
| 
| 








| 
| 


| 


fallen, an ihrem Verſtand zweifeln 
erden die, wenn fie die Ballade vom 
ersten Gilhooley-Gefchmorenen hören. 


Immer laugjam voran, 


Was dem Fleifehtruft recht ift, if 
dem Del- und dem Gtahltruft villig. 


Fleifchtruft jeit Jahren mit Unter= | 


fuhhungen, Einhaltsbefehlen und ge- 


tichtlichen Antlagen nachgeftellt wird, | nejekt wurde mit 


| al handele e3 fich um den gejeglich- | 


aber den andren viel größeren und ent- 
jprechend gefährlicheren Trujt3, ins 


befondere ven größten von allen, nem | 


gewaltigen Stahltruit, noch fein Haar 
und fein Härchen gefrümmt morben 


ohne daß jemals von maßgebenber 


Geite eine Antwort darauf. erfolgt 
Es ift au feine Antwort, | 


wäre. 
wenigſtens keine befriedigende, wenn 
eine Waſhingtoner Korreſpondenz 
heute erklärt, daß Aufgeſchoben nicht 


| 
| 
| 
| 


Aufgehoben fei; diefe anderen Trufts | 
„mit der Zeit“ dahin gebracht werben | 


würden, mo die Sleijchtruftleute be= 
reits jind — auf die Anklagebant. 
E3 wird da erzählt, daß das Sor- 
porationsbureau eine Unterſuchung 
gegen den Stahltruft und den Deltrufi 
fogar „ichon angefangen“ habe, im 
Befolgung bezüglicher Aufträge, Die 
pom Kongreß dem Bureau ertheilt 
worden find. Uber, jo heißt es mei- 
ter, e3 fei das eine jehr jchwierige Ges 
fchichte, die viel Zeit in Anjpruc 
nehme. Insbeſondere die Unterſuch— 
ung gegen den Stahltruſt, mit der es 


„nicht ſo ſchnell“ gehe wie mit. der 


Deltruft-Unterfuhung. Wie jchnell 
e3 mit ber leßteren geht, läßt ſich un— 
gefähr ahnen, wenn man lieft: „Die 
Standard Dil Company ift nicht in 
einem Tage oder in einem Jahre auf- 
gebaut worden. Sie ijt eine prächtige 
Wafchine, aber ein Flid- und Gtüd- 
merf zugleich, an dem faft ein Men- 
fchenalter gearbeitet wurde. Aus die— 
jem Grunde und megen ihrer alten 
PBolitit unbedingten Schweigen? und 
Geheimhaltens dürfte es nicht möglich 
fein, jhon in diefem Winter bem 
Präfidenten einen Bericht zu erftatten 
und vielleicht auch in einem oder zimei 
Sahren noch nicht (!).“ 

Mie viele Jahre mehr ed nehmen 
wird, einen Bericht über den Gtahl- 
trust zu erlangen, mit deffen Unter- 
fuhung e3 „nicht ſo ſchnell“ geht, 
darüber fehmweigt des Gängers Höf- 
lichkeit. Wie er und auch nicht ber= 
räth, auß welchen Gründen mit Ein- 
leitung diefer Unterfuchungen gewar- 
tet worden ijt, biß der Kongreß bejon- 
dere Aufträge dazu ertheilte; und ver= 
muthlich noch länger gewartet worden 
oäre, wenn der Kongreß die Aufträge 
zufällig nicht ertheilt hätte. Anderer 
unmaßgeblicher Meinung mill es fchei- 
nen, als ;oäre Auftrag genug das Ge- 
jeß, modurch das Korporationsbureau 
einzefegt und betraut ift mit der Un- 
terfuchung. 

Do das nur nebenbei. Kommen 
diefe größten, mädhtigften und gefähr- 
lichſten Uebertreter des Truſtgeſetzes 
erſt ſpät an die Reihe, ſo iſt das ja un— 
ſtreitig immer noch beſſer, als wenn ſie 
gar nicht dran kommen. Daß es 
aber noch Jahre nehmen ſoll, um auch 


nur einen Bericht fertig zu ſiellen, aus 


dem ſich erſt erſehen laſſen ſoll, ob es 
überhaupt möglich iſt oder gewagt 
werden kann, gegen die großmächtigen 
Herrſchaften eine Anklage zu erheben, 
deren Verfolgung bis zur Erlangung 
einer gerichtlichen Entſcheidung dann 
natürlich noch weitere Jahre nehmen 
würde — das iſt denn doch eine böſe 
Geduldprobe für das liebe Volk, das 
der Worte genug hat und endlich 
Thaten ſehen möchte. 
* * * 

Auch mag es an Leuten nicht fehlen, 
die die Nothwendigkeit ſolcher Verzö— 
gerung und Verſchleppung beim beſten 
Willen nicht einſehen können. Die 
Frage drängt ſich auf: Wozu ſind die 
Einhaltsbefehle da? Doch nicht blos 
für Streiker und Streikerpoſten. Und 
auch nicht bloß für Leute, die mit den 
ChicagoerSchlachthäuſern zu thun ha= 
ben. Hat man gegen den Fleiſchtruſt 
vorgehen können mit Einhaltsbefeh— 
len, lange ehe man im Stande war zu 
einer förmlichen Anklage zu ſchreiten: 
warum nicht in derſelben Weiſe ver—⸗ 
fahren gegen die anderen Truſts? 

Das Bundes-Truſtgeſetz ermächtigt 
die Circuitgerichte des Bundes, Ueber— 
tretungen des Geſetzes zu verhindern 
oder zu verbieten. Und ſagt, es 
ſoll die Pflicht der Bundesanwälte 
ſein, in ihren Gerichtsbezirken nach 
Weiſung des Bundes-Generalanwalts 
entſprechende Verfahren einzuleiten. 
Auch iſt zur Genüge bekannt, daß ein 
Einhaltsbefehl, ob er auch gleich dem 
Geſetz ſich nicht von ſelber vollſtreckt, 
doch viel leichter durchzuführen iſt als 
das Geſetz, dieweil Uebertretung des 
Einhaltsbefehls vom Richter ſumma— 
riſch geſtraft werden kann, nicht mit 


Hood’s Sarsaparilla | stasttrut 


] 
| 


| 


| 


| 
| 


I 


| 


fage zu begründen, - jo find 
fie do Härli niht nothwen⸗ 
dig zur Begründung des Verlangens 
nach Einhaltöbefehlen. Und nun vol» 
lends die Behauptung, daß gerade ber 
Stahltruft jo befonders jchwer anzu: 
faffen ei. Wenn es irgend einen 
TIruft gibt, der das Truftgefeß offen 
und ungefheut mit Füßen getreten 
hat und noch tritt — offenfichtlicher, 
als e3 jemal3 der Standard Del- 
Zruft gethan hHat—fo ift es die Mor- 
gan’fche Verbintung der großen 
Stahlgefellfchaften. Nicht bloß, dak 
die „United State8? Steel Eorpora= 
tion“ felber ein unverhüllter Zruft 
ift (eine fog. „Holding Company“ nad) 
dem Mufter der gerichtlich aufgelöften 
Northern Securities Eo.); fie fteht 
überdieg — zum Bmede 
Preistreiberei und zur thatfächlichen 
Vernichtung jedes MWettbemerbes — 
in offener Verbindung mit den übrigen 
großen Stahlfirmen de3 Landes. 
Ganz öffertlich fommenPertreter aller 
diefer verfchiedenen KleinernTruft3 zu= 
fammen mit den Vertretern de3 gro= 


Oper jollte e8 fein. Warum grade dem | Ben Zrufts, um gemeinfchaftlic bie 


Preife ihrer Erzeugniffe zu bejtimmen, 


jo wie erjt ganz fürzlih der Gtahl: | 
Ihienenpreis für da3 Jahr 1906 feit- | 


einer UIngenirtheit, 


ften Vorgang der Welt. 
Welche geheime Macht grade diefen 
größten der Trufts bejchütt, daß man 


ift — Das morhen, | ihn troß aller offenen, frechen Gejeß- 


mißadhtung nicht anzutaften wagt — 


; darüber follte eigentlich auch einmal | 
eine Unterfuhung geführt merben. | 


Hat er fich freigefauft durch Beifteuern 


in bie republifanifche Wahlfriegsfaffe? | 


Dpder läßt man ihm freies Spiel, weil 


er ein Gefchöpf der republifanifchen | 
Schubzollpolitif ift und ja eigentlich | 
nicht weiter thut, als ein Monopol | 


auszunüten, das ihm diefe Politif mit 
ihren hohen Zöllen gewährt? 


Lokalbericht. 


Kampf in der Ambulanz. 


— 
Wm. McNulty und Poliziſt Otto ringen um 
ein Raſirmeſſer. 


Der 4 Jahre alte Wm. MeNulty 
kam geſtern Abend um 11 Uhr auf 
die Bezirkswache in South Chicago 
und bat unter der Angabe, er ſei bei 
einem Fall verlegt worden, um Nacht: 
quartier. Er erhielt es, und heute 
wurde er bon dem GStabtarzt Dr. 
Redding unterſucht. Diejer ftellte 
feft, daß MeNulty nicht verlegt ſei, 
wohl aber an Bruftfellentzündung 
leide, und verfügte feine Verbringung 
nad dem County = Hofpital. Ein Po= 
lizijt begleitete ihn auf einem Vor— 
jtabtzuge der Illinois ⸗-Zentralbahn 
nad dem Hauptgefehäftsviertel. Der 
Kranke benahm fich jehr ruhig, faum 
war er aber in der Ambulanz, in 
meldher er vom Bahnhof nach » dem 
County = Hofpital gebracht wurde, 
als er ein Tcharfes Rafirmeffer aus 
der Tafche riß und fich damit bie 
Kehle zu durchjchneiden verſuchte. Po— 
lizift Otto, der bei ihm mar, hatte 
einen berzmeifelten Kampf mit dem 
Kranten zu bejtehen, und diefem ge- 
lang es, fich eine mwahrjcheinlich tödt- 
liche Schnittwunde beizubringen, ehe 
ihm das Meſſer entriſſen erden 
fonnte. Auch der Beamte erlitt meh- 
rere Wunden. 

en 
Läßt tief blicken. 


Ein Mann. angeblich der Grund— 
eigenthumsmakler C. M. Bute von 
Streator, Ill, war heute zu früher 
Morgenſtunde eifrig bemüht, den 
Briefkaſten an der Congreß und State 
Straße zu öffnen. Der Poligziſt 
Creagh fragte ihn, was er dort mache. 
„Ich ſuche meinen Ueberzieher, mei— 
nen Hut und meine Uhr“, war die 
verblüffende Antwort. Kommen 
Sie mal mit“, meinte der Blaurock, 
und der Mann folgte ihm auf die Be— 
zirkswache an der Harriſon Straße, 
wo er ſich anfänglich Creag, heute 
Morgen im Polizeigericht aber Bute 
nannte. „Meine Freunde ſagten mir, 
als ich ſchlafen gehen wollte, die Sa— 
chen ſeien „feſtgenagelt“ (nailed). Sie 
meinten aber, auf die Poſt gegeben, 
„mailed“, und da ſuchte ich ſie“, ſagte 
er zum Kadi. Bute hatte eine Bank— 
anweiſung über 82500 in der Taſche. 


Er wurde freigelaſſen, und jetzt ſucht 


er ſeine „Freunde“. 


Leichen fund im Fluß. 


Brückenwärter Coleman ſah heute 
an der Taylor Straße die Leiche eines 
etwa 45 Jahre alten Mannes im 
Fluß treiben. Die Polizei fifchte fie 
heraus und ließ fie nah dem Be- 
ftattungsgefhäft von MNaly & 
Duffy, 504 Wabafh Ave, bringen. 
Der Todte hat jchon etwa einen Mo- 
nat im Waffer gelegen. Der Mann 
ift nach der Anficht der Polizei zufällig 
ertrunfen. Er war anjcheinend ein Ar- 
beiter. 

ee — 

* Sn einem Holzftapel der Anglo- 
American Bor Co, 39. Str. und 
Eenter Ave., richtete Feuer heute früh 
$100 Schaden an. 


— Sicher iſt ſicher. — Autor (hin⸗ 
ter den Kuliſſen, während ein Schau— 
ſpieler, der ſeine Rolle ſchlecht geſpielt 
hat, mit Obſt und Eiern geworfen 
wird): Donnerwetter, derſterl hat mir 
die ganze Szene verdorben, das Publi⸗ 
kum iſt aufgeregt, da werd' ich doch 
lieber, wenn ich rausgerufen werde, 
auch ſo 'ne Blechuniform anlegen. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 


fünftlicher 


u 


] Der Sweigverband Chicago zur Chatfadhe 


geworden. 


€3 hatten 37 deutfche Vereine gu der 
bom Drganifationg-Ausfhuß für die 
Gründung eines Zweigbereines des 
Deutfch-Ameritanifhen Nationalbun- 
des in die Schiller-Halle des Schiller- 
Gebäudes auf geftern Abend einberufe- 
nen Delegirten-VBerfammlung Bertre- 
ter gejendet. Der Vorfiter des Aus: 
Thuffes, Richter Mar Eberhardt, er- 
Härte die Thätigfeit des Ausfchuffes 
für beendet, worauf folgende torläufi- 

| ge Beamte gemählt wurden: Mar Eber- 
| Hardt, Vorfiger; Emil Mannhardt, 
| Geftetär; ©. F. Hummel, Schagmei- 
| ſter. Es wurde fodann die Gründung 
; eine Zmweigverbandes in Chicago be- 


| fchloffen, aus dem fpäter ein Staats- 4 
verband hervorgehen ſoll. Die Herren | 


Ergen Niederegaer, Frit Nebel, Mar: | 


tin Gaß, AJuftus Emme und Louiz | 
| Wreben wurden als Finanz-Ausfhuß | 


| gewählt mit dem Auftrage, gleichzeitig 
| im Verein mit einem aus zwanzig Her- 
ı ren bejtehenden Agitations-Ausſchuß 
| für die Förderung der Sache zu wir= 
fen. Die nächfteBerfammlung joll nicht 
bor Neujahr ftattfinden und fol vom 
Vorfiger auf einen von ihm zu bes 
ftimmenden Tag einberufen merbden. 
' Bis dahin fol der Vorftand nebft zwei 
anderen Delegaten eine Berfaflung 
ausarbeiten. 


Zehn Grad über Null, 


Diefe angenehme Temperatur ftellt der 
Wetterprophet in Ausfiht. 


Menn der  MWetterprophete Cor 
Recht behält, dann wird der Wärme- 
meifer bi3 heute Abend auf 10 Grad 
über Null fallen. Um 3 Uhr geftern 


Nachmittag wies er noch auf 68 Grad, | 


heute Vormittag, 10 Uhr auf 23, war 
in diefem Zeitraum-alfo um nicht me- 
niger al3 45 Grad gefallen. Nach der 
Borausfage des Prof. Cor wird bie 


Kälte auch morgen, amDankfaaung3: | 


tag, anhalten, au) mag leichtes 


Schneetreiben eintreten. 


Tode8- Anzeige, 
Freunden und DVelannten die traurige Nad- 
riot. dab unjere neliebte Gattin, Mutter und 
Großmutter 

Emilie Mart3 geb. Ried 
im Alter von 57_Nabren, 11 Monaten und 15 
Zagen fanft im Heru entichlafen ilt. Beerdigung 
findet tat am Donnerjtag, den 30. November, 
um 10 Uber Morgens, dom Trauerhaufe, 5352 
Baulina Str. bon da nag der Kirche, 52. und 
uftine Str. Dann ver Bahn nah dem Mount 
Greenwood Friedhof. Um jtille Theilnahme bit- 


ten die trauernden Hinterbliebenen: 
— Marks, Gatte. 
* a, Carl, Amelia, Emil und Dtto, 
Kinder. 
EEE Hirg u. Lifch Nofien, Schmwie- 


gerſöhne. 

Line und Mine, Schwiegertöchter. 

ar Bucholz, Schweſter, nebſt 
Enkeln. 


Ruhe ſanft in Deiner Erdengruft 
Bis Dich Dein Heiland wieder ruft. 
Er wird am jünaſten Tage Dich 
Erwecken ſanft und ſeliglich. 

wir haben herzlich Dich geliebt, 

Dein Tod bat Ihmerzlih ums betrübt, 

Und ad, mir fönnen’3 nicht veritehen 
Daß Du fobald mußt’ don uns geben! Bhant 


Todes-Anzeige. 
‚Yreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab meine geliebte Gattin 

Mary Jeste, geb. Wenning, 
am Sonntag Morgen, den 26. November, 12% 
Uhr, im Alter von 30 Jahren 7 Monaten und 
14 Zagen felig im Herrn entichlafen ift. Die Be- 
erdigung findet jtatt am Donnerftag, den 30. 
November, Vormittag 10% Uhr, vom Trauer: 
aufe, 430 Eoutbport Ave., nach der St. Alphon- 
us Kirche und bon dort nad dem St. Bonifa- 
zius-Gottedader. Um jtille Theilnahme bitten die 
frauernden Hinterbliebenen: 

Michael Jeste, Gatte. 
Frau Gertrude Wenning, Mutter. 
dran Henry Thife, Fran Tony Toll, 

Elizabeth und Gertrude Wenning, 

Schweſtern. dimi 


Todes-Anzeige. 
Allen Freunden und Bekannten hiermit die 
Anzeige. dab der Herr über Leben und Tod am 
Sonntag, den 26. November, uniere liebe 


Mutter 
Wilhelmine Richter 
im 89. Lebensjabre au3 der Zeit in die Emig- 
Teit abgerufen bat. Trauerfeier im Haufe, 2163 
N. Sacramento Ademte, am Donneritag, den 
30. Nodember, Bormittag3 11:30 Uhr, damı 
nah der Nazareiy:Kirdhe, Ede Fullerton und 
Campbell Avenue, um 12:30 Nahın. von dort 
nab dem Goncordiasisriedhof. Die trauernden 
Kinder: 
Theodor Richter. 
Emma Nagel. 
Albert Richter. 


Toded3- Anzeige. 


‚Sreunden und VBelannten die traurige Nach 
richt daß meine liede Gattin und unfere Mutter 
Eva Geihert 
am Dienftag, den 28. Nodember, im Alter bon 
47 Jahren fanft im Seren entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ttatt am Yreitag, den 1. Des 
eımber, um 1 Ubr Nachmittags, bom Trauer 
aufe, 1507 NR. Afbland Adenue, nach der Et. 
nach &t. 


von da ’ _ bem 
Iheilnahme 


Alpbonfusssiivde und i 
Um ftille 


Bonifacius⸗Gottesacker. 


bitten: 
Arthur Geißert, Gatte. 
Felix, Bruno, Marie, Olga Geißert, 
Kinder. 


Tode8- Anzeige, 

‚Allen Varwandten, Sreunden und Belannten 
die traurige Nacdrict, dab meine liebe Frau 
und uniere Großmutter 

Katharina Marie Damm (geb. Wolt) 
im 73. Lebensjahre nah langem fhweren Leis 
de im Herrn entichlafen if. Die Beerdi ug 
findet ftatt bom TIrauerbaufe, 164 Canalpo 

be., am Donmeritag, den 30. November, um 1 
Uhr, nah Waldheim. Um Itille rege Theilnahme 
bitten die Hinterbliebenen: 

Beter Damm, Gatte. _ 
Adolph Hoenig, Schwiegerſohn. 
VPeter Hoenia, BVaut Soenig, M. 
Hvpenig. H. Hoenig, S. Hoenig 
und Minnie Hocnig, Entel. 


_— 


Todes-Anzeige. 

dreunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt daß unſere vielgeliebte Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter 

Carolina Görlitz 

am 28. November ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerſtag, den 
30. November, um 12:30 Nachm. m Xrauers 
baufe, 677 Elt Grobe Abe, nad Concordia.— 
Die trauernden Hinterbliebenen: - 
Diathilde Stramer, Tochter, 
Gari Stramer, Schwiegerjohn. 
Garl Göris, Guit. Görlig, Söhne, 

nebit Schwiegertödtern und: Ber 

wandten. 


— — — 


Todes-Anzeige. 
Cleveland Frauen⸗Berein. 
Allen Schweſtern die traurige Nachricht, 


Schweſter 

—— Eva Geißert 
— iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag. den 1. Dezembex R ags 1 Uhr 
dom Zfonerbaufe, 1507 En —28 be, nad 
em 0 5 

fammeln jih um 12 Uhr in der Berei J 


—— nahme b 


daß 


benen 
zu erweifen. Um jtille 


— — 


331 N. Hohne Abe. 


Tode8d- Anzeige 
Velannten die 
ciät. dab mein geiietier Gnite und unfer Soon 
Albert F. Etrieber 
rauer] 


mitt 8 
Beamten ber | . 
— 


Zur Kequemlichkeil unferer Kunden 
ünd um fie in den Stand gu jeben, ihre leider für den Dankfas 


gungdtag zu Faufen, ijt umfer Laden 


heute Abend bis 10 Uhr uud morgen 
| bis 4 Uhr Hadım. aeöffnel. 


Wir rathen Euch), heute Abend eingufaufen und das Gedränge zu bers 
meiden. — Zum Nuben derjenigen Kunden, die ihre QTurfeys nicht 
mitzunehmen münfchen, heben wir die Turkey: bi3 Gamijtag oder 


Todec8:- Anzeige 


Greunden und Belannten die traurige 
Nehricht, dab unfer geliebter Gatte und 


Bater 
Rihard Kummer 
am Montag, den 27. Nobdember, im Als 
ter bon 75 Jahren fanften Todes jeinem 
Sohne Eduard in’3 Yes gefolgt it. 
Die Beerdigung rindei jtatt am Donner 
ftag, den 30. November, Morgen3 um 
11 Uhr, vom Zrauerbaufe, 474 Haftings 
Etr., nach dem Concordia Gottesader. 
Um jtille Iheilnabme bitten die betrüb- 
ten Hinterbliebenen: 
Garaline Kummer, Gattin. 
Garrie, Pauline, Soniie, Frau 
€. Berndt, Frau M. ur 
und Frau M. Balz, Kinder. 


Todbe8- Anzeige. 


Freunden ımd Bekannten die traurige 
Nachricht, dat unfere liebe Mutter 
Unna Gracjer 
am 28. Nob., Abends 8 Uhr, im Alter 
bon 66 Sabren, 10 Monaten und 12 
Zagen entilafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am 1. Dezember, Vormittags 
10:30 Ubr, vom Trauerbaufe ihres Soh- 
nes, dofepb Sraeier, 1026 Hood Ave. 
Um Stille Theilnahme bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
George 9., Ioieph, William, 
Herm, 3, und Mrs. Lonife 
G. Zimmer, Kinder. 


Tode8-Anzeige 

Am Dienitag, den 28. November, ftarb 

Srau Johanna Kuhn, geb. Geijelmann, 
ehebte Gattin don Anton Kuhn, Mutter bon 
rau Yofepbine Faufer, Frau Carrie Weidlich, 
rau Lena Brufe, Schwerter von Aloyfius Geis» 
felmann. Beerdiaung am Donnerftag, den 
Nodember, um 1 Uhr Nadın. ‚vom Irauerbauife, 
420 N. Zamndale Ade., nad dem St. Bonifa- 
cius⸗Friedhof. 


Schlumm're ſanft, du gute Mutter, 
Die du uns haſt ſo geliebt; 
Du wirft uns ja wohl — 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Ach, du haſt jetzt überwunden 
Wanche ſchwere, harte Stunden, 
Manchen ‚Tag und mande NRacht 
Haft du in Schmerzen zugebradt. 
Standhaft bait du fie ertragen, 
Leine Schmerzen, deine Rlagen, 
Dis der Tod dein Auge bricht, 
Doh vergeiien wir dich nicht. 
Gewidmet vun ihrem trauernden 
Gatten und Kindern. 


Tode8-Anzeige 


Freundn und Belannten die traurige Nach- 
richt, dab unfer inigft geliebter Cohn, Bruder 


und Schwager 
Heinrich Berkel 


im Alter von 26 Jahren am Montag, den 27. 
Ncdemder, felig im Herrn — iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Donnerſtag, den 80. 
November, um 9:30 Uhr, vom Trauerhaufe, 319 
€.eveland Ade., nad der St. Michaelälirche, wo 
ein lebitirtes Hodamt jtattfindet, von dort ma 
dem Et. Bonifazius Gottesader. Um _ ftille 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Karl und Anna Hoffjman geb. NReinderg, 


Eltern. 

Peter, Emma, Johann. Eduard, Mathilde 
und Albert, Beichiviiter, in? 
Barbara und Hattie, Schwägerinnen, 

nebit Verwandten. dmi 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Betkannten die traurige Nach— 
rios, dab unfer lieder Bater 
Ferdinand Schard 
im Alter von 78 Jahren und 13 Tagen nad 
— Leiden ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 
3916 Dearborn Str., Freitag Morgen um 10:30, 
nad der ©t. Petrifiche (after Merbig), yon 
da nah Concordia. Um flille3 Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Johanna Schard, Gattin. 
Einitie Blanf, Tochter. 
rieorih Dank, Schwiegerfohn, 
dermann Scharck, Bruder. 
Louiſa Gromoll, Carolina Raſchte, 


dimi Schweſtern, nebnn BVerwandten. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Frau und gute Mutter 
Barbara Anand 
nad langem Leiden im Alter von 73 Jahren am 

. November, Morgend halb drei Uhr, fanft 
eniichlafen ift. Beerdiaung findet jtatt am Don- 
neritag, den 30. November, vom Trauerhaufe, 
559 B. Chicago Ave, Mittags 1 Ubr, nad 
Waldheim. Um itille TIheilnahme bitten die 
frauernden Hinterbliebenen: 

Peter Auaus, Gatte, nebit lindern 
und Verwandten. dmi 

Geitsrben: E83 bat dem Herrn gefallen, Louiſe 
N. Shwudhow, Tocdter bon Dr. Herrmann 
Sdhwudhow, am 27. Nobember, 11 Uhr Bormit- 
tags, aus diejer Zeit in die Emialeit zu rufen. 
Veerdisung Donneritag, den 50. Nobenmber. um 
12:30 NRahmittags, don der Memorial M. 
Kirche, Ede Hancod und Viclenn Libe., per Kut⸗ 
fHen nad Waldheim. Die trauernden Hinter: 
bliebenen. dimi 


Geitorden: Am Dienitag, den 28. Nobember, 
Frau Joſephine Stalf, 30 Jahre alt, geliebte 

attin von Geo. Stalf, Mutter von Charlie und 
George Stalf. Beerdigung am Freitag, den 1. 
Dezeniber, um 1330 Rahmittagd, dom Trauers 
baufe, 4445 Armour Abenue, nah dem Bethania 

iedhof. 
Geſtoͤrben: Wilhelm Hartmann, 76 Jahre glt, 
geliebter Gatte von Caroline Sartmann. Be— 
erdigung am Freitag, den 1. Dezember um1 
Ur Nachmittags, bom Trauerbaufe, 208 Weit 
Chicago ‘Ave., nad Wunders Friedhof. 


Chas. BURMEISTER & Son 
Feihenbeilatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 

ER Telephon North 185. 

Yufträge vow allen Theilen der Stadt prompt 
beio rat. Tip,bibofa* 


Waldheim. 
eigene ion esta ra 


Pa 


| 


Tode3-Anzeige 


‚Srennden und Belannten die traurige Nadi- 
tigt, dan mein geliebter Gatte und unjer tdeus 
rer, lieber Bater 


Lonis Freudenberg 
nad langem Leiden neitorben ift. Beerdigung 
indet itatt am Donnerflag, den 30. Nobember, 
Nadmittags 1 Uhr, dom Trauerhaufe, 440 
Auguſta Str., nah ME. Dlive. Die tiefbetrübten 
Hinterbliebenen: dimi 
Marianne frrendenberg, Gattin. 
Adoiph, Guitav und Willie, Söhne, 
Emma, Lina, Ida, Töchter. 


— — — — — — — — 


ı 87 Schönjte3 Feitgeihent! Jluftrirte dentihe 
ı Samilienbibel. Große Auswahl, Billigite Breife. 
2° Unferen neuen Reibnadts - Katalog ber- 
igiden wir auf Wunih gratis, 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung und Schreibmaterialien-Geichäft, 
100—102 Randolpyh Str. Tel. Viain 2116. 


Erstes Stiftungsfest 


bejtehend aus Konzert und Ball, ‘ 
arrangirt dom 


; Columbus Nännerdhor 
| am Danfjagungdtage, Abends, den 30. N: 
; 1905, in Biewerd Halle, 3345 N. Clark P 
nabe Lawrence Nde. Eintritt 25 * 
nob19,26, 


Kaſſe 50 Cents. 

Eine offene MaſſenverjammlundJ 

aller in den Schank-. Reſtaurant⸗ und 

Hotelbetrieben angeſtellten Lohnarbeiter 

findet in der 

AURORA- HALLE 
Diilmaufee Avenue und Huron Straße, 

am Freitag, den 1. Dezember 1905, 

Abends 8 Uhr pünktlich ftatt. Einberufen bon 
Barkeepers and Waiters 


Industrial Union No. 83, 


von dem Verband „Anduitriai Worterd of the 
World. 


THE RIENZI. 


Chicago populärfter Yamilien-Rejort. Ele von 
NR: Clark Str. und Diveriey Bivd, 
Konzert Sonntag Morgen bon 11_ bis 
1 Uhr (beim FBrühihoppen). Conntag Nads 
mittags don 7 Uber, und jeden xibend von 
8—11 Uhr. Reftanration: Frübftüd, Mittags 
tifih und Abends, jowie den sanzen Tag a fa 
Carte. Sonntags don 12—3 Uhr Tale d'hote 
u 50c. — 82° Sranz Rainer? Turoler. 4 14 
erjonen, werden jeden Woden- und Gonntag» 
abend und Sonntag Matince fonzertiren. Cha. 

Richter, Bräf., Frig Auehl, Manager. 
momifr* 


Relic House, 


900 R. Clark Str. 
WIIIIO 


a Bonzert IX 
Sehen Abend uud Sonntag Nachmittag. 
JOHN WEIS, 


14nod,didofa* Eigenthümer. 


EMIL GASCH 


Srüber „Rienzi”. 


Buffet und BRellaurant. 
i22-124 Clark Sir. 


nahe Wafhington Straße. 
Telephon « re rn.» Main 850. 
18nd,fabido.tt 


Koblen 33.25 


Beite Nr. 2 Hard Nut 
(Größe einer Haielnuß). 
Hoding 
Indiana 
Indiana Nut 
wonal Nut 


| 

| i 2 

| Andere Koffen zu entipredh. niedrigen Preiſen. 
| 

| 

| 


Bann 
2ump und Eag 


Neine Kohlen und volles Gewicht garantirt, 
Beitellt per PBoit oder Telephon Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 
506--509 Ztwood Building, 


Nordweſt⸗Ecke Madiſon und Clark Str 
ſ8ſep, evendates. 6Gmoæ 


Schwarzwälder 
Kuckuck- 
Uhren 


find pradtvolle und nüks 
ide Gefhenle.. — Bir 
empfehlen aud eine feine 
Auswahl in gofßdench umd 
ilbernen Zafhem-Upren, ' 
Ketten, Diamant-Ringen 
und Schmudiahen bou 
bleibendem Werth. 


GEO.KUEHL&CO. 
178 Ost Randolph Str. 


1% Bloc meitli don der City. Hall. 
n0d19—d323,jondidofa 


H. SILBERHORN 


Importene und Händler in Mujilinftrumentes 
und Eaiten uj.w. — Spezialität: 


Konzertinas 
SEIN N LANE \ 


ey 
TERBE te 
Bere ze 
17331:1 1 


754 $S. HA 
nabe 19. Etraße, 





Lotalberiäht. Buch iber Fullſut 


Bis zur Pazifil-Hüfte. 


Chicago, Milmanfee & St. Paul Bahn wird 
bis nach Seattle und Tacoma verlängert. 


Die Chicago, Milmaute & St. 
Paul = Eifenbahn = Gefeliaft wird 
jegt unverweilt mii der Verlängerung 
ihrer Linien von Orten am Miffouri 
nach der Küfte des Stillen Ozeans be- 
ginnen. Geattle und Tacoma merben 
an die Stelle von Evart3 und Cham- 
berlain al3 meftlihe Endpunfte ber 
Bahn treten, 

Die Verlängerung 
melde über 60 Millionen foften 
wird, wurde geftern im einer Gigung 
des Direltorium3 der Bahn in Neiv 
York befchloffen, nachdem Bräfivent 
u. N. Earling über feine Reife durch 
ben fernen Welten und das Ergebnif 
feiner Beobadhtungen Bericht erftattet 
hatte. Die Bauarbeiten werben drei 
Sabre in Anspruch nehmen und dem 
Neb der Bahn, das aegenmwärtig 7200 
Meilen lang ilt, 1500 Meilen Hinzu- 
fügen. Die Vermeflungen find zum 
Theil jchon vollendet. Bei bem Be- 
Ihluß der Verlängerung fiel der Be- 
riht des Präfidenten Earling über 
das ftetine Machtthum der Städte an 


der Bazifit - Külte, die Entmidlung | 


des Gebiets weſtlich vom Miſſouri 
und den großen Aufſchwung des Ver— 
ſandtgeſchäftes in jenen Gegenden, ſehr 
ins Gewicht. Die verlängerte Strecke 
wird von Chamberlain oder Evarts 
duch die Staaten South Dakota, 
Montana, Ydaho und Wafhington 
führen. 
ee —— 


Sohihüler ausgeſchloſſen. 


Aufnahme neuer Mitglieder in eine Der: 
bindung die Urfache. 


Der Lehrförper der Hochjchule, bie 
der Univerfität von Chicago angeglie- 
dert iit, Schloß geftern fieben Schüler, 
Mitglieder der Verbindung Tau Delta 
Phi, wegen Uebertretung des Berhot3 
der Aufnahme von Neulingen (Frefh: 
men) in die Verbindung von der An 
ftalt aus. Der Lehrförper Hatte 
fürzlich den Verbindungen die Ver: 
mehrung ihrer Mitgliedfehaft unter: 
jagt, aber die genannte Verbindung 
hatte troßdem zwei „Frefhmen“ aufge: 
nommen. Die Ausgefchlofjenen, Harold 
Wampler, George Morris, Roy Me- 
Knight, Emory VBehmapyer, Chefter Ro: 
bert3, Robert Hal und Cyrus Baker, 
bemühen fi) um Wiederaufnahme, 
Baker und Hall waren die in die Ver: 
bindung Aufgenomyenen. Der Dekan 
William Omen erklärt, daß er unter= 
fuchen werde, ob auch andere Verbin 
dungen da8 Verbot übertreten haben. 


— Man ruft in der Ehe mohl die 
Treffer aus, aber die zahlreichen Nie- 
ten werben verfchtiegen. 


gaht Euren Magen feinen eige- 
nen Willen haben. 


Veriuct nicht, ihn zur Arbeit zu zwingen, wenn 
er nice dazı im Stande ijt, oder Ihr 
müßt um jo mehr lciden. 
hr fünnt Euren Magen nicht jo be- 
be..deln, wie manche Leute ein ftörri- 
Ihes Pferd behandeln, ihn zwingen 
treiben oder fogar audhungern, damit 
er die Arbeit thut, geaen vie er fich auf- 
lehnt. Der Magen ift ein gebuldiger 
und gemwiffenhafter Diener und erträgt 
iele Mißhandlungen, ehe er fich auf: 
[Ehnt, aber wenn er dies tät, dann ift 
eö beffer, wenn hr ihn fchont und 
nicht zur Arbeit zwingt. Manche Zeus 
te haben bie faljche dee, dab fie den 
Magen zur Arbeit zwingen fönnen, 
indem fie ihn aushungern. Gie mögen 
den Maaen auf diefe Weife Furiren, 
aber dies würde fo lange dauern, daß 
fie einen Magen nicht mehr brauchen, 
wenn fie damit aufhören. Die ver- 
nünftige Weife, um aus biefen Leiden 
berauszufommen, ift, ven Magen au3- 
ruben zu laffen, wenn er dies will, und 
ihm etiwa8 zu geben, iva3 feine Arbeit 
thut. . 

Stuart? Dyspepfia Tablet3 verrich- 
ten bie Arbeit Eure Magens und ber- 
bauen Eure Speifen genau fo, mie 
Euer Magen e3 that, ala er gefund 
war. Yhr lönnt Euch davon überzeu: 
gen, wenn Ihr Eure Speife in einen 
Glasfrug mit einem von biefen Ta- 


Liet3 und genügend Wafler thut, und 


hr werdet fehen, daß die Speifen in 
genau berfelben Zeit verbaut werben, 
als die Verbauunasflüffigfeit des Ma- 
gend zur Verdauung braudt. Dies 
mid Euch überzeugen. Nin, um Eus 
ren Gieift und Körper zu überzeugen, 
nehmt eins bon Stuart3 Dyspepfta 
Tablets nach dem Eeſſen — eßt ſoviel 
und alles, was Euch ſchmeckt — und 
Ihr könnt beruhigt ſein, daß Eure 
Nahrung verdaut wird, denn Ihr habt 
keine Beſchwerden und Schwere in Eu—⸗ 
rem Magen, in der That, Ihr oergeßt 
ganz, daß Ihr einen Magen habt, wie 
früher, als Ihr noch ein geſunder Jun⸗ 
ge oder Mädchen waret. 

Stuarts Dyspepſfia Tablets wirken 
in natürlicher Weiſe, denn ſie enthalten 
nur die natürlichen Elemente der Säfte 
und anderer Verdauungsflüſſigkeiten 
des Magens. Ganz gleich, in welchem 
Zuſtand der Magen iſt, ſie verrichten 
unbekümmert ihre Arbeit. Sie wirken 
unter allen Umſtänden, und die um— 
gebenden Zuſtände beeinfluſſen ſie nicht 
im Geringſten. Dadurch nehmen Sie 
dem ſchwachen Magen ſeine Bürde ab 
und geben ihm die ſo viel benöthigte 
Ruhe und jegen ihn in ben Stand, 
ftarf und gefund au werben. n 

Stuart? Dyspepfia Zablets find 
in allen Apothefen zum Verkauf zu 50 
Cents die Schachtel. Sie find fo mohl- 
befannt und ihre Popularität ift To 
groß, dak ein Apotheker nicht baran 
dentt. ohne diefelben zu fein, fo wenig 
wie ohne Alkohol oder Chinin. n 
ber That werben fie von ersten im 
ganzen Zanbe verfchrieben, und wenn 
Euer Arzt e8 mirklih ehrlich. meint, 
wird er Euch offen ſagen, daß es nichts 
aibt auf ber Welt, was fo gut für 


| Härt, wie und auf welche Weiſe 


ber Bahn, | 


| Im Kriminalgericht meldete fich ge- 


Qom Grundeigenthumsmarft. 


— — — 


F 
frei verſandt. 


Das in Cincinnati volltonts 
— er 
beutiches Doktor- , mit vi ) 
fung ber . er⸗ 
dieſe ſchredliche Kranf ·⸗ 


iiber die „„Urfachen und Heilung 
dauernd und fürs ganze Leben 
werden faum durch ein —— ver 
Daft; Gratt6 iD porigfeet zupelhidt, Beh glei, ee 
um 
des her alle vertheili > : . 


t find. _Abreifirt: 
Epilestic Iuftitute, dar 99, Eincinmatt, Ohio, 


1Bnviami* 


Stellt fi freiwillig. 


Ehemaliger Präfident der Einleger: Gewerf. 
‘haft meldet fi im Kriminalgerict. 


ftern Charles Woerner, der frübere 
Präfident ber Franklin-Union der 
Einleger, und erklärte fich bereit, ſich 
dem Brozeh wegen Einjhüchterung zu 
unterwerfen. Die Anklage rührt von 
| einem Streit in den Atzidenzprudereien 
| ber, bei welchem jeitens der Gemert- 
Ichaft angeblich unftatthafte Mittel 
zur Erlangung des Sieges angewendet 
| wurden. Der Staatsanwalt jchritt 


ein, jeder Beamte der Union wurde in | 


Anklagezuftand verjegt, und mehrere 
wurden wegen Gerichtämißachtung ins 
Gefängniß geſchickt. Zu den Ange— 
klagten gehörte auch Woerner, deſſen 
Prozeſſirung anderthalb Jahre Hin- 
gezögert worden iſt. Wenn der Pro— 
zeß endlich ſtattfindet, werden auch die 
Uebrigen, deren Fälle noch unerledigt 


ſind, fich vor Gericht einfinden oder 


ihrer Bürgſchaft verluſtig gehen müſ— 


n. 

Der Zentralrath der Fuhrleute er— 
klärte fich geſtern Abend für bie 
ſchiedsgerichtliche Erledigung bon 

treitfragen mit den 
indem er den Vorſchlag des Fuhrher— 
ren-Verbandes annahm. Es ſoll ein 
aus je ſieben Vertretern beider Par— 


teien beſtehender Schiedsgerichts-Aus⸗— 


ſchuß eingeſetzt werden, der alle Streit⸗ 
fragen zu prüfen und zu entſcheiden 
hat. Bei Stimmengleichheit ſoll der 
Ausſchuß einen Unparteiiſchen zu Ra— 
the ziehen. 

Eine öffentliche Maſſenverſamm— 
lung aller in den Schank-, Spei— 
ſehaus- und Hotelbetrieben ange— 
ſtellten Lohnarbeiter iſt auf näch— 
ſten Freitag Abend nach der Aurora— 
Halle an Milwaukee Avenüe und 
Huron Straße von der „Induſtrial 
Union“ Nr. 83 vom Verband der „In⸗ 
duſtrial Workers of the World“ einbe— 
rufen worden. Alle Kellner, Schank⸗ 
wärter und Hotel-Angeſtellte ſind ein— 
geladen. Die Reden werden in engli— 
ſcher, deutſcher und ſtandinaviſcher 
Sprache gehalten werden. 

— — 


Chicago & Vorthweſtern Bahn kauft neun 
Acres an Diviſion-Str. und N. 46. Ave. 


Die Chicago & Northmeitern Eifen: 
bahn = Bejediäpeft hat von Kohn P. 
Wilfon ein Stüd Land von etwa 
neun cres an Dipifion Str und 
North 46. Ave. für $18,180 gefauft. 
Das Land, 300 bei 1320 Fuß, fol 


zu Bahnhofsgmeden benußt merben. 


Von Edward Ayer Hat die Bahnge- | angeblich für die geitrige Wahl der | beamte gewählt. Die Hanech-YFaktion 
| Telihaft das Grundftüd an der Nord» | Gegenfaktion Vertretung in der Auf» | hat Noble Juda zum Präfidenten und 


meitede von Kinzie und North Water 
Str., 48 bei 42 Fuß, gefauft. 

Die am 30. Dftober erfolgte Ueber- 
tragung eines Grundſtücks, 100 bei 
177 Fuß, Weſtfront, 115 Fuß nörd— 
lich von 18. Str., in der Indiana 
Ave., von Elizabeth S. Newton an 
Louis T. Orr für 822,500 iſt im 
Grundbuchamt angemeldet worden. 
Orr hat am 27. November dasſelbe 
Grundjtüd für $35,000 an Herbert 
Hammond verfauft. 

Das 336 Fuß Jüdlich von der 54. 
Str. in der Kimbarf Ave. gelegene 
Miethshaus mit Weftfront und einem 
Grundjtüd von 46 bei 168 Fuß ift 
bon Harry WU. Young an Mary Eon 
rad für $25,000 verfauft morben. 
Es ijt mit einer HHpothef von $10,- 
000 belaftet. 

James E. Dooley hat von Claus 
U. Carlfon das in der Central Part 
Une. 141 Fuh nörblih von der Co- 
lorado Nenvue gelegene Wohnhaus, 
MWeitfront und 500 bei 200 Fuß 
Grund, für. $22,500 gekauft. 

Oscar W. Beterfon hat an Adolf 
M. Hediger das 230 Fuß öftlih von 
Halfted Str. in der Roscoe Str. ge- 
legene Miethshaus, 33 bei 133 Fuß, 
| Nordfront, für $17,000 verkauft, ein- 

ſchließlich einer Hypothek von 839000. 

=—— 10 — 
Schillers Räuber. 


Als Feſtvorſtellung am kommenden Montag 
im Anditorium. 


Am kommenden Montag wird das 
Enſemble des Pabſt-Theater auf Ver- 
anlaſſung der Herrſchaften, mit deren 
Unterſtüßzung die ähnlichen Vorſtel— 
lungen in den beiden letzten Jahren zu 
Stande kamen, im Auditorium Schil⸗ 
lers „Räuber“ mit folgender Rollen— 
beſetzung geben: 

Maximilian, regierender Graf von Moor 
Ludwig Kreiß 
Theodor Burgarth 
Emil ar 
Camilla Marba 


Guftan Kleemann 
Berthold Eprotte 
Mar Ugerty 
Louis Prätoring 
Adolf Neuendorff 
Friedrich Gros 
Koſinsky Gurt Start 
Schwarz Frig Lindner 


Hermann, Bakard von einem Edelmann 

— ehe Dsseseneenen. Sigismund Eifeld 
Daniel, ein alter Diener ulius Schmidt 
Ein Pater 


Der Verkauf der Eike ift an ber 
Kaffe des Auditoriumd im Gange. 
Die Preife der Pläge find wie folgt 
angeſetzt worden: 

Logen (mit 6 Siken), $10.00; Par⸗ 
quet und Barquet Circle, $1.50; Par- 
quet Circle, Ießte 12 Reihen, $1.00; 
Haupt-Balton, erfte 9 Reiben, $1.09; 

aupt-Balfon, nächte 9 Reihen, 75 

t8.; Haupt-Balton, übrige Reiben, 
50 Cis.; Gallerie, 25 Ei}, * 


Spiegelberg 
Schweizer 
Grimm 
Razmann 
Schuiterle 
Roller 


Libertiner, 
nachher 
Banditen 


— Zunorfommend.—Hausherr (Bei 


dem gepfünbet wmirb): „Ach, es ij 


zum 
Aufhängen!“ Gerichtsvollzieher: 


edel 


Kaın zu Blutvergiehen. 


Arbeitgebern, | 


tn ee A 
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John B. Kopf wird bei einer 
Wardflubwahl jchwer verwundet. 


Kampf um die Yührung. 


Es handelte fi um die Kontrole der repu= 
blitanifhen Partei:Organifation in der 
45. Ward. — Das Ergebnif der Klub» 
wahlen in den einzelnen Wards. 


| Daß e3 in verfchiedenen Wards bei 
| den %Beamtenmwahlen ver republifa= 
ı nischen Klubs nicht glimpflich abgehen 
| würde, hatte man vorausgejehen; daß 
' e8 aber jo jhlimm fommen würde, mie 
' es in der 13. Ward geworden ift, hatte 
ı Niemand geahnt. Kounty:Kommij- 
' für John W. Kopf, der in Diejer 
ı Ward von der BlountsLorimer-Fak- 
| tion al Kandidat für die Präfident- 
 jchaft des Klubs aufgeftellt war, iſt 
gleich zu Beginn des Wahlganges bon 
; einem Parleigänger der Gegenfaktion, 
ı ©. €. Stoberts, durch einen Wejjeritich 
ſchwer verivundet worden, und liegt 
nun im Orace-Hojpital darnieder. Die 
| Xerzte halten jeinen Zuftand zwar für 


ſehr ernſt, ſeine Geneſung aber doch 
für wahrſcheinlich, falls der Verlauf 


ein normaler bleibt. 

| Wie ſich's zutrug. 

In der 18. Ward bekämpfen ein— 
| 


ander zwei Gruppen von republita= | Yaktion behauptet, e8 jeien bei ihrer 
'nijhen Mafchinen-Bolititern. Zu der | Wahl 1139 Stimmen abgegeben wor- 
einen gehören die Anhänger von „Billy“ | den, davon 997 für Kopf und 142 für 


Lorimer und Fred D. Vlount, in ber | 


; anderen jind, unter der Yührung bon 
‚WB. %. Jackman und Staats-Sena— 
‚tor Frank Farnum, alle diejenigen 
vereinigt, welche mit Lorimer und 
Blount entweder ſchon von jeher in 
Fehde gelebt oder im Laufe der letzt⸗ 
‚ vergangenen 14—18 Dionate jich von 
' jenen losgefagt und zu Deneen ge- 
: jchlagen haben, in der Hoffnung, daß 
| diefer fich für ihre Dienjte ertenntlicy 
| zeigen würde. Die Barieiorganijation 
| der Ward wurde jeit einem Jahre bon 
| der Jadman = Farnum = Fattion be= 
| Herrjcyt. Diefe wollte fich gejtern unter 
ı allen Umftänvden in der Kontrole be— 
| haupten, während die Gegenfaition 
| um ihr das Heft zu entwinden. Als 
| Kandidaten für die Klubwahl waren 
ı aufgejtellt: 
| Bon der Jadman-Farnum-Faltion: 
| Bräfibent, W. J. Jackman; Vize— 
Präſidenten, E. C. Mapledoran und 
C. S. Lawrence; Schriftführer, Frank 
L. Wood; Schatzmeiſter, C. C. H 
| Zillmann; Orbnungshüter, Louis 
| Granzom. 

Bon der Lorimer-Blount-Faltion: 
| Bräfident, Kohn W. Kopf; Bizes 
| Bräjidenten, George E. Yeye und 
| Garrett 2. Kries; Schagmeijter, John 
| T. D’Eonnel; Schriftführer, Um. 
| ©. Gregory; Ordnungshüter, George 
| Coot. 

Die Jadman-FarnumsFaltion hatte 


| fichtsbehörbe zugefichert. ALS aber ge- 
| ttern Nachmittag, in dem Lofale Jr. 
1460 Wet Mapifon Str.,. mit ber 
Wahl begonnen werden follte, zeigte e3 


fich, daß man diefes DVerfprechen nicht | 
Die Wahlfommijfion | 


! gehalten hatte. 
beitand aus Genator YFarnum, dem 
Parfpoliziften Georae Jenjen, Sam. 
Leite, Kohn Callahan (einem Schva= 
ger Farnums) und G. E. Roberts. — 
Auf der eingefriedigten Tribüne, auf 
der die Wahlbeamten mit ihren Liften, 
Stimmzetteln ujw. und den Stimm- 
fäjten gruppirt waren, bielten ic 
auch verſchiedene Poliziſten auf. — 
Kopf, der Präſidentſchafts-Kandidat 
der Gegenfaktion, rückte nun an der 
Spitze einer zahlreichen Schaar von 
Anhängern auf die Tribüne zu und 
verlangte die Ernennung eines Wahl: 
richters und eines Wahlclerf3 aus den 
Reihen der Oppofition. Man berieis 
gerte ihm das mit der Erflärung, die 

| Nuswahl der Beamten jei „auf regu= 
lärem Wege erfolgt” und könne nicht 

he rüdgängig gemacht oder ber= 
| ändert werden. Nun forderte Kopf, 
e3 möge ihm geftattet werden, ben 
Stimmtaften zu meffen. Aud das 


ve — 
St. 
< Jakobs 
del 


bat feit vielen, vielen Sabren 
Suriet und fährt fort zu turiren 


R 
& 


N 


* 


Rheumatismus, 
Neuralgie, 
Huüftenschmerzen, 
Verrenkungen, 
Quetschungen, 
Steifheit, 

Frost- Boulen. 


Preis 25c und 50c. 


Dyspepfia iſt, als Stuarts Dyspepſia m Sie, gleich thu’ ich die Hänge! ON 
Zablets er 2 ‚zurier.” — 8 RE : ix * 


\ 


; große Unjtrengungen gemacht hatte, | 


| Madifon Str., Ede California Ave., 


wurde ihm nicht erlaubt. Jetzt drang — 
Kopf auf die Tribüne. Im nächſten 
Augenblick, ſo verſichern verſchiedene 
Augenzeugen, erhob ſich der Wahlelerk 
Roberts, welcher bis dahin anſcheinend 
ganz theilsnahmslos dageſeſſen und an 
einem Bleiſtift geſchnitzelt hatte, und 
ſtach mit ſeinem Taſchenmeſſer auf 
Kopf ein. Es ſtellte ſich ſpäter heraus, 
daß Kopf eine ſchwere, vielleicht tödt⸗ 
liche, Wunde im Unterleib erhalten 
hatte. Trotzdem behauptete er, nach⸗ 
dem Roberts und ‘enjen, der einen | 
Revolver gezogen hatte, von Poliziften 
überwältigt: und abgeführt worden 
waren, noch für eine Weile jeinen 
Plag. Er beantragte, daß nunmehr 
ıD. M. Ekiott, John Schaefer - und 
| Louid Nau zu Wahlrichtern, ©. U. 
Herrin und E. 3. Dud zu Wahlclerts 
; gewählt mürbden, brachte diejen An- 
| trag zur Abjtimmunrg und erklärte ihn 
| für angenommen. CErjt nachdem er 
| dann angeorbnet hatte, daß „nunmehr 
zur Wahl gejehritten werden möge,“ 
erklärte er ytöhnend, daß er „genug“ 
zu haben glaube, ließ ficy von Yyreun- 
den nach jeinen vor der Thür halten- 
den Wagen bringen und nad bem 
ı Grace-Hofpital fahren. Yarnum und | 
; jeine Leute Hatten inziichen bereits 
; Reifaus genommen, organifirten aber | 
ſofort in einem benachbarten Leihftall | 
eine Wahlverfammlung ihres Ans 
hangs und werben vom County-Aus⸗ 
Ihuß verlangen, daß diejer jie und den | 


lebender 
Turkey 
frei. 


Milwanfce 
und 
Aihland QAves. 


| von ihnen erwählten Klubvorftand als 


reguläre ParteisOrganifation anerfen= 
nen möge. — Die Lorimer-Blount- 


lan beanftandet, ermwiberte geftern 
| Nachmittag in der Stadthalle den Be- 
fud), den Mayor Dunne ihm Vormit- 
tag3 im Auditorium Anner gemacht 
hatte. Einige bejonders eifrige Ver— 
ftadtlicher, darunter die jtreitbare 
Margaret Haley von der Teachers’ 
Veberation, ließen e3 fich nicht nehmen, 
der Unterredung zwilchen den beiden 
Herren beizumohnen. Sie benußten 
die Gelegenheit, um von Herren Hearft 

als eifrige republitanifche Parteigän- | eine Zuſicherung auch fernerer Unter— 

ger und Gefolgsleute des Abgeordne⸗ ſtützung für ihre Beſtrebungen zu er- 
ten Lorimer bekannt. John V. Kopf | langen, doch erwiderte der Mann ziem- 
| wurde im Herbit vorigen Jahres zum | lich fühl, fein Standpunft im biejer 
| Mitgliede des Countyrathg gemählt. | Frage ei zu allgemein befannt, als 
| Er wohnt Nr. 1658 Weit Ban Buren | daß e3 noch eines bejonderen Verjpre- 


Sadman. Die -Jarnım = Jadman- 
| aktion hat nad) der von ihr arrangir= 
 tenWahl 833 Stimmen herausgezäßlt, 
; darunter 823 für Jadman und 10 für 
| Kopf. 


Ner verwundete führer. 


Eounty-Kommiffär John W. Kopf, | 
| ber verwundete Yaktionsführer, | 
| fein Bruder Charles find jet Jahren | 


chens bedürfte.— Ehe er das Rathhaus 
verließ, jprach Herr Hearft auch bei 
der Wahlfommiffion vor und ließ ich 
von deren Chefclerf Auskunft über 
das Verfahren geben, welches hier bei 
Wahlbeanftandungen vorgefchrieben 
ift. 


| Zefet Die „Bonntagpof«, 


| Der Stechbold Roberts. 


| ©. €. Roberts, der Burfche, welcher 
| Kommifjfär Kopf verwundet hat, be= 
| findet jich in Polizeigewahrfam. Er 
| wohnt Nr. 1290 Jadjon Boul., ijt 
| etwa 40 Jahre alt und als Hand» 
| Tungägehilfe bei der „Quinn Plumb- 
| ing Supply Eo.” angejtellt. Big vor 
| einigen Monaten betrieb er an Weit 
Aus Vereinskreiſen. 
ein Bilderrahmengeſchäft. Vorher hatte 
er acht Jahre lang in der Bundes⸗ 
armee gedient, für die er ſich beim 
Ausbruch des Krieges mit Spanien 
hatte anwerben laſſen. 
In der zweiten Ward. 


Heute, Mittwoch, am Vorabend des. 
Dankſagungstages gibt die St. 
John s Commandery Nr. 200 
in Müllers Halle, Ecke North Ave. und 
Sedgwick Str., einen großen militäri— 
EZ PR fchen Empfana, verbunden mit Unter- 

Die feindlichen republifanifchen | Haltung und Ererziren. Bei der gro- 
Faktionen der zweiten Ward haben ! Hen Beliebtheit, deren die Organija- 
ı geftern jede auf eigene Hand Slub- | tion fich in einem weiten Freundes— 
freife erfreut, ift mit Sicherheit auf 
1 einen ftarten Befuch zu rechnen, und die 
ı Robert 3. McDonald zum Shhrift- | Yeranftalter haben durch forgfältige 
' führer erforen; bie andere Seite hat | Vorbereitungen, bei denen nichts außer 
‚ ben bisherigen Präfibenten Hamill | ht gelaffen wurde, für eine treffliche 
| wiedergewählt und Edward 9. Wright | Unterhaltung der Gäfte geforgt. E3 
zu ihrem Sekretär gemacht. find jomit alle Vorbedingungen zu 
n der 35. Ward (Auftin) hat die | einem höchit erfolgreichen Abend bor= 
: MWahlverfammlung den Ald. Hunter | handen. Eintrittsfarten find bei den 
| zum Sheriff3-Randidaten und den | Mitgliedern für 25, an ber Kafle für 
ı Ald. Race zum Kongreß-Kandibaten | 50 Cents zu haben. 
| in Vorfehlag bringen wollen, doch Der Colusıbus Männer- 
| haben beide Herren gebeten, man möge | hor feiert am Abend des Dankfa- 
ı fih damit noch gedulden. gungstaged, am morgigen Donner- 

1. Ward-— Präfident, Manda Brugge- | Ttag, in Biewer’3 Halle, 3333 Nord 

en Schriftführer, 3. T. | Clarf Str., unmeit — Dane Xbe., 

Brady Jſein erſtes Stiftungsfeſt mit Konzert 

—— —— Bine —* Bu. Der junge, bereits Hundert 

. Ward— Krafident, Frank X. Cloidt; | Mitglieder und 40 Sänger zählende 
Schriftführer, Daniel Vittner. | Verein, um deffen jchnelles Emporblü- 

‚ Ward —Präfident, 3, %. Meftenna; | hen ber treffliche Dirigent, Herr Ga- 
Ward Reken on Dodlet. | Hriel Kaenberger, fid) großes Ver— 
Schriftführer,“ €. x. Werner. | dienft erworben bat, ftrebt im erjten 
ad — Präl,, Dabid & Matchett; | Kahre danach, namentlich das Wolf3- 
Schriftführer, S. ©. Shirer. | fied als Grundlage für fpätere Chor- 
leiftungen zu üben und zu pflegen, 

und mwirb bei dem Konzert bon feiner 


8 @ 


. Bard— Präfident, Hency W. Price; 

Schriftführer, ®. €. midt. 
. Bard— PBräfident, Jas. Cavanaugb; 

Schriftführer, Morris Eller. | Leiftungsfähigfeit Zeugniß ablegen. 
— ——— ee J. ze; Neben ihm werden die vortheilhaft be- 
Ward Braten 6 > % Sappel. kannte Kapenberger’fceSingatademie, 

Schriftführer, M. X. Kucıt. | 50 Stimmen ftarf, fowie als Goliftin 

bie talentirte und ftimmbegabte Tocdh- 
[ha t. | ter de3 Dirigenten, Yräulein Kahen- 
— Se — berger, mitwirken. Letztere wird bie 
Ward Prafident. WBin E. große Titania-Arie aus „Mignon“ 


ö— — — — — — 
— 


Schriftführer, Louis N. eier: 


- Ward— Braiident, Daniel D. Healy; 

Schriftführer, Chas. W.Beters. | von Ambroife Thomas vortragen, jo- 
— — —* u wie im Verein mit dem tüchtigen Ba- 
/ d_Rräfident, Louis D. Sitz; | tioniften Herrn Welir Enberlein das 

a Fer 8 Rd Duett aud Donizetti3 „Beliffario.“ 
. Ward—Präfident, ig en; Einen „Deutfchen Abend“ veranftal- 
Ba ee Ro. —— tet am morgigen Donnerftag, Dant- 

Schriftführer, James Ahern. | Tagungstag, die P luttdeut ſ he 
. Bard— Präf,, Hermann ®. Veyers; | Gilde Schleswig - Holftein 

Schriftführer, Leland ©. Rapp. | Nr. 39 im Lofal von Zohann Stange, 

Ede N. Aſhland und Addiſon Ave. 
Alle Deutſchen ſind bei dieſer Veran— 
ſtaltung willkommen und werden mit 


21. Ward— Prafident, Oscar 
Mufik, tomifchen Vorträgen und Tanz 


Hebel; 
Schriftführer, U. 9. Freeman. 
Säriftführer, 
aufs Beite unterhalten und mit fri- 


BWard—Prafident, Geo. M. Woods; 
Schriftführer, Otto Kebel. 

ohn W. Ri 

Schriftführer, R. A. Grubbs. 

. Ward— Präfident, Lewis Rinaker; 

Schriftführer, Walter Hoht. 

. Ward—Präfident. €. F. MeXinley; 
Süriftführer, Emil Jeine. 

. Ward— Präf., Robert 2. Campbell; 

Schriftführer, John 2. De Bos. 


ſebh $ Rn, | 


. Bard— Bräfident, 
iftführer, Peter 
. Bard— Bräfident, Joſeph di Elias; 
ü —— att Müller. 


. Ward— Bräjident, B.F. 

Them, fhäumendem Gerftenfaft ko— 
ftenfrei bemwirthet werben. Der Ein 
tritt ift ebenfalls frei. Daß e3 einen 
urgemütblichen Abend geben wird, fteht 
im Voraus feit, denn mo Plattdeutfche 
bie Gaftgeber find, geht e8 befanntlich 
immer freuzfibel zu. Gleichzeitig 
wird den Gäjten Gelegenheit zum Bei- 
tritt unter den günftigften Bebingun- 
gen geboten werben. Die Unterhaltun 
beginnt um 8 Uhr Abends. 


Aue Neuigkeiten. 


— beren en arbeiten. ir 
ESHAHIPRERE 


HOSTETTERS. 


ie 


Ey 


. Ward— Rräjident, 
ftfü 


SHelander; 
O. Kowalski. 


Unſer Dankſagun 
hat einen rieſigen Andrang verurſacht, deshalb wird unſer Laden Mittwoch Abend bis 10:30 


ſowie am Dankſagungstage offen ſein. Derpayt dieje Gelegenheit nicht, einen freien Turkey 


zu erhalten mit jedem Einkauf von $IO oder mehr. 


Anzüge und Meberzieher, $10 


a ne en nn nenn Veen 
— — 


— 
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Hrößtes Kleider-Hefgjüft der Welfeite. 
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MILWAUKEE AYEN 


REEL III ON EEE FILE 


Lungen. 
Ale, die an Mthbemnotd, 
Bronditis oder Schwind⸗ 
fucht leiden, werden mit=- 
teljt meiner neuejten Mes 
thode gebeilt durch Ein: 
athmung von Orygen> 
Gas. 
Private⸗Kraunkheiten — 

der Mänuer 
deile ich fchnell, nachhal= 3 
tig und vertraulich. 
Kat) und Unterfshung 

frei! 


Dr. L. E. ZIN 


Sein lehter Wille. 


Adolph Mofes hinterläßt fein Dermögen 
der familie, mit einer Ausnahme. 
In dem Tefiament des verjtorbenen 
Abolph Mofes werden die Witiwe 
und die Kinder zu Erben de3 ganzen 
Vermögens eingejegt, mit Ausnahme 
bon $250, die für Fräulein Jennie 
Victor als Kleine Anerfennung ihrer 


| treuen, dem Bundes - Korporations= | 


' bureau geleijteien Dienfte bejtimmt 
find. Der Werth des Nachlaffes wird 
auf $46,750 angegeben. Haupterbin 
it die Wittine, Mathilde Mofe3, die 
mit ihrem Sohne Joſeph W. Mofes 
zur Seftamentspoflitrederin ernannt 
it. Seinem Sohn Paul binterläßt 


der Erblaffer die John Marfhall Day- | 


Medaille, die ihm vom Berein ber 
Chicagoer Rechtsanwälte überreicht 
worden ivar. 


Alle Logen vertauft. 


Sämmtliche Logen im Auditorium 
für die Vorftelung zum Beten des 
Unterjtigungsfonds für die Juden in 
Rußland am 12. Dezember find jegt 
verfauft worden und haben $1000 für 
den FYonb3 eingebracht. Die gefammte 
Reineinnahme wird fi, mwenn alle 
Site verkauft find, mwahrfcheinlih auf 
$10,000 belaufen. Die Eintrittsfarten 
werben jo jchnell abgejeht, daß ihr 
Verlauf nur noch am Aubditorium- 
Schalter ftattfindet. Fünfunbbreißig 
Unionmufifer werden unter Elia3 X. 
Riokin foftenfrei bei der Borftellung 
mitwirfen. Für den Fonds gingen ge= 
ftern $2,533.25 ein, jo daß er fich jepi 
auf $94,687.50 beziffert. 


— Erfürlid. — Zube: Du, Ede, 
der neue Amtsrichter muß 
ebilvet Fein, jieh nur, dort fommt 


er als ein Stod.— Ede: 


— — 
ee 


— 


gs— 


otiz! 
Anfer Paden ıft heute Abend offen 


fowie Morgen, Ponnerflag, 
(Tanfjagungs-Tag) 
bis Wlittag. 


Drisrt die Kinder, um den Weihnachtsmann in feiner Eishöhle auf dem 
zweiten Floor zu jehen. 


Leste Gelegenheit, um einen Korb voll Groceries frei zn befommen 


mit jedem Einfauf von $10 oder mehr in unferem Kleider- oder Mäntel» 
Departement. 


HIELTEN 1 ON 


lebender 
Turkey 
frei. 


Verkauf 


mit einem freien Turkey und einer 
Erſparniß von 82.50 bis 85. 00. 


Milwaukee 
und 
Aſhland Aves. 


| 
M 


EITHER 


ERHIELTEN ION 


Zurirtin5STagen 


und zwar nahhaltig. —-Krampfaderbrud, Wafjerbrud). 
Kein Schneider oder Schmerzen. 
Rh nehme jeden Mann in Behandlung) der ar 
Krampfaderbrudj, Blutvergiftung, Nervenichwädhe, Wajlerbrud, Blajen- und 
Nierenfranfheiten leidet. 
Bezahlt für feine Behlidläge, fondern für eine Heilung. 
Leiden des Magens, der Zeher und Nieren, wenn no fo Kroniich, heile ih nachhaltig. 


Frauen = Krankheiten, 
Vorfall, Kreuzichmerzen, 
tv Me Ablonderugen 
nachhaltig kurirt dürch 
meine neueſte Methode. 
Blntvergiftung 
€ und Hautkrankheiten, mie 
ee > — Geſchwüre, Aus⸗ 
3 fallen der Haare. 
Ich heile Euch nachhaltig. 
Es wird deutſch ge— 
ſprochen. 


WER, eg 
Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 


Cpredftunden: 8 VBerm. bis 9 Abends. Sonntags, 9 Borm. bis 7 Uhr Abends. 


Eingejandt, 


(Für Einfendungen aus dem Leferfreis if die Res 
] daftion nit verantwortlich.) 


An die Redaktion der, „Abendpoft":— - 
Geitatten Sie mir, meine Anficht über 
! den Streit zwifchen Richter Ehetlain und 
! Staatsanwalt Healy gu äußern, ber über 
| die Verfchleppung der Gejfchiuorenen- 
ı Auswahl im Gilhooley = Progefie eni= 
| ftanden ift. Jeder Stympat eitreit be⸗ 
| mweijt, daß die Gemwerfichaften unter fich 
| alle folidarifch verbunden find und die 
einzelnen Mitglieder feinen eigenen Wil- 
Ien, fondern nur zu gehorchen haben. Da 
| nun Gilhooley angetiagt ift, im Solde 
einer Gewerkichaft Streifbredier Förper- 
! Tich mißhandelt zu haben, jo wären Ge- 
; werfichaftler in jenem Prozeß ald_Ge- 
i fchimorene etwa gerade fo ieh am Rlas, 
mie Brüder des Angeflagten. L 
fommt noch, daß nach unjerer glorreichen 
Nedtäpfiege der Freigeſprochene 
| derfelben Anklage nicht noch einmal pro- 
efiirt werden darf, während dem l⸗ 
i 


Biggefprodhenen die. Berufung freift 
Achtungsvoll 
H. Fiebrandt. 
— Angenehme Begrüßung. — Stu⸗ 


dioſus (bei der Begrüßung des von 
auswärts auf Beſuch gekommenen 


Onkels): „Onkelchen, Du wollteſt ge 


wiß Poſtanweiſungsporto ſparen? 


Nierenleiden : 
matismus 


Magenleiden 
Frauenleiden 


Ieder Gebildete Tann Ad heutzutage micht * 


die ſen Krantheiten nur Hi a: 
natu maesse 


! 
i 
j 





Bergnügungs:-Wegweifen 


8, — „The American Lord.⸗ 
batfer. — „Xhe Rofje of the Alhambra.” 
„worty = five Minutes from 


18. — „The Rolliding Girl.” 
._— „Babes in id Noops.* 
d Opera Honſ His Grace de 


icago Bir Houfe. His 


„Mayor.“ 

ib Zemptle „A Midnight Bell.“ 
i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
ahmittag®. 
ee — Konzert jeden Abend und 


Eonntag Nachmittag. 
Fields Columbian Mufeum- Somftag 
und Eonntag ift der Eintritt frei, 


Honor 


Das engliihejapanifhe Bündnik 
und die englifhen Kolonien. 


An „The Straits Budget“ führt ber 
frühere neufeeländifhe Minifter Ed> 
ward MWatefield aus, daß die freund» 
liche Aufnahme, die das neue Bünd- 
nik mit Japan im Mutterlande, In— 
dien und den Kronfolonien gefunden 
habe, nicht gerabe in allen Theilen des 
britifchen Reiches zu vermerken ei. 
Dafür, dab das ganze Reich mit ber 
Abmahung einverftanden ei, Habe 
man von britifcher Seite feine Bürg- 
ichaft übernehmen fünnen. E3 mürbe 
aber vielleicht jchwer fallen, einem ja— 
panifchen Minifter klarzumachen, daß 
das Reich ala folches Vertragzpflidhten 
übernehmen fünne, die Kanada, Aus 
ftralien, Reufeeland, die Koptolonie, 
Natal oder Neufundland nicht ver— 
hinderten, Geſetze zu erlaſſen, die den 
Verbündeten ſchädigten oder kränkten. 
Und doch ſei dem ſo, und wenn da kei— 
ne Aenderung möglich ſei, werde die 
Sache vielleicht auch den Reichsgedan⸗ 
ken erdrücken. 

Die Beſitzungen von Gibraltar bis 
Hongkong und Weihaiwei möchten 
ihre Befriedigung an dem Bündniß ha⸗ 
ben, denn fie lebten vom Handel nad 
Oftafien, den der Vertrag ſicherſtellt. 
Anders lägen die Dinge in den großen 
Kolonien. In Kanada würden die Ja— 
paner als unerwünſchte Einwanderer 
bezeichnet, in Britiſch -Kolumbien 
ſchließe ein öfters erneuertes Geſetz ſie 
unter ſchweren Strafen aus. Freilich 
ſei dieſes Geſetz auf das Veto des 
Reichsvertreters geſtoßen, die öffent— 
liche Meinung jedoch ſei dafür, und 
wer wiſſe, wann man ihr 


auch ohne ein ſolches Geſetz ſei 
Vorurtheil gegen die Japaner in 


nada ſtark genug, um ſie zu — 
unier | 


Bildungsprüfung | 


ben. In Auftralien herriche 
dem Vorwand ber 
ein ftarfes Gefeg: Der Japaner, ver 
nicht imftande ijt, bei der Landung 
auf Bundesgebiet fünfzig Worte 


einer europäifchen Sprache nah Dil: 


tat zu fchreiben, habe jehg Monate | 


Strafarbeit zu gemärtigen, fein japa= 
nifches Schiff dürfe Poft beförbern, 


und die Einfchränfungen des Handels | ben, 


feien fo ftreng, daß auch die gemanbtes | 
ften japanifchen Gejchäftsleute Auftra= | 


| männer, 


lien aufgegeben hätten. Neujeelands 


Geſetze gegen die Chinefen feien no) 


' Reftanrant. 


nicht auf die Japaner anwendbar, aber 
deren Waaren würden bon wahren 
Sperrzöllen getroffen, und jeder Ver- 


fuch einer japanijchen Nieberlafjung 
oder eines japanifchen lnternehmens | 


würde unter Anrufung irgend eines 
Gefehes vereitelt werden. Jn Südafti- 
fa würden die Japaner gerade noch ge= 
duldet, aber unter demüthigenden Be- 
dingungen, ohne die iblichen Rechte ei- 
ne3 freien Bürger2. 
Ganz bebentlich 


erfcheint Herrn 


Mafefield auch, daß die Kolonien jid | 


feit dem Siege Napanz mit ihren Rü- 
ftungen ungewöhnlich beeilen. Bor 
zwanzig Jahren pergeubeten fie Mil: 
lionen in der Anlage von Yeltungs- 
werfen zum Schuge vor Rußlanp, 
heute müffen abermals Arbeiten. un- 
ternommen imerden, um die auftral!- 
chen Städte vor iapanifchen Kreuzern 
ficher zu ftellen. © zeigten die Kolo- 
nien fich wenig geneigt, mit dem Mut- 
terlande die gegenmärtige Lage im 
Vertrauen auf eine dauernde Sicer- 
heit und Wohlfahrt des ganzen Reichs 
auszugeftalten. Ob fie dazu veranlaßt 
werben fünnten, fei eine Frage, welche 
die Reichdregierung gegenwärtig be— 
häftigt. Sie werde dadurch ver— 
widtelt, daß die Japaner auch für eine 
Behandlung der Chinefen nah dem 
Grundfate der Gleichheit eintreten 
würden. Die Chinefen hätten fich 
fhon gegen die Amerikaner gemwehrt, 
und bie beiden aftatifchen Reiche wür- 
den ihre Forderung nad) Gleichheit 
bald überall erheben. Wie könnten da 
die-Verbündeten Japans diefe Yorbe- 
rung ablehnen? Wie könne man fie 
aber zugeben, ohne auch die Vettern in 
den Kolonien zu binden? E83 gese 
nur einen Ausweg, nämlich die aud- 
märtigen Beziehungen der Kolonien 
mit denen de3 Mutterlandes in Ein— 
Hang zu bringen, wie fie es früher 
waren, bevor furzfichtige Minifter in 
London das Gegentheil zuließen. Herr 
Makefield will feinen Zwang, der nur 
zur Trennung führen könnte, jondern 
ftaatemännifhe Einwirkung und 
Ueberrebung. 
ei 

— Ein Moderner. — Braut (por 
der Fahrt nah dem Standesamt): 
„Warum ftedft Du die Zeitung ein?” 
— Bräutigam: „Damit ich etwas Lef- 
türe babe, vielleicht müffen mir auf 
dem Standesamt warten!“ 


VBerftopfung. 


„Ueber neun Aahre litt ih an 5—— Ver⸗ 
ftopfung und die ganze Zeit mußte ih alle Stuns 
den eine Warmmaffer-Einfprigung anwenden, um 
Stublgang zu belommen. , verfuhte Cascarets 
und bin L% ein gefunder Mann. In den neun 
Aahren, ehe ih Bascarets nahm, titt ih unbes 
— an innerlichen Hämorrhoiden. Dauk J —— 
bin ib von all diefem heute Morgen befreit. 

area ihen Sie dies zum Nugen ber feldenden 


——— B. F. Fiſher, Roanoke. JIl. 


Best for 
The Bowels 


| Den-Arbeit. 


! gen vor 10:30 Morgens, 


nachgeben: ; 


und das Gejeß vollziehen müffe. das | 
a8 | 


| pariren don deutichen, franzöfjifhen und amerifani=- 


‚ bäujern. Stallieute, Handwerker. 


J 


ber, 


ı derei zu erlernen. 


| Haufe nüglih zu machen. 


— Orthographiſches aus Ralau— | 
U: Wenn ‘emand an einer 
Stelle der Elbe in’3 Waffer fällt, beißt 
e8 dann: er fiel in „bie“ ober in „ber“ 
Elbe? — 3.: Selbftrebend in „bie“ 
Elbe! — YV.: Nee! in „ber“ Elbe, benn 
ed war do pa tief (Datin.) — 
Wenn er aber zum zweiten Male an ei- 
ner flachen Stelle hineinfält? — A.: 
Dann heift e3 natürlih: er fiel in 
„die” Elbe! —B.: Nee, auch in „ber“ 
Elbe, denn e3 ift ja der zmeite Fal!— 
A.: Wenn er nun aber mit dem Strom 
weiter ſchwimmt, kommt er dann in 
„Die“ oder in „ber“ Ditfeer—B.: In 
„Die” Ditfee!—U.: Nein, er fommt in 
die „Norbfee“! 


Lefet die „Bonntagypoft«, 


Heilt Eczema 


und alle Keimfranktgeiten der Haut. Linbert 
angenblidlich jiudende, brennende, fdhmerzende, 
idhwigende und erfrorene Füße. 
Bu dverfaufen bei allen Apothelern, 50c 28 I 
7no 


Kleine Anzeigen. 


erlangt: M Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Bufhelmen. 
gen auf dem 5. Floor. 
Str, Gebäude, 

Mandel Brothers. 


KHödfter Lohn. Nahzufras 
Alteration Rooms, State 
Y6nov*X 


1, an Damen: 
beim Superinten: 
Mandel Bros. 


Verlangt: Schneider, Aufhelmen, 
Kleidungsftüden. Nahzufragen 
denten, 3. Bloor, Wabajh Ape. 


24no,1mX 


— — — — 


über 16 Jahre alt. für Wa— 
Conveyers und für allgemeine La— 
Erfahrung nicht nöthig. Permanente 
Stellungen mit raſchem Emporkommen. Nachzufra— 
anf dem 8. floor. 


Verfangt: Nungen, 
gen, als 1lijbers, 


The 5 air, 
Adams und TDearborn 


State, Str. 
mifrſaſo 


Verlanat: Männer, die ee: — im Re: 

Nahzufragen vor J1 Uhr Vormit: 
Floor, State Str. Front. 
Ihe Fair, 

Adams und Dearborn Str. 


ichen Puppen. 
tags auf dem 8. 


mifr 
Verlangt: Männliche Sitfe für irgend eine Ar- 
beit in Hotels, Saloons, Reitaurants und Privat: 
76 La Salle, oben. 
$15—$18; 2 Männer. Nach: 
19 ©. Glnrt Str. 
Verlangt: Guter, ehrlicher Junge, 15 bis 16 Jah: 
re alt, das Photographengeichäft zu erlernen. Teu: 
326 Dit North Ave. 


State, 


Verlangt‘ Butchers, 
zufragen Zimmer 4. 


Verlangt: Junger Mann für —* Korreſpon⸗ 
denz. Nachzufragen bei Lundin K Co., 2443 Weſt 
Str. 

Fabrikarbeiter, Wächter. Porter, Haus— 
Zimmer 3, 159 Waſhington. 


Verlangt: 
Fuhrleute. 


2 gute Jungen für Porter-Arbeit im 
8 Oft Nan Quren | Str. mifr 
Verlangt: Grfter Klaife Blehichmied. W. Cord 
& Go., 1 W. Kinzie Str. 


Berlangt: 


Agenten zum Sandverfauf, American 
355 Dearborn Str., Zimmer 507. 
mifrmeo 


Verlangt: 
Farmland Co., 


der Bartenden und auf⸗ 


Verlangt: Ein Mann, 
477 Milmwautee 


warten fann an Bufinek-Lund. 


| Ape., Saloon. 


Verlangt: Guter Junae, weld zu nae, welcher Zuft bat, die Bäs 
achzuf ragen zwiſchen 3 und 4 


Uhr. Bäderei, Bofton Opfter Houfe, Clark und 


| Mabdijon Str. 


Verlangt: Porter. $7 per er Woche, KRoft und Logis. 


| 210 Wells Str. 


Verlaugt: Gin zuverläjfiger Mann, un Seite 
ihriften und Bücher abzuliefern und dafür zu fol: 
leftiren. Muh englifch iprehen fönnen. 164 Michigan 
Straße. mifrja 
Ein ftarker Junge, die Bäderei zu ers 
S., 3862 Cottage Grove Ave, Burns 


Berlangt: 
lernen. M. 
ride. Ehicago. 
"Guter Vorter im Saloon. Empfehluns 

_Garmody, 40. und Soden Ave. 


Päder an Brot und Gates. 196 ' Weit 


Verlangt: 
gen verlangt. 
Verlangt: 
North Wi Une. 
Verlangt: : Mann, Mferd zu beforgen und fic im 
1067 Blue YSland Abe., 

mifrja 


de Sonne Xpe. 

Verlangt: Trim⸗ Säger, 
ge Arbeit, guter Lohn. 
Evanſton. 


der auffegen fann. Steti= 
Original Mife. Co., South 
mifrja 


_Verlangt: Waitert. MS. voelted — 


Tüchtige felbſtſtändige Bauſchloſſer kei⸗ 
819 Meirofe St. 


” Berlangt: 
ne anderen brauchen nadjufragen. 
Nunge, um in Apotbete zu arbeiten. 
Ave. 


Verlangt: 
115 Elybourn 
Verlangt: — der allein arbeiten kann. 

$15 die Woche. Adr.: W. 28 Abendpoft. 
NReinlicher junger Mann als Porter 
muß Empfehlungen haben und englifih 
Nahzufragen 39 La ESalle Str., nah 4 
mifr 


T 30 Urbeiter für SFabritarbeit in: lli⸗ 
nois: ftrede Fahrgeld vor. 50 Männer um KZolz 
zu fpalten, 3 Meilen von Chicago, $1 per Cord. 
666 Milwaulee Ape. mifr 

Verlangt: Ein Junge, um an Gates zu helfen. 
3402 Archer Ave. 

Verlangt: 
lungen baben. 


Verlangt: 
im Saloon: 
iprechen. 
Uhr. 


Verlangt: 


Ein Hausmann, muß gute Gmpfehs 
Ragzufragen 619 Dearborn Abe. 


Verlangt: Orbentlicher Bethesdas 
Heim, 32 Belden Court. 
Verlanat: afebäder zur Aushilfe; 
Nordjeite gearbeitet haben. 


Hausmann. 


muß auf der 
177 Sincoln Une. 


Guter Rodmadher. 271 Lincoln Ape. 


Dentiher Mann ala Helfer; friich 
18 Oft Rorth Ave. 


Verlangt: Sofort ein nüchterner geübter Buſhel⸗ 
man; ſtetiger Platz; ein verheiratheter Schneider 
wird borgezogen. acht, 289 N. Noble Strahe, 
Store. 


Verlangt: 


Verlangt: 
eingewanderter vorgezogen. 


Verlangt: Ein Junge. um das Apotheker-Ge— 
ſchäft zu erlernen; muß nahe dem Geſchäft wohnen. 


Webſter und Soutbport Ave. 


Junger Mann, Butcher, muß quter 


Verlangt: 
80 monatlih und Board, 1049 


Shoptender jein. 
Weſt 21. Place. 


Perlangt: Männer, $12 bis $18 wöchentlich. Mäns 
ner und Knaben, das Zigarrenmahen zu erlernen. 
136 Milwaufee Anenne. bimi 


Verlangt: —— auf Tank⸗Arbelt. Bon 
im 


& Flodin Mfg. Co. 1: 133 W. GEhlcago Ave. 


Verfangt: Guter Retiger Mann in Stove Polifh 
Works zu arbeiten, eimer_ der engtiie fpricht, N. 
vorzugt. Anzufragen: 14 Sabdon mi 


Verlangt: Ein tüdhtiger Mann, um die WUufjicht 
über das Aunftglas- Departement eine lectrical 
Firture⸗ rd zu übernehmen. Lohn von $2%0 biß 
24 per Woche. Mdr. D. 506, Abendpoſt. dimi 


Verlangt: Junge von 16 Jedren, als Sütfe am 
Wagen, 566 R. Halfted Str x dimife 
—— e — —— — —— — — e — — — 
Verlangt: Billard- und Kegelbahn⸗Aufſeher mit 
wo Enpichlungen für ein Kelubhaus. Whr.: 2. 
420 Ubenppoft. bimi 


Berlangt: Gin- anftänbiger Bes als Storebelfer 
und Rollektor. Mai, 146 Wells Str, heller 


Berlangt: Yunge nz Gänge zu en — das 
Geſchãft * eri-rnen. Lohn 53 Au 
& €o., D5 Fifth Une. —— 


Verlangt: Eiſenbahnarbeiter nach Süden, Norden 
und en, freie Fahrt; rbeiter a Corn: 


usters, Side & Tidets u — en — 
— Se * 5 


min "au 
—— 
nab 


Berlangt: 


Girls um und Boys. 


{hen Er Morgens und amp 6 Uhr Abends, 


Rotpihtip & 6», 
State und Ban Buren Straße. 
_— 3lot,x* 


EEE ELLE 
Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Starker u fucht- Stelle; hat Er: 
fabrung in Bäderei. RR. 437 Adendpoft, 


Gefucht: 


Yunger nüchterner Vorter, 
—— wünſcht Stellung. 


lann gut 
Adr.: K. 


424 Abend: 


vefuht: Aunger Mann mwünfcht Arbeit in Bädes 


rei. Gregor Muhle, 249 Cleveland Ave. 


Geſucht: Friſch Gingewanderter ſucht Stelle ats 
Porter. Nachzufragen: 162 Eleveland Ave. 


Gefuht: Yweite- Hand an Brot und Gates jucht 
Stellung. Wor.: %. 324 Abendpoft. 

—2 Guter Painter, Calciminer und Holz: 
Winifber jucht . Urbeit beim Tas; gute Arbeit ga= 
rantirt. Fr. Schmidt, 108 W. Taylor Str, 

ei N Zwei junge Männer fuchen Arbeit im 
Stall; heuen feine Arbeit. 67 Ott North Ave. 
Geſucht: 
an Wagen oder Pferdebe 
Adr.: 


Geſucht: Deuticher co 7 
ſucht irgend welche Beſchäftigung. Lang, 2749 
Late Sir. 


Junger — ſucht ſtetige Arbeit 
blag; in oder außerhalb 
311 Abendpoſt. 


der Stadt. 


Monate im Lande, 


Weit 
mifr 


ſucht 
Center Ave., John 


Friſch eingewanderter Schneider 
Adr.: 617.8, 


Geſucht: 
ſtetige Stellung. 
Rungo. 

Geſucht: 


Brauerei. 


Junger ſtarker Mann fuht Stelle in 
Hat Ihon -10 Monate darin gearbeitet. 
Au  Stallarbeit genommen. Spridt deutfh und 
enoliſch. Abr.: F. 377 Abenpdpoft. 


— 


icheut feine Porter: 


Gejuht: Junger Bartender, 
®. 374 


arbeit, fann aufwarten, jucht Stellung. Apr. 
Abendpoft. 

Frifch eingewanderter junger Deuricer, 
fucht Stelle. 16 Hudſon Ave. 
— nithterner Mann wünſcht 
irgend wel Arbeit: verſteht Dampfkeſſel zu hei— 
zen und a im Hauſe vorkommenden Reparatur— 
Chas. Shourer, 521 N. Halſted Str. 


Geſucht: Erfahrener Bäder wünfct Stellung als 
dritte Hand an Brot, Gafes oder Rolls. Noiepb 
Ondrei, Telephon 7084 Ganal, 


Seiudt: Yunger Mann fucht: Stelle "als 
162 Cleveland Abe. 


Geiudt: 
15 Jabre, 


Geſucht: 


arbiten. 


Vorter. 


Geſucht: Guter deutjcher Nunge, T Jahre jucht 
Stelle für Küchenarbeit. oder am — mitzuhel⸗ 
fen. Schreibt oder ° --“* vor.  Kufnuß, 1968 N. 
Marihfield Ave. 

Frijch eingewanderter junger 
756 W. 20. 


Gejuct: —* 
ſucht Stelle als Wurftmacher. St 


Geſucht: 
einer Kapelle mitzuwirken. 
hawl Str. 


Geſucht: 
Vorterarbeit, 
Belden Avenue. 


Geſucht: Deutſcher, 30 Jahre alt, 
arbeit, verftebt mit Pferden 
. 407 Abenppoft. 


Geſucht: Guter j jelbftftändiger denticher Bäder jucht 
dauernde Stelle ald Vormann, oder allein zu ar: 
beiten. Adr.: 8. 439 Abendpoft. dimi 


Gejuht: Schmied und Echlofier, friih eingewan- 
dert, jucht Arbeit. 13 WW. 22. Place. dimi 
ò—— — —— — — — — — 

Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent I das’ Wort.) 

Geiuht: Kinderlojes Ehepaar fucht Stelle als. Ja= 

nitor. Mann fann gut mit Pferden — 8 


iſt im Allgemeinen anſtellig. Adr.: 
Abendpoſt. 


Ein junger Violini” wünjcht ee 
Katzbeck, 243 Black— 


Anſtandiger fleiiger Vortender 


macht 
ſucht Stellung. Jos. Jäder, 


* 
dimi 
aus⸗ 


dr. : 
dimi 


sucht 


umzugehen. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Ceut das Wort.) 


Saden und dabriten. — 


Verlangt: Näherinnen. 
gen in den Alteration 
Str. Gebäude. 

Mandel Brothers. 


göke: Lohn. Nach zufra⸗ 
ooms, 5. Floor, State 
26n9V X 


Verlangt: Mädchen von 16 biß 18 Jah: 
ren, als Infpeltorinnen, Wrappers und für 
Dffice-Stellungen. Grfahrung nit nöthig. 
Permanente Stellungen und rajhes Empor— 
fommen für — die fähig ſind. 
——— vor 11 Uhr PVorm. auf dem 
8 Bloor. The Fair State, Adams 
und Dearborn Str, mifrjajo 


Erfahrene Verfäuferinnen für 
Spielſachen, 
Unterzeug, 

Domeltics, 

Grodery, 

Groceries. 

Wieboldt’s, 
931-995 Milwaulee Avenue. 


Berlangt: 


Verlangt: 4 Mädchen für Dry Goods Store. 
206-208 Oft, Belmont Abe. miftſa 


Mädchen in Bäckerei; muß am ſch 
184 Oft North Ave. 


m Store. 191 Of North 


Verlangt: 
aufwarten fünnen. 

Verlangt: Mädchen im Store 
Avenue. 

3 gqute Handmädchen für Kragen zu 
zum Staffiren an auten NRöden. Arbeit 
ftetig. 581.5. Aihland Ave, nahe 13. Etr. niit 


Verlangt: Frauen für Hüiel-Arbeiten ubaufe. 

Anzufragen Dienftags und Freitags, 718 Medinah 

Gebäude, Ede Jadjon Blvd. und fFiftb Avenne. 
nv2,6,9,13,16,20,23,27,30 


Verlangt: —— Mädchen für leichte reine Ar— 
beit. 540 Wells Str. mdmi 
t:_ Mafchinenmädcen, Preſſer, Taſchen⸗ 
doſen. 73 Ellen Str., nahe Milwauklee 
ood Str. 27nov,im 


Verlangt: 
machen, 2 


Terlangt: 
madher an 
Apde. und 


Sansarbeit. 

Verlangt: Lundföhin, Haushälterin (2 in Yami: 
lie), Mädchen jür Countrv⸗ Hotel. 76 La Salle, oben. 
Ein deutſches oder e Mäd⸗ 
emeine Hausarbeit. 68 Weſtern 
otomac. 


Mädchen, das Lochen, wachen und büs 
1754 Deming ‚Et. mife 

Verlangt: Gine gute jeloftitändine Köchin für 
Short. Orders und wufineklund. Keine Sonntagss 
arbeit. Adr.: %. 335 Udendpoft. 

Perlangt: Mäpdchen für allgemeine Hausarbeit; 
Familie von Zweien; 83. Schreibt oder jpredt vor 
032 Morie Ande., Rogers Park. 


Berlangt: in Mädchen für gewöhnliche Haus— 
3 i Familie, kieines 


6378 
chen für all 
Apve., nahe 


Verlangt: 
geln kann. 


arbeit; muß kochen lönnen. 
Flat. Nachzufragen 1117 Wilſon Abe., zwei —** 
weſtlich von Evanſton Ave. mifrſa 
Verlangt: Eine gqute 2. Köchin für Dnſineß⸗ 
Sund. 50 S. State Etr., Lajement. 
Gine gute abchin für Qui inebefund 
50 S. State Str., Bafement. 


Derlangt: Mädchen für DR und Hausarbeit. 
of. Qudimwig, 1218 W. 12. 


Berlangt: Saubere MWafchirau, muß auch bit: 
ein, für fleine Privatfamilie Strupe, 1048 
ge Une., nabe NR. Clark und Grace Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
€. Beltes, 1360 


Verlangt: 
im Saloon. 


Verlangt: 
Mu er. — — Mrs. C 
Leland 


Verlangt: Eine Wittfrau oder älteres _ Mädder man 
als SHaushälterin bei Wittwer mit Kindern e⸗ 
ftändiges Heim für die rechte Perſon. Eine die 
großen Lobn- beanfprught braucht fich micht zu be> 
mühen. Adr.: 8. 444 Abendpoft. 


"Verlangt: Aeltere alleinftehbende Frau findet aus 
tes Heim bei Wittfrau mit Kindern. Unzifragen: 
632 Yarra arrabee bee Str. 


" Berlang K: t: Inei Ma n für immer: und Saus: 
R d 5 

a Ban na am a. Se 
— 

Verlangt: Deutſcher Mann ſucht Sauspälterin, 

it, Abends 

Sber Sonntag. 18 e 8 — he ek Eh 
Mädchen 


® langt: Hausarbeit; 
BR zugefichert, — S. Wbland ne 


4383 u für —————— 


— 


un gg rl 


: nr 


zone 


phon: 


i 


— —— taten beim — ei muß) 


| 
| 
| 


LE, gar ei: 


iu — 
5 186 ee 


Verlangt: Junges ve“ 


supaffen. Guter Lohn. "ipbourn Wise. oben. 


beiten an Buren Str. 


Verlangt: Junges Mäpden für Kausarbeit. 98 
Evergreen Ue., | iſchman. 

Berlangt: Jun s Mä ür usarbei 910 
Milwautee Abe. it Am de * 


Verlangt; Gutes Mädchen, das ne ra to= 
hen und Hausarbeit verrichten Tann. Kaufe ie 
ihlafen. 4642 Galumet Ave., 2. Flat. " mie 
Verlangt: ‚Nettes Mädchen für Teichte Hausarbeit 
und Kinder zu a Selans Mub engliih fpres 
hen. Referenzen. 334 % eland Ave. 


Deutsches Mädchen für allgemeineHaus⸗ 


Verlangt: 
Mufit:Store, 26 Milwautee 


— und Kochen. 


Verlangt: 
Tagarbeit. 


2 Mädchen für Reſtauraut. Nacht- und 
1219 Milmautee Une. 

Verlangt: Junges Mädchen zur Aushilfe beigaus: 
arbeit. Kann zu Haufe fchlafen. Dr. Landau, 5101 
Alhland Ave, 

Verlangt: Hausbälterin, ungefähr 40 Jahre, keti | 
— Arbeit, bei einzelnem Manne. 4730 ahee, Rei | 

c. 


Perlangt: Mäddhen für Hausarbeit; feine Wä- 
Er ‚ Nahzufragen in der Mäjcherei, 529 Wells 
Straße. 


Verlangt: Meltere Frau für tleinen Hauspatt. 
Mrs. Hildebrandt, 0 Larrabee Str. 


Köchin und Gefchirrwafcherin für Re— 
372 Garfield Ape. 


Mädchen, um Geſchirr zu waſchen. 
15 W. Van Buren Str. 


Verlangt: 
ſtaurantarbeit. 


— 


5. — 


Verlangt: Ein Mädchen, um in der Küche zu 
beifen, bis 6 Uhr Abends, Sonntags frei. Pin- 
ger Weinfftube, 163 Oft Adams Str. 


Verlangt: Frau in mittleren Nabren, welche 
Luft bat, auf Farm zu gchen und einzelnem 
Mann den Haushalt zu führen. Bor 188, — 
Wisconjin. m te 
Aeltere Frau ohne Anhang zur Stüge 
gutes Heim für bie rechte 

nahe Clybourn. 


Verlangt: 
eines jungen Mädchens; 
Perion. 118 Maud Une., 


Gin junges Mädchen für Hausarbeit. 
O0 N. Arbing Abe. 


Perlangt: 
Kleine Familie. 


— Gouvernante, deutich und 
58 Deming Place nahe Clark Str. dimfr 


Mädchen für Fa in Heiner 
lat. 


N i 


— — — — — — — 


Verlangt Ein tüchtiges Mädchen in Familie von 
zweien. Lohn 85. 143 Pine Grove Ave. dimrir 


2 — — — — — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sansarbeit. 
2% Süd Paulina Str. dimifr 
Kauf⸗ 
dimifr 


Verlangt: 
milie. 54 ‚Welt Adams Su—— 


"erlangt: Eine Köchin für feines Hotel. 
mann Sotel in Indiana Harbor, Ynd. 


Rerlangt: Mädchen für 
und kochen, fann auch friich eingewandert jein. 
Linden Court. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 524 Cleveland Be. 
imi 


allgemeine &außarbeit 
3 
dimi 
Verlangt: 
4 in Familie; 


Verlangt: Mädchen für aewöhnliche Sausarkeit, 
1067 ©. Hamlin Ave. nabe Ogden. dimi 
Verlangt: Ein deutiches Mädchen fie. Hausarbeit, 
muß etwas enaliih fprehen; Bäderei. Lohn $5. 
1570 Urmitage Ave. dimi 
dad bei 
engliich 
dmi 


Kleine da: 
dimi 


Perlanat: Erfahrenes Kindermähden, 
zweiter Arbeit ctivas mithelfen gie es 
fpridt. 5204 South Bart Ave, 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
milie. 362 Mobawt Str., 2. Flat. 

W. 


ellers, das einzigſte, größte deutſch— me 
alla: ermittlungs= — befindet ſich 86 N. 
Clark Str. Sonntags offen. Gute P läge und qute 
Mädehen prompt beſorgt. Gute Haushälterinnen im— 
mer an Haud. Tel. Dearborn 2281. 2nv,⸗ 


Beriangt; Köchinnen, zweite und Hausarbeits: 
mädchen bei Herrichaften. Bitte —— | 
Indiana Ave. Aimx 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

Geiuht: Mädhen, 14 Jabre, fuct Stelle 

Kindern oder im Hauſe ſich ur. zu machen, 

Er borzujpreben. A. ©. Weit 18. Straße, 
vor. 





bei 


228 


Geſucht: Drei frif eingewanderte Mädchen. fuchen 
Stellung, 14, 15, 16 Jahre alt. 162 en ben 


Gefudt: Fran ſucht Stelle als Wirthicha fleria 
bei alleinſtehendem älterem Herrn. Adr.: F. 347 
Abendpoft. 

Geſucht: Alleinftehendes Fräulein Fust Stellung 
al Saushälterin bei einzelnem, bejjeren Herrn in 
gutem Haufe, two jelbiae ein dauerndes Heim fin- 
det. Olga Schober, 225 Cheftnut Str. 

Geſucht: Deutiche Köchin, die Küche —XR 
führen kann, ſucht Stelle; beſte Referenzen. Adr.* 
R. 417 Abendpoft. 

Geſucht: Beſſere Frau ſach ‚Stelle, um SHaushalt 
zu führen, bat adtjährigen Knabeır. Sohn Kurs, 
3% Keflin Str. 


Geſucht 
ſtaurant. 
Hochzeiten und Geſellſchaften. 
528 Maribfield Ave, 2. Flat. 


Geſucht: gi 
Sprit ungarifc. 


Feine Wiener Köhin jucht Stelle für Re: 
Gebt auch als Aushilfe in Privathäufern, 
Mrs. Garl Hude, 


Frau ſucht üchenarben in Reſtaurant. 
Aulia Rida, 34 Ruble Str. 


Gefuht: Wittwe in mittleren Jadren juht Ars 
beit Kann gut fochen oder Stelle als Haushälterin. 
127 Weſt Rinzie Str., eine Treppe. 


— 2 dent! ‚he Mädchen, 18 und 1 Yahre 
alt wünfchen Stelle jür Sausarbeit: wären am 
lichften zujammen in einem Sauje. 49 Rees Str., 
binten. 


Sefudt: 
tatholifcher Privatfamilie. 
Hoyne Ave 


Deutiches Mädchen wünfht Stelle In 
Therefa Knoll, 259 R, 


Geſucht: 
werfamilie als Haushälterin. 
Hinterhaus, 1. Flat. 


Gejucht: rau ſucht Stelle um Waihen oder 
MWäfhe ins Haus zu nehmen. Selbft vorzuiprechen. 
160 Elybourn Une, 


Gefuht: Fin deutjches Mädden jucht pPlat für 
allgemeine Sausarbeit. 3031 Farrell Str. 


Gefuht: 2 deutihe Mädchen wünfchen Stellun: 
sen; 6 Monate Erfahrung in Haus: und Reftau: 
rantsArbeit. 304 Auftin Ane., 1. Flat. 


Oefterreihiich-ungariiches Mädchen ſucht 
1057 Re. 


Frau winjcht Stelle bei beiferer Witt: 
366 Gieveland Npe., 


Geſucht: 
Stelle für Hausarbeit in Privatfamilie. 
rianna Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle — : Balcen 
= Hausreinigen. 919 Wrightimood Finke, 
oben. a 


Gefudt: Dentiches Mädchen 
Hausarbeit. 24 Vine Str. 


Geſucht: Dentſches zuberläffiges, ihon älteres 
Mädchen, jpriht auch ungariih, jucht ftetige Stelle 
ür Sausarbeit in Feiner Yamilie. ur borzus 
preden. 9. D., 42 Tomnsend Eitr,, Siat. 

Geſucht: sn wünſcht Platz für Bufineklund. 
Marie, IR RN. Aſhland Ave. mifefa 

Geſucht: 


Witt frau ohne Anhang ſucht Stelle ı ala 
Hausbälterin bei MWittwer mit Rindern oder - bei 
alleinftebendem KHerrn. Nachzufragen 186 S. Reoria 
Str., oben. 

Geſucht: 
zufragen 116 Lincoln Ave. 


ſucht 


allgemeine 


Geſucht: Alleinftehende Frau (40) wünjcht Stelle. 
u Dee Mittwersfamilie at8 Haushälterin. Apr. 


2, Abendpoft. dimi 


Möbel, Hausgeräthe n. ſ. w. 


(Ungeigen unter biefer Aubrit 2 Cents 8 das Bort.) 


Große Preisperabiegung an allen Sorten von 
Sein und — en ee * —— 
ara nen, Peninſula 
mit a Cost Bee ni befanunt ala die beiten En: 
Marti, here verfauft zu 827.50, bei uns bios 
819.75; —— Heizöfen (Bafeburner) mit allen 
Bidet we Fast Kohöfen mit 
8 6 Sögern, von 817, 5 une von 314 | Oeriäte 
aufwär A onier Gincabe 
8 nation j 


Teffers, 
* 9 tüd 
—— Bert MD; 
NER ed 
—— — fefemobhni 


ee Beutice Frau, in Sundroom au ars 


Cine Stelle als Kindermädchen. Nach— 


nt, 99.98;: 


um auf Baby auf: | * 


eziell 

nder 
cifie 
Hno,famomi* 


—— 


—* 815, — 


—— 


d, 1300 
Taufe: Bien 


es billig ft North 


Yagdhund-Lichhaber. — Bi —* meine echte 
Gordon-Setter Hündin einen raſſeechten Hund. Dedc⸗ 
angelegenheit. Nachrichten ſofort erbeten. Adt.: F. 
316 % dinppoft. 


— 


Ber cieudere 4 große ——8 — Was 


ven, Delivery: Pferd, 93 Grand A 


Pianos, mufifalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das 


Großer öffentliher Verfauf von Pian 08 


; jegt im Gange. 
Alle Pianos müſſen leich verlauft werden. 
Dies iſt die beſte —4 t, ein bochfeineg Piano 
zur Hälfte des eigentlichen Roftenpr eijes zu a 

: Kimball Pianos zu $I5 i Stard Piano. 

2 Ghaje Pianos -zu..: 3 Schultz tanos.. 
1 Cable Piano zu.... 75 LKimbal Piano ... 
2 SteinwayPianos au 210 2 Voſe & Son®’... 
ı Knabe Piano zu.... 65 1 Chaie ** 

3 Baucer Pianos au. 155 2 —3 Viano.. 

Ferner 5 Sanare Pianos, 810 80 
und aufwärts. Zahlungen ‚für Upright Pet töns 
—— *4 dem.niedrigen Preife von $5 Baar und #5 

onat acht werden.: Zahlungen für Sauare 
Mans: 2 Saar und $3 per Monat. Spredt frühs 
zeitig vor Ex das Gedränge zu vermeiden, 
157 ft Madijon, Str., nahe Halfted Str. 

Offen» "Abends bi3 9 Uhr. 2Alno»,£* 


tt.) 


85 laufen ein $300 Guild Piano mit Garantie, 
Baar oder auf geit. 689 Sarrabee Str. 


Sohfeines Gabinet Grand Mahagoni Upright Pia- 
no, 4 Monate im Gebraud, garantirt für 10 Jahre, 
wird —* für weniger als' Hälfte des Ko u 
preifes, ferner feine Möbel. 318 South —* Eu 

odida 


Habe —ã— rg" Piano, beites 


1d, Apr. $. 318 Abends 
Anv, 1w 


Zu verkaufen: 
Fabrilat. Brauche ſofort 
poit. 


Nur HS für jchönes Hall Upright Piano. $5 mo: 
ratlih. U. Groß, 592 Wells Str., nahe North —* 
Zinod,. im 


Zu verfaufen: Giegantes Uprig faft 


t Piano, 
neu, wegen Wbreife; fpottbillie. 


Lincoln Abe. 
Ano, 1w 


Muß ſogleich verkaufen: "stein Upright Piano. — 

Nachzufragen: 400 S. Marſhfield Abe. 2. ‚Floor. 

Anov, x* 

Zu verkaufen: "Mein Riano, brauche Ge. Nadzu: 
fragen M LeMonne Str., 2. Floor. 2inp, 


* 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen. unter diefer Rubrik it 2 Gent3 da3 Wort.) 
Kauft Eure Ginritung bei 

ulius Bende 
0, 2332, 


2, 38, 23 Weit Madifon „Straße, 
Ede Peoria. Telephon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebrauchte Las 
densGinrichtungen verfauft; über 37,500 Ouadratfus 
Plag unter einem Dad. 

Vollftändige u tengen für jede Art Geihäit. 

Bergebt nicht! —* if 

Julius Bender 
20, 3%, A, "236, 238 * Madiſon Strahe. 
Ecke Peoria 2Yap,iomomi* 


u . Bender, ctablirt 1883, 
542—544 Wabaih Ape.,. Tel:: Harrijon 3008, ſo wi 
552 556 Wabaſh Xbe., Tel: Harrifon 3655. 
Store:Einrichtungen für Grocerp Stores, Mar: 
tets, Bigarren=, . Delilatejien-Xäden, Yunchrooms, 

Reitaurants, Gonfectioneries etc. 
Größtes und billigftes Haus in Chicago; ftets 
über 00 vollftändige Einrihtungen an Hand. 
red Bender, 
542—544 und 552-556 Wadaſh Avenue. 
3ag,mijano* 


GCha8. Bender, 197, 19, 131 Wells Str 
Phone 1442 Rortd.. 

Rauft Eure Store irtures von dem bervorras 
gendften Pe Geihäft. — BRolftändige Ausftat: 
tungen für Grocer Meat Markets, Delitatefjen:, 
gigarren:, Gandys äden und Wpothelen zu den 
niedriaften Preifen. 

Alle Waaren erden. ‚Toftenfrei cufgeftellt. 
—Moaaten für Baar oder auf Abichlags Be — — 
Cha8. Bender 197. 189, 13 


Echter Bienenhonig! — Wir ſind — 
haben 350 Stod Bienen und verkaufen echten Honig, 
bei Erpreß innerhalb der. Stadtgrenze don Chicago 
frei ins Haus geliefert: Eine Kanne (10 Piund) zu 
$1.60; jehs Kannen oder mehr an eine Adrejie, $1.40 
2% — — —7 * er A 
oder engli odenihag-& SBink, Lemon 
n026,29,033,6,10, ‚13,17,20,2 


Geräuderte Gänjebrüfte und Reu- 
102 Oft Fullerton Une. dimi 
— * 

Zu verkaufen: Eine Bibliothek, über 1000 Bind: 
der Meifter der deutichen umd engliichen Autoren 

enthaltend, Gin großartiges —— — 
Nudolf Seifert, 8 La Sale € l5novd,imX 


ran 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rußrıt 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: 
len. Hoffmann, 


Deutiche Eheleute wünichen ein- Kind befierer Ab: 
funft gegen einmalige Vergütung für eigen anzus 
nehmen. Offerten mit u der Bergittung 'un= 
ter Adr.: ©.:510 Abendpo 


Julius Armfher, Manufacturer von Stridwaaren, 
Smweaterd, Damen: und Männer:Jadet3, Homesmade 
Strümpfen (Strümpfe — angeftridt). 307 Sed⸗ 
grwid Str. nahe Dipifion Sir., fr. 27 CElybourn. 

linod, jajomi,im 


Wenn Ihe zu Plaftern, Brid: oder Schornftein: 
Arbeit — 2* ſchreibt. Arbeit g und billig. Koch: 
ler, 42 Thomas Str., nahe Weftern . ı 

v2,dofamo,ins 


Freie Geichente für Weihnahten'— Wir liefern 15 
unjerer reguläreren B.00 en für 82.400. 
Ein großes Porttät foftenfrei. on Urbeit des 
rantirt.—Hayınartet Studio, 161 Madijon Sir. 

21no,ddja, Im 


Echte deutſche Filzſchuhe 
nachtsgeſchenk, faht izirt und hält vorräthig U. 
mermann, 148 Clybourn Abe. nahe Larkabee 

non Im 


ein paiiendes Weib: 
> 


Karl! RKehre fofort zurüd, alles in Ordnung. 
Manie, 83 S. Halfted Er. mdmi 

Alerander Deteftive-Agentum, 171 Maf Ken 
Str., Zimnter 6, fammelt Beweismaterial für‘ 
richtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entveit: 
auh unangenehme Eheftandsfälle unterjucht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6jp* 


Rajüte 265; 2, Rajüte *8 3. Kajute 8650 
nad Liverpool; Hamburg 833; Bremen : Rotters 
m. $33. Ganadian Pacific Steamihip Lines. — 
NG. Shaw, 332 Clart Str., Ehicago. 31j1* 


Ürbeiter-Rehtsihug-Geielihaft. Löhne kollektirt, 
Banterotte, —— prompt Pe 2 * 
b 2 v immer 509, s 

—— * wi Dhone Main 239, 
_Inop,imf 
z v in der — deut ſche 
— ——— Euch au — F 
o. 5 Waihington Str. 11ip8* 


Heirathögeiude. 
(Anzeigen unter „diefer Rubrit 3 Gent$ das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem De einem Dolar) 


eirathsgeſu Ein Wittwer, ahre alt, init 
4 —— inte SHandierter, JF auf die em 
mit einem katholiſchen Mädchen oder jungen 
Wittwe befannt zu werden, zwecs Heirath. Adr.: 

F.. 361 Ubendpoft. 


Neelles Heirathsgeſuch: Nettes gebildetes Mäd- 
en, — ilie angebörig, nicht unbes 
Pe münfcht auf diefem Wege mit anftändigem 

ren, der. wohl im Stande ift, einen bürgerlichen 
—— aufrecht ju exhalten, bekannt werden, 
zweds Zeirath. Adr.: F. 321 Abendvo 


— — 


Nehtsanwälte. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 


Albert A Rraft, ee Advolat. 
Brogeiie 4 won hang Jen ge führt. Ale R 


geiäfte en_ringzscgen. 
—— —— ——— i. Anſ e überall 
let Löhne jhnell Tollektirt. Ab —— exa mi⸗ 
efte Empfehlungen: 134 Monroe mmer 
— ur Rocd ee : 19ay* 


& 2% Wer. — yRna® 


ed.:wıot fe 6, Sanmalt. 
I se yet in allen 
er 


en ES 
Bi Beier Biace, nahe R. {fen 
7f6* 


Unmwal t Rotar, 

bis — 
—— in er 

r. ME 
— 


niet, 


ta! 


| 


| 
| 
\ 


"Da leben von 


Cool Evsuntn Mortgage 


—— 
Ben — — 33 
Fe — eich Abza — lommt mor⸗ 
h. nur wiſchen 9 und 1 und PR X 
SnflogungteBarain "ie Store 1838 Halfte» 


5 verkaufen, 
eingerichtetes Ge 
N ft. garren, 
ren, Spielmaaren und Mt 
beten. Adr.: ®. 356 Abendpoft. 
— 


Zu verfaufen: Ein m gutgebenbet Reftaurant, we⸗ 
oen- Familienverhältnifien billig. 


116 ®. 12. Str. 

Saloon mit Haus. guter Pias, ift —— 

ber zu vermiethen oder zu ufen. Nehme Barım 
in Zahlung. "Richter, 1854 — 3. Str. 


Zu verfaufen: Saloon und Boardingbaus, Bil: 
tig Adr.: ®. 370 Abendpoft. mift 
u verkaufen: Saloon, tägliche Einnahme 
erfragen bei Albert — 19 Yullerton 


> fen, gen Rrantait: Gin me F 
— —* — * ee: er 
Are $ erten et= 


= 
mi 


Ein. Reftaurant und —— 


u verfaufen: 
Käufer fann e8 au 


der Süpdfeite, gute Yage. 
Brobe nehmen, folange er will. Muß_mwegen Krant: 
Ias. verkauft werden. 2557 State Str., Chicago, 


Verlan t: Ehepaar mit lkleinem Rapital,,, 
meinen Yund-Saloon in meiner Abweſen heit 
übernehmen: muB wegen meiner Gejundbeit tempo: 
vär bie Stadt derlafien. Adr.: F. 50 Abendpoft. 

u verfaufen: Lundroom, 
Stadt, billig; muß diefe Woche verfauft werden. 
AT Root Str. ‚ Ede Wentwortb Abe. mift 


= 
wegen Perlafiens ver 


ufen oder zu vermiet Eine guts 


Zu ver 
gebende Püderei, 577 Larrabee 
a verlaufen: 
fa au, Hauseinrichtung wird verfauft. 
Halſted Str. 


Zu verlaufen: 
Cream Barlor, 


tr. 
Delitatefjen-Ladet wegen Todes: 
192.R. 
mifrja 
Gonfectionery, Bigarren und ce 
ele u Figtures, Candy: Beh: 
Aigen Auslagefäften und Wanbdfäften, raht⸗ 
ühle und File et etc.; mit Wohnzimmern. 959 
Zincoln Ave., oder beim Gigenthümer has. Bender, 
17 Wells Str. 


Saloon, :quter Geihäftsplak, franfheitshalber zu 
verfaufen. 27 of North Une. dimifa 


Refaurant. 181 Bells Str. dmi 
Zu ‚verfaufen: Schubibor. 8 Rees Str. dmi 
G. Stx. 


T a setlauten: nahe 
dimifr 


älter, 


Zu verlaufen: 


Zu verlaufen: Bäderei. 656 € 
Indiana Ave: Goldmine für Bäder. 


zu verlaufen: Guter Ed-Saloon, alter Plag, Halle 

dabei und, 6 Wohnzimmer, wegen zweier Gejhäfte. 

333 Haftings Ede Mood Str. ındmi 
3a verlaufen: 


Gut ablender Delitatefienttore, 14 
—* etablirt: guter Berrath: $ Firtures loſten 
Urſache; Krankheit. Beite — vor Freitag. 1759 
N. Halſted Str. mdimi 
Me ws —— — — — —“ 


Zu vermiethen. 
2 Cents d das as Wort.) 


Str., 


— lo. 


(Anzeigen unter diefer Ru Nubrit 2 


Zu dermiethen: Schöner neuer Ed-Laden, Er 

2 moderne neue 6 Zimmer-Wohnungen. R. Gali- 

fornia: Ave. und Wellington. mifefa 

Hu bermiethen: Selle ihöne 2 2 Zimmer Wohnung. 
412 Thomas Str. 


Zu vermiethen: 5 Simmer Wohnung, 1, $12. 
Belmont Ane., nabe Lincoln Ave. 
gu —— Ein 1. Flat, 6 Zimmer und 4 
hintere helle Zimmer, Gas. Erwachſene bevorzugt. 
200 Gault Court, nahe Diviſion Str. mifr 


716 


Zu dvermiethen: Prachtvolles 6 3immer Flat. 
1. Flat neu ümgebaut, ſoeben fertig geworden mit 
den neueften Vecheflerungen, * Zimmer hell. — 
Miethe nahe Lincoln Vart. 2Grove Place. 
—Geo. J. Schmidt & Son, 3 Tincoln Ave.— 


Gegenüber Humboldt Bart: 528 
634 N. Rodwell St. 
22nov,X,imo 


Denen ng nnd 


— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents da3 Wort.) 


Zu vermiethen: 
Sactamenis Ave. Nachzufragen: 


31 dermiethen: Schönes möblirtes Bettzimmer, 


jerr billig. 327 Mobawt Str. 


Kinder firtden Board, E; Orard & Str., oben. 


Zu vermiethen: 2 leere Frontzimmer. bei ju diſcher 
Familie. 220 Artefian Ave. 


Zu dermietden: Schönes möblirtes Zimmer für 

Ehepaar, I oder 2 Perfonen, warmes Yi Bad, 

bei .ungarijchen Leuten m ohne Kinder. 4425 ifth Av. 
— 

Verlan — 339 Weit 

bicago“ 


— 


Boarder; nabe Hochbahn. 


Zu vermiethen: Großes moblirtes Frontzimmet, 
leiter Haushalt oder 2 Herren. 365 Burling Str. 
Zu vermiethen: Ein freundlich möblirtes 

mer. mit direftem Gingang an Dame. billig. 
Bart Ave., 4% Vlod von Sciller-Station. 
8.428 Abendpof. 
Verlangt: een Boarder. 
Ave., :2 Flat. 


ort) 
Adr.: 


HR Elybourr 


grontsimmer, 
orthb Avenue 

mifr 
107 Mohamt 
dimi 


Zu vermietben: i Großes 9 gebeigtes 
oard. 701 Halfte Str., nabe 


ochbahn. 


Zu vermiethen: 
Str., 1. Flat. 


Au permiethen: Front-Schlafzimmer für 1 oder 
2 Herren, mit allen Bequemlichkeiten. 291 
Str indin 


— —— 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen un unter ter Diefer Nubrit 2 Cents das 13 ort.) 


mit 
und ) 


Möblirtes Zimmer. 


Ein gut möblirtes Front: 
zimmer an Oft North Une. oder in nächlter Nach 
barjhaft. Adr.: 9. 2. 5 Abenbpoft. 


——— — —— —— —— — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Gents da? “Bort.) 


Zu miethen geludht: 


Geldzu ee 


agriiar Arbeitsteute 
auf Eure Möbel, Pianos ge Wagen oder its 
gendwelche Sicher hen oder Werth zu den allernied⸗ 
tigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur ber 
infen wegen, nidt um Gure Saden zu —— 
— jien wir die Waaren in Eurem Befig. , 
$20 bis 200 unjere 
Spezialität. 
6 twerden feine Grlundigungen eingezogen Bei 
Euren Nachbarn. Ahr könnt das Darichen In Euch 
WE enden Übzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu. beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
au —— 
hr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
— —* reell pr jein wollt, ipredht " a 


95 Dearborn Str., — Phone Zentral %. 


Soret Eud nıdt 
über Geldangelegenpeiten. 


Wir leihen Euch jeden Betrag, den ihr zu irgend 
einer geit braucht, auf Eure Möbel und Sianos ya 
den folgenven niedrigen Raten: 

ür $1.00 per Monat $75 für $2.25 per Monat 
r $1.25 per Monat 0 für $2.75 der Monat 
x $1.40 ver Monat — für 83.50 per Monat 
t $1.50 per Monat 50 für $4.25 per Monat 
ı $1.75 per Monat | $200 für $5.50 der Monat 


Lange Zeit. Reine Deitentligteit. 

n Reelle Behandlung. 

Wir bezahlen andere Darleiben und Möbelhäufer. 
Co. 
—30d3 

Geld! 


3’mmer 609, 108 Dearbern Str, 


Gerd! 
Mortgage Soon Gompan 
175 Gearborn et. Zimmer 216 und ar. > 
Chicago Mortgage 

Id m. Madifon Str. 
Süvoft:Cde Halfted 


Wir teihe Euch Geld in — a. Hei . 
trägen auf Pianos, Ar ae * ak 
gem melde * —3 * Sen si len Bes 
ingungen. u gemacht 
Be Zr m ale * * neben En 55 ii ans 
— wodurch d aleihe verrin⸗ 

reden. + 

Dice te Lvan € 

75 Bearborn Str., Zimmer 216 und air. Tr 


brauden Sie Geld? — 

—* öbel und 
zu den folgenden billigen 
etablirt rund reell. 

aut. $1.00; 

nur $1.9: 

nur $1.50; 
—— Dat’ eu 


Otto er a 


. Geld! 
Ghica 


Lovan Company, 
— 


ianos 
— 
— 


—E— unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— — 
3 Tg ER en nid fofart hei 


mir 
- — —— und 
3 Uhr. 


—r — — — 


— 


fr 
2 ichö 
ft 


| 


wi 


— 
Abfahrt — — Ladyſmith — Wisconfin. 
BE BERGER — Sn une 

8 Ader 
u 5 Üntabting. * Beine & rn ‘von ro 
Ge ee und — au In: 
Ien. Berjäumt iz 
aben viele u. a 
t * 
— 5* * * 


ee 9 His 1 ur) 


a verfaufen oder zw Dertau 


* Bradtvolie 
er Yarın, 70 Meilen von ‘ 


cago, 1 Meile von 
einer guten Geihäitsftedt, mit aller Mai; inerie = 
5* 6 —E— tmboieh., 3 Bierde, 4 : 2 
mer, Roggen un i ihon 15 
allerhand —— un eine eines 
Haus und feine Stallung, Windmühle, pumpt Waſ⸗ 


— s, auter Boden. a 
ns FA Ghicano dor: A m — 
deutſche Anſiedlung 


ausnahms⸗ 
Farmland 
= 


Verlangt 
on der 


ili 
— —— 


ne erh Sagen, Unelen 


"Bus verfau ae oder zu bertaufcden —5* 
Grundeigent Farmen in — t8lonfin — 
40 Arres_und aufimärts mit fe 6a 
ten und Futter. Wir faufen a be * 
Schreibt Jſofort an uns. u 
% Beisington Str. mtr 


Zu dertaufäen: Gut tultivirte Wistonfin 
mit Gebäuden, Pferden, Bieh, 
Ernte. Nebf, 119 LaSalle Str. 


a 


Muß imelitens ne: — 
ne se Zimmer Wohnungen, ls⸗ 

Kirche, Nortb Ave. und Sergwid & hn⸗ 

ation. Nur $3500. dimiſa 

— Arthur Joſetti, 20 Oſt North Abe — 

gu verfaufen: Ameiftödiges Bri 
; ferner 9 


uß Lotten, $1 
Rafoth, 386 N. Clark Str, nahe Wapelan). 


Norbweitieite. 

„Sehr billig zu verfaufen: 2-ftödiges Bridgebäube, 
Dr gen von 5 jhönen, hellen Zimmern, mit 
allen neueften engen, 33800. Maplewood 
Upe., nabe W. North Une dimiſa 
— Arthur an 20 Oft North Ave — 


Bu verlaufen: ne immer Gottages, na 
der gesehn 2 —— * $150 Saar, 3 
per Monat. Regelin, Jenfon & Eo., 1426 Sumboldt 

Ano, didoſamomi 


Boulevard. 


Moniin Berne CR 
ke 


Bargain! 


mmi 


Ilm nn — 
Auberordentlihe Gelegenheit! — Haus mit piwei 
Wohnungen von 4 Zimmern, in gutem Juftende, 
mit Gas etc, nur $1800. Xeriwilliger, 232 Weit 
Divifion Str., oder 377 Larrabee Str. mifrſa 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: elegene 

Zotten an Milwaufee Ave. für — —— gut 

zablendes Örundeigenthum; bin Willens, Baar aus 

—— IR: Regelin, Xenon & Co., 1426 Sum: 
bd. 


—— 
Sũdweſt ſeite. 

Sofortiger Zwangs-Verkauf: Neue 4 Bimmer: 

Cottage, nahe deutſcher — und Gars. Sleine 

Anzahlung. Näheres 1762 — 37. Str., nahe Veopitt. 


Boritäbte. 
Zu verfaufen— 


1 Ader Lotten fo groß wie 10 Bauftellen. 

Wir — dieſe Ader Lotten zu Wholeſale⸗ 
ren. ur $1000 das Stüd. Leihte” Bedingungen. 

5 Brozent Binjen. 

Dies Eigenthum liegt in unmittelbarer Nähe von 
Gage Bart. Ede Weftern Ave. und Garfield Bind. 
mit Front an California und Wafhtenam Ape. und 
Nodwell Str., zwiihen 57. und Str. Dies Ei: 
gun ift erreichbar mit der Chicago Terminals 

Dahn mit Depots _an Garfield Blod., fomie 59. 
Str., duch die Weitern Abe. ER die mit 
allen Stabtlinien Anihluß bat. 5c Wahr 

Sprecht vor, telephonirt oder eu * Bat. 

D. Kerfoot 
Telephon Gentral 2773. & Bafhin ton Str. 
nov, ImX 


Verſchiedenes. 
Wir kaufen Zeus ın Chicago aan I 00 
r Cajb. Wir handeln fchnell. Richard 
&o., 95 Wajhington Straße. 


Wir lönnen Eure Häufer und Lotten fchnell vers 
faufen oder vertauihen, verleihen Geld —9— Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. Freudenbera K Co. 119 Milwauter 
Ave., nahe Rorih Ave. und Roben Str. didofa® 


Zu verfaufen: Bargaind in leeren 2ots, fomwte in 
5 und 6egimmer Cottages, %, 3: und 4sftödigen 
—— und BrideGebäuden. fyarmen ” verfaufen 
und vertanfhen. Geld zu verleiben p> 5% uny 
6 VBrogent. Anzufragen: John Bobel & Go., 797 
Southrort Ave, Ede Beimont. nvꝰ 80 


le 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geldohne Rommijifion. 

Wir verleihen Geld auf Orumdeigenthum und zum 
Bauen und berehnen feine Kommiffion, wein gute 
Sicherheit gorbanden. Zinjen von 46 Mroz; Käufer 
und Yots & nel und vortheilhaft vertan umd 
dertaujcht. William Freudeuberg & Co., Waſh⸗ 
ington Str., Südoftede Ya Salle —— 

24je, Ddidoja* - 


Zu leihen gejudt: 82000, 5 Jahre, 5%% Zinien, 
Sııerheit Edlor mit 2:ftödigem modernem Baditein- 
Wohnhaus, Bejigtitel perfelt; keine Romii;jion. 
Adr.: 8. 413 Abendpoft. fiomdimi 

Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf Seuneigentbum und 
Bauen. MNiedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages im  befichigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
8 um 8 Dearborn Straße. Ik? 


Zweite Hupotbet- Darleipen, %50 bis 3500, ohne 
KRommifiion, 6% Binfen; Darleihen zur Bezahlung 
bon Steuern, Zinien und Reparaturen meine Spe— 
zialität; ſehr  Teichte — tein ei 
verfauf_ in 15 Aabren. 9. Liebman, Süd 
Elart Straße, Zimmer 13. 


John Fl. Foerſter & 6, 


145 2a: Galle Str., machen Anleihen auf bebantes 
Grundeigentbum und für Neubauten. Sichere erfiz 
Hppothefen zu verlaufen. mg 


PVrivatgeld zu verleihen. auf Grundeigenthum um auf 
erfte und zmeite Shbothel, zu 4 und 5 2 
Adr.: U. 126 Abendpoft. Bnop,X* 


Ein Privatmann bat Geld zu verleiben auf gute) 
bebautes Chicago Grundeigenthbum, Rorbieile bes 
vorzugt. Radzufragen: Dat Grove = * 

noD, 


Anleihen auf zweite Hppothet billig und —— 
beſorat. Traub, M LaSalle Str. oflTbpfria* 


Darlehen auf zweite Shppotbelen auf Örundeigen: 
tum prompt bejorgt; 4 der regulären Raten. — 
Henry & Robinfon, 112 &. Glart Str., a 206, 


zu verleihen bei en auf Grund 
eftfeite. "Niedrıger 
&. 715 Übendpoft. 
t,2moX 


G 
igent thunt auf der Nord: und W 
Slnsfub. Keine Kommiſſion. Adr: 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den — Raten. 


thel verlaufen. 
Richard 2. x 6 F 9% a a 


—456 Bien Ge um Blei, 
otehefen zu verlaufen n 
zum n —* —* Telephon Main BR 


Unterricht. 
(Anzeigen unter inter  biefer NRubrit 2 Eenis das Be) 


EGagliide Spraä 

nad nieuefter Methode. Das ie * Spftem, ae 

weih:m Sie jiher find, die Sprache Torreit und 

nel zu erfcrnen. till ae Deut 

egungen befanntlich erftil ig. r 

und Damen jetzt beginnen Zu nr Abende. 

Private School. Brof. Yopn Siebe, Manager, 368 

Larrabee Str., nahe Rorih Wie. Etablirt 1892. 
Tno,dimifa,im 


gliihe Sprade nah einzig beftehenber' 

Seisinlsögpeehmetone Neue Kurfe beginnen 1. 

Dezember. —— ſchule. Ptof. John Siebe, Mang 

ger, 368 Larrabee Str., nahe North Av. Gtabl. 1892, 

19no,jondo,im 

zehen Sie flichend Englif? Gründligen Urs 

. t * Engliſchen ee unfd Abends). ers 

teilt B. Bu Spradlehr ern &pr., 
ia Lincoln U 


— ta 
"Sründlier Biauo-, Bislins, — übers: 


slint: 
—— —— ar AR Une., #33 


reine Brivortlife — — 
eine vattlaſſen org e 

l d { 
a 
— 1232 


— — 


er, 


Patentanwälte, > 
(Unyeigen unter 'Diefer Rubeit 9 Gentb das Wort‘) 


— alle — —* — 


Ku NR er. ER 


Patente! —& 





Sr Re en Aa a ee 


— — 
mit Spar⸗Einlegern 


Nagdem dir nemöhnliden garantirten 8% 
und 30 den Altien-Inhbabern, pesohli find, werben die übri 
Ifte an die Spargeld-Einleger und eine an 


leichmäßig bertheilt — eine $ 
ttien⸗Inhaber. 


fite 
bie 


Binfen den Epar-Einlegern 
bleibenden Pro⸗ 


Die Mutiial Bank ift die singige Bank in Chicago, welche ihre Profite mit 


ben Spargel»-Einlegern gleichm 


oder bor dem 5. eines 


ten, die im Januar oder Nuli an oder vor 


g teilt. 


Depofitert im Betrage bon 81 aufwärts ſind erwünſcht, 
Monat3 bHinterlegt, sieben fie Zinien vom 1. an. Depofi- 


und kenn an 


dem 10, —— werden, zie⸗ 


ben Zinſen vom 1. an. Büchlein auf Verlangen geſchickt 
Oſſen jeden Wochentag von Id Ahr Vorm. bis b6 Ahr Abends 
Bankgeſchäfte per Poſt 


Diejenigen, die nicht perſönlich nach der Bank lommen können, können per 
Poſt ein Konto eröffnen und ihre Bantgeſchäfte mu diefem Zflitut beſorgen. 
Der Vortheil iſt ein zweifacher—die ſtritteſte Vertraulichkeit iſt zugeſichert 
unb e8 geht feine Zeit don der Arbeit verloren bei der Hinterlegung bon Des 


pofiten oder Ziehen bon. Geld 


Epar- und Ched-Kontos Tönnen eröffnet. werben, 


für melde paffende 


Sormulare und SKoudert3 auf Verlangen geliefert werben. 
DEPARTEMENTS 


Sparlontos. Ched⸗Kontos 


auf’3 Ausland. 


Grundeigenthums-Darleiben. 
Ein fpezieles Department für Damen. 


Draft. Wechſel 


BEAMTE 


Zatorenee Heyworth, Präfident. 
%. 9. Gansbergen, Sekretär. 


Edgar . Dlfon, 2. Bizepräf. u. Kaffirer. 


DIRBETORHN 
oung, Sesfigeuber. 


Dtto R 
Andrew u > Carſon, Pirie, 
Scott & € 

Frod 8, ander, Sefretär und 
Schabmeifter Mandel Brothers, 
WB. E. Thorne, — — Mar. 
"Montgomery Ward 


ü u Thomas, Präſ. * E Thomas. 
P Heyworth, R. Kontraltor. 
Wa Pierce, Bufineb- Mar. Ehica- 
90 Retord-Heralo. 
3. 5. Ganäbergen, Anwalt. 
Lawrenee Heyworth, Präſident. 


THE MUTUAL BANK 


Mit Freibrief vom Staate Illinois.) 


Aktienkapital 8250 


Heyworth Building, Ecke Madiſon Str. und Wabaſh 
J 


Finanzielles, 


Savings Mank 


Monroe und Dearborn Str, 


3 Binfen bezahlt auf 
% 


Spar: Einlagen 


Epar:Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 


Vertrauensſachen beſorgt. 


Die Altien dieſer Bank gehören den 
ttieninhabern der Firſt National Bankeo 
Chicago, Und jeder Direktor ift und m 
ein Direktor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
kein. 2lup,berehi® 


Kapital... ..$2,000,000 
Ueberſchuß......8500, 000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS. 


Su dweſt · Gcke 
Dearborn und Monroe Str. 


Spar⸗Einlagen ziehen Zinſen 
zur Rate von 3 Prozent, die 
holbjährlich gutgeſchrieben wer⸗ 
den. 

Ein Dollar eröffnet ein 
Spar⸗ſouto. 
Spat⸗Departement offen bis 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 
—X 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Sübot-Ede La alle mıd Madilon Str. 
OCOHISAGO 
Kapital . +. » + » $500,000 
Heberfäjuß - » + « - 8500,000 
Aunvertheilte Profite $100,006 


win ©. EN 2 Bräfident. 
Dicar G. Boreman, Bisepväfident. 
233 N. Reiie, Rafliver. 


Allgemeines Barık-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperfonen erwünfdht. 


Geld anf Grundeigenthum 
zu verleihen. aiteome 


Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 


Zerleihen Geld mama 
"Bau:Anleihen. 


Er Wer Eigenthum verkaufen oder faws 
fen will, wird exfuct, BR — Fir⸗ 
ma zu ivendeit. 


Ya Goicage feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


-73 Dearbörn Str. 
geld täßen 6 anf grundeigenlhum 


Di — —— — 
—— 
— — — 
FRED. MILLER, 
186 — 188 Madifon Str, 
Gel: auf Grunbeigentium gu verleihen. 


Ueberfihuß $50,000, 


Floor), Chicago, ZU. 
n0015,29,0318 


Abe. (2. 


Finanzielles. 


Logen und andere bereine 


finden, daß unſere Sparbank ih⸗ 
ren Anſprüchen gut angepaßt iſt. 

Sie würdigen die Bequemlich— 
keit und ebenfo das Einfommen 
in Bezug auf Zinjen auf ihre 
Einlagen. 


INDUSTRIAL 
Savınas Bank, 


652 Blue Island Ave. 


Samftag Abends vffen -bid 8 Une. 
Jamomi* 


Geldfenduugen 


nah allen Theilen der Welt von 1.00 | 
aufwärts. 


PENNY SAVINGS BANK, 


95 und 97 Waſhington Str. 
Nidard U. Koü) & Go, Inhaber. 
19nop,2* 


A. HoLinger & C0,, 
Hppothefen:- Bant, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington $trasse, 
5, 
au 5, 5% 


Bimmer X1—2 
u. 6 Brozent au 
Geld — 23344 zu verleihen. — 
Erſte Gold⸗Mortgages in beliebigen Beträ 
fetd zum Berlauf an and, 
zuomija‘ 


GreenebaumSons, 


BANKERS. 
3 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 687 
EB” Verleihen Grid auf Grunbeigenthum zu 
niedrigen Zinien. 
Unleiben zum Bauen. Erite jidere Hhporhelen 
sum Berlauf borrütbig. ebiel u, Geldienduns 
en nad Deutſchland 2. —— Sändern. Kres 
ttbriefe für Neifende, Ibar überall in der 
Belt. Allgemeines Banız hält. Bag,bibofon* 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


15I E. Van Buren Str. 


gegenüber Mod Ysland u. Late Shore Depots 


Schiffskarten, 


tatt S und er 
bfern nad Deutfchland, Defterreich, 
S Luremburg eic. 


Vollmachien, Erbſchaften, 


Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, Yeldfendungen 


uanter Garantie prompt und reell. 
Gehihuet bis 6 pe Abda. Soanataas d bis 18 Born, 
Ten, mobidefe,* 


H. Elaussenius &[o. 


gegründet 1864 durch 
FH OLAUSSENIUS. 


Erbſchaſſen, hoſſmachlen, 


Kedhiel, Beftzablungen, Militär: m. Bene 
fiondfacdhen, Netariatd- a. Nechtsburean. 
CHICAGO, ILL. 

95 Dearborn Strasse. 


Riten BI0 0 Mir bene Gonnian ie 12 mn 


Spezielle „Bedingungen : 


| 


5— 


A. V. SMITH & 


B41 Ost NortB 


— 


— Adelina Patti 
Abend wer Dezember 2 
de 12. Dezember 1903 im 


9. ©. 44.— Der ber, Kanu 


2. 5* 


"139 


—— — 


und 
d Bote be ber Ede: ten — *— 


t 
nen 
3 done don is 569 ES Reotiier —— 
5— der 1869 und 1870 ift 
Gpicage In Meaug auf Die Gonniaaßfrace | ze 
unge gebalen m worden wie jet. n|' 
P. bat —— a, Bm. immer müßten Ber 
a ‚in meiden 8 der „Aun —— — 
— —— im keptgenartınen 
mad. eine Urt Bollderhebung. ein Ende 


Abonnentin—Ein Delagram 
ir —8 0.8527 Unsen, von Binen 16 auf das 
Abo ee be neben. 

3. B.— Jene en fon ge nä Men 
Denen auf der vollen Etrede in el 
nommen werden. Dann wird * ae Fahrpreis 
befannt gegeben werden. Vermuthlich Tann die 
—— Anſtalt ein joldes Ablommen mit der 

abngejelichaft treffen. Zsıe der Betrieb einge- 
richtet werden wird, iit no nicht befannt, ders 
mutblich werben aber durchgehende Wagen ein- 
geftelt werden. 

Alter Lefer— Bringen Cie Bes 
hwerde bei dem Roftamtsinipeftor — an, 
— Amtsſtelle ſich im neuen Poſigebaude 


e ſolche Gewerlſchaft gibt es hier 
Me. le überhaupt — > s 

Bm. K.— In Mempdis erſcheint die 52 
——— „Siidlihes Poſt⸗Journal Die Angeige⸗ 
Tate En Blattes ift ung nicht befannt. 

4. H-— Für ein Jahr wiirde ftch_ der Preis 
au ss = fehs Monate auf $1.50 ftellen. 

J. J. L.— Fragen Sie in der Burhhandlung 
bon Soelling & Alabpenbad, 100 andolp 
Efr., an. Die Mitrologie iſt ein ſchon läng 
übertundener Etandpunft, und die modernen 
„Attologen” Haben 63 nur auf den Geldbeutel 
der aa läubigen abgefehen. — Was in Deutfhs 
land Hl an Bol 4 entriäten fein würde, 
— nicht. Solde Änficht »Boftlarten 
mögen Sie no in ; einer oder der anderen gro 
en — laufen können. —Ueber deut⸗ 
he Babnıtariffüge können twir Ihnen leine Uus⸗ 
unft * 

Alte Leſerin. —aczeitiriften — — 
ſtickerei u. ſ. w. in rmangöfiider Sprache werben 
Sie hier laum erhalten, ausgenommen Sie be⸗ 
fie dur eine Buchhandlung in Frant- 


D.—E3 
genfiie Dom 


ge: 


er ms zart ber er sine 
abre 1901) zu Gebote, Ru 
diefem betrug bie Ginmoßnersupt or @tad 
London 4,536,541, deö_ „größe London” 

(„Detropolitan“ und „Eith Police“ Diſtritte) 


5. R.-—Eie lönnen Ihr Teftament in beutiher 
Eprade abfalfen. uber: Shret eigenen Ynter- 
fhrift und deren Beitätig ung dur girsi taug» 
lide Zeugen iſt Bun weit ere Beglaubigung n 
thia. nga Fhrer einzelnen Bermögendbes 
ftandtbeile, Ausllände u 1. mw. ift fiderlich 
ratbfam, wenn Sie Grund baden, deren Vers 
beimlihung oder  Beifeiteicha fung su fürdten. 


ut P. K.Es ſind keine weiteren Papiere nö— 
ig. 


Johann. — €Eie tönnen geoen die Ihnen 
entlaufene Frau auf Scheidun Hagen, auch 
wenn Aufenthalt” Sören Inberannt iſt. 

—3*— W., Aſhland Abe. — Es iſt nicht nöthig, 
dak die Vollmacht Ihnen zurücgeſchickt wird. 
Senden Sie eine neue, gebhörig beglaubigte 
Vollmacht hinaus mit der Erklärung, daß die 
alte widerruſen worden iſt. 

A. B.Es mag angehen, wo — wie es bel vie⸗ 
len Sparbanken der Fäll ift—die Vorweiſung 
des Buches die Bank von weiterer Verantwort⸗ 
lichleit enthebt. Im eye ilt, dab das 
Guthaben nur gablbar ift an den nleger n 
oder auf feine, von ihm, unterzeichnete Arme 
fung bin. Und wenn in folder alle die Bant 
das Geld an eine andere Perfon zahlt, ne 
ſolche —— 7* oder auf Grund einer ge— 
fälſchten Anwei un 8. ar fie dein Einteger 
berantwortlih für das 

S R.—1) Das ——— eines Frie⸗ 
densgerichts verjährt in 10, das eines höheren 
Gerichtshofes in 20 Zadren.—2) Die Noten der 
Nationalbanfen find dur Dinferlegung born 
a einen im abamt gededt, ſo 
das Niemand datän etivas ber ieren fann. Wird 
die Bank gablumasunfäbig, ſo beſorgt Das 
ne die Eiimofung und Tilgung der No: 


5. ©. 5,— Ueber die Nährgeldfrage ag 
das Gericht. Die Seblunoaptuae ann bis zur 
Boljährigfeit der Kinder ausgedehnt werten 

D. ®., Armitage Ave, — 1) © laitge der 
Mann don feiner erften rau nicht int gehöriger 
Form gan war, fonnte ei feitte ‚dwelle, 
gefegli gültige Ehe eingeben. 2) wird hs 
nen die Kinder nicht nehmen Tönnen. 

E. E.—1) Gie müffen fih Imegen der finder 
em ben Ken — va ae Be 
igung getroffen bat, — er Anipruh au 
— it verjährt. 

9. R—Eie lönnen den 
s fih aufhält, Hier oder 

Etaate. 

Drerel Bouledharbdi— Darüber Tönnen 
wir Ahnen Teine Ken Se geben. Wenden Sie 
fih an den Sefretär der Grundeigenthumsbörfe 
Ei Eſtate Board), Dearborn uünd Randolph 


ann berflagen, wo 
" einem anderen 


— Allgeneiner Annahme nad ift ber 
Ai von ARukland ber reidhite Hertiher. Ger 
* läßt ſich das natürlich nicht feſtſtellen 
N B. N--Nit die Eltern, fondern _ die 
beit, ebamme fest ji einer Eirafe aus, falls 
fie eine Geburt nicht anzeigt. 

Wella Ge Ra ift ir und beißt 
aus Deutih „ König. © as preusiſche Herrſcher⸗ 
haus gehört dem Hauje Hohe ensollern an, dies 
wäre jomit auch der Gejhhledtsname der Arge 
börigen jenes Gantes, 

A. S.—Deutihes Geld fünnen Cie (mi 
egen eine Vergütung) bei 8. W. Kem 34 
ae. Str., nah dem Marktkurs ummecsiein 
afien 

e Biem—Plattdeutich”, das wieder in 
verfhlebene Mundärten zerfällt, wird Im Nots 
den Deutihlands (Medlenburg, Pommern, Ol 
venburg, Holftein u...) Gefprohen. Seldfiver- 
gina lernen 2 dort die Kinder in der 
chule Sochdeutſch 

9. F. Elmhurſt. Eetretur des biefigendmeig« 
vetein3 bon dem aa yamertantioen. Natior 
nalbund ift Herr Emil annbardt ſeine Ge⸗ 
Manaeır befindet im Schiller-Gebäube 

09 Randolph Str.), Zimmer 401. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo,, zu haben in Tylar 
fen und Fäflern. Tel. South 869. «u 

— — — 
Heivath9-Ligenfen, 


Bolgende Heiraths⸗ — wurden in der a 
4 County⸗Tlerts ausgeſtellt 
Suftav * rent, Mae Bereiter, 3, 3. 
Sewis U, Eluffet, Priseila Mokatt, 45, 3 
—— Dentade Antonina Salomon, 21, I 
orris IB; Breeſe, Qurna B. Warner, 47, 36. 
Robert Branand je, Florence Figgeralp; 


zo u. Moran, Eva M. Johnson, 26 —* 
al 8. Schmig, Marie Larjenz, 36, i 

Willtem S— Edith Wilder, 35, 

George H obnfon, elen YJubfins, 24, 21 
Nelfon E. Wnbreivg, gut aret MeWadden, 3, 2. 
ee — tella Miller, 21, 21. 


era. Belfmann, Lizzie Bee * 
Alexander, 


David Pearion, Kattie Williams, 28, 
Simon ridjon, Karen En 
George MeBhHerfon Agnes DM. 


ichael — 

Be 3. je un Eu annab kin. Bo 2 
omas E& Arene 8. Vincent, 2 
arles Em m Liddie M. Smi Ri 

Thomas Pur 9 argaret U. men, a 

wish un, Elfie Boerner 

arctıs, Antonette RR? 


Ring, a Geier, 21, J 
Einen Gr ar te, 


Vrougban, Era M Melpt 
an Williams, Levore — 
8 an kt, Zune 
Em 2,8 


Ride, 
Be Lara, ıjnarıe ne 
—* %4, 8. 


i 13 Rune 
illiam s 
368 gan, — u 
urtlan —58 3 Pi 


ermann &. Keiß 
a BL St —* ne“ 3 a 
* 


B. 


Bun 5 
RER 2* 
ma 

Saale Wu 


uſtave 
manuel Bouſe 


Icott, Violet U 
ueller, Roi Reit 


”Y Kanye % ——— 
* — * 


3 
* * 
Fe J — —* 
bad, Bde 
u traigbt, rt a 
befondbere Marien, 
Sen ( 
1, $l. 
le a, u N * 
Ri 9 97.0.7; Mr ar 0; gr 


ee $, oe, 
Ha 


mein — 8 — —* 
auf den 1 100g 
je, .50—$1 a; Nr, 


(Auf tünftige RE 
Weizen, Dezember, Bett; Mai, 8- 
Brbee; Sult, Bhee. 


Mais, Desuten, nen, 4B%Gc; alt, ie; Dial, 
He; Juli, dic, 

Hafer, Dezember, 29%; Mai, 3I%e; Yull 3056 
— 30%, 


Broviſtonen. 
Schmalz, November ins Dezember, 7.35; 
Fanuar, RM 
Gepötelt:s Shweiuefletifh SYanuas, 
$13.68: Mai, $13.02%. 
Ripphen, Janmar, 97.00; Mat, 97.3, 
Del 


Brima, weiß, 150 
Der eftion 
gu tight, 175 sus 


aphta 
Da Spirits . 
— 55* 
i 


= 


— 


—— 


——— —* ver ⁊ 
do., gereinigt, h.; 5 Ga 


Terpentin suuaccse 
"Saianivieh. 

Rindpie b. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.00-56.75 per 1% Dhund: gewöhnstche DIE 
wittlere Sorten, 4.25—$5.50; gute bis ausge⸗ 
uchte Kuh EUCH gewöhnliche big mitt» 
ert Pe KH gute bis aus geſuchte 
Kälber, —— 30; Bullen, geringe bis ans» 

Schweine. Aus en befte (gum Beriandti 

844. 90 * 100 und; emöhnlidhe bis 
chwere Schlachthaus waare, — ſchwere 
RAbe 84.750 34 80; Bi ausge 


uchte, 
Sſcha fe. Beſte ſchwere mnel, 
hen ‚75; a R > efuchte alt, BR- 
‚50; en 5 ausgeluhte „Cu 
75; _gewöhnlide bis sah „Lamb3*, 
2587.50. 
Molterei· Produkte. 


255«„* „ 
— — — 


88 


per 100 Biuns 


Butter— 
a N ver Pfund. * 
Nr. g per Y “......u..... 
Ne. 2, per Bund... —— 
der P und - 
dii der Mllihdeseesscesesee Ö 
Badiwaare, 
Rühiipeider-Wanre,, b ber Biund., 0,22 | 
Käfe-— 
I 
„Daifies”, per Bfun k 
America“, per Bund. —2* 


„Ereamery“, 
„Soolcns“, per Dundeccssossesen 2 
1 —1 
friſch. ber Vfund 6. 016 
Nahmläſe, gt das Gem. * 
du Bi" 


VPoung 

—— ey per PBiundis. 

Simburger, & Bund ——— 
fund.. 


Brid, per nr GO 
Eiet— 
riihe Waare, ohne Abzug von 
— per Duend (elften * 
rlidgejandt) —— — 
Grifhe Waare, "ohne 
Veriuft (Kiften —De— 
rima, 60 Prozent frifſ 
ztra flir den Stadiver auf vers 


0.18 —0.24 
v. . 2% 


WE — —— “ir h 
Rüblfpeiher. Maar Sins sth ande 3 
Gefluͤgel, Fiſche, Ratsiteiie, Wild, 

Iügel (ebendy— 
ühner, daß Pfund ..... 
Springs“, das Bund... 
ruthähner, das 
Gänfe, das Dutend 
Enten, das Pfund zu 
Seftügelt ee 
Hühner, das Pfund 
„Springs", das Pfund 
Gänje, das Tann; — — — 
Truthühner, 3 Bund. sinne 
Enten, das Pfund voor. 
Kälber — 
BR Gent Nr Bl 
wicht, da n 
ae Sin "- t, —— Pfund 00 009 
n, per Dußend..... —* 
emer, vu Bhnd 
ch 


idet ir 
* en 0.15 4,16 
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sw.» 
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.......... 
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w 
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“rn. 


« 009% 
= Gugeigi, * Bund. TERN 
achs per 
Sheufiih, per Pfund. ..... 
Halibnt, ver Pfund... 
Flundern, per Pfund.. 
Nat, per is .isas —RBXR — 
ering, pet un ss. 
Trout, Rt. 1, per Bfund.scnesse 
Madetel, per Pfund 
Summer (setodht), per Pfund... 
Friſche Früchte, Gemuſe. 
Aepfel, Jonahans, per —— 
do. Greeningos, per 
tronen, Kalifornia, per 
tangen, Kali F Ru’ 

Bananen, Jumbo, das 

Be — 
rnen, pet re 

Weintrauben, 8 ‘fine —— 

ſronsbeeren, Cape Cod, per dab. 

Kraut, per Rife....:. sirsessauhesass 13 

Kopffalat, per Fab. 

—— biefi ER ee — 
Tomaten, per snasinnitnes 4DO 
Rothe Rüben, per Bei: son... su. 

Mohrrliben, per 100 Bündäen... ans 
Uerie, per Kilte.... un. 0nissnunnnr AED 
ben, der End 

Rettige, Seeibbauf, * Dusend.. 

wWeerzettig, Bund 

Gurten, per 

Spinat, 

Blumentoht 
ohlrad 100 

—J Fe 


86 zu 
cüne € ittbohnen, Der Sal: 78 
Treodene „Breans“, Ansreleien 5 
do., mindermerthige Gorte... 
Rothe Nierenbohne . 29 
Kartoffeln, in Sarlapı den, Buidel.. 0. 
Süßtartoffeln, biefige, Per Faß .... 2.0 
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ändden « PrPITTFRRUTERE E - | 
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SPEER 


Todesfälle. 


d db n wir die Aamen der 
— Er dem Gemöpefkäon 


eldung = on 
13 503 @, Str. 


Berger, 
—* —e— ia ,_407 N. 

emfienb a, 134 — Üre. 
arner Une. 


ber, 
— —— *. 
arsiet, 
R. Desplaines Et, 
En 134 Newton Str. 


uftad 24 
tinefraus, ch, * 
a Hote 
108 W, 2: Ei 


tl 
& I ee 84 


Banterstt« Erllärangen. 
Im Bun ;Diheiieortißt, mund wurden Geſuche um 


Baneroit⸗ Erklarung eingereicht 
Theodore Groß — Sage, 198,000 ; 


Beitände, 
Uber © Biere — Berbindfigteiten, HIN: er 


ftände, 3240. 
Edwin Aline — Werbindi ‘ 
Hände, Bid. ® PER HER. \0ME 


Freie Sahnarbeit! 
Bern tr nur TR 


Ben 3 „gustion 3 — 


— — paſſend. 


—— — ©. — 


die neue Behandlungsmethode, welche von deutſchen und franzöſiſchen Spezialiſten mit 
wunderbarem Erfolg angewandt wird, ihn nachhaltig und gründlich zu heilen vermag. 


Sfraft, 


, Blofen- 


beſchwerden, Waſſerbeſchwerden, Hyprocele ober 


Krampfaberbruc, follte 


X Dr. WEINTRAUB, 


den Wiener Spezialarzt, 
fin, © wi Den nn beim N mi Ta ehren 


vitalism 


* 


Ich lade beſonders alle unzufriedenen Leidenden ein, die bon anderen Aerzten er⸗ 
folglos behandelt wurden, vorzuſprechen, und ich werde ihnen beweiſen, daß Vitalism 
Andere lurirt hat und auch Euch luriren wird. 


Korſultation frei und vertraulich. 


Spreäftiinden: Täglid von 9 Borm. bis 5:30 Nachm.: 


Dienftag3 und Frei» 


tags 9 Vorm, bis 8 Abends; Samflag3 bon 1u Bis 1; Sonntags don 10 biß 12, 


Dr. Weintraub, #iener Spezialarjt, 
195 Wabash Ave., Ecka Adams Sir, 


Eingang an Wabaih Avenue. 5. Floor. an den Eievator. 2 


— nr ern 
a ERS 


SCHROED ER 


ER ER 


110172 5, 1129 7075) 


UFER 078812942 ;AYE 


AVE 


Aipothete mit der Ihurmuhr. 


| Kopfschmerzen. 


Ropfihmerzen, —* Schmerzen in den Ausenlugeln, 


Schwindel 


=. f. w. find die Folgen bonAugenfehlern verihiebener Art, die in dem 


meiften Zählen durd daffende Augengläfer 
den. Schroeders Augengläſer 
helfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchung genau 
angemeffen werden. 
Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 


Gläfer ſind ebenfſo billig wie werthloſe fertige Beil 
len oder von Unerfahrenen angemeſſene. 


MILWAUMEE 
—— (OR. CHICAGO AVEI 


iM 


fofort befeitigt wer» 


Elaſtiſche Strümpfe 


und alles in unjer Fach Einfhlagende lönnen Sie jest direlt von der Fabrik zu den aller» 


niebrigften Preifen bezichen. 
peite 
Damen, fliehen gur Verfügung. 
des Band heilt den 


Gute einfeitige Bänder von 6be au 
aufwärts. 


nder von 81.25 
Unterjucgen und Anpa 


Offen täglich von 9 


bis 7 Uhr 
Wit verkanfen ge 


Bänder im einer ds 
; kein Sue ji 


Br Men 
INGER BANDAGEN- 


Thurmußr:Gebäube, 


wärtö; gute böps 


ie etfa * —— für Herren und 
jen it frei. Ein gutpafjem 
euch, und wir haben über 70 Sorten jtetS vorräthig. 


Vormittags bis 9 


Abends. Sonntags von 9 Bormitiagd 


Abends, 


FABRIK, 


465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Ste. Nehmt Clchater. 


JIſabella 


HE 
HO 


Jennie 


Batrid 


lajien; 


Au 


kit, — 


mung, 


dem 


Re 


drem €. 
gegen Wiliem W. Taylor, PVerlaffen. 


gegen Robert Clark Cole, 
8 u 


Jench, Der 


— Seine Anfiht. — MWädter: Na, 
mein Freund, geht’3 nicht mehr weiter? 
Stubent: 
Angiehungsteaft der Erbe ift Heute 
ftärfer ala ich! 

Raditalheilung der 
Beten 


Nervenſchwäche. 
— — 


onard Schaefet, Verfaiten: Ellen gegen 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
—5* John sen Baunod, Verlaſſen; 
Samuel Donnellon, Trunlſucht; 
gegen Gere Karus, Berlaiien; Dr. 
Trunffuht; Adolph 
ten Berlafien; Frant gegen as 
afien; —— Gatherina Yung, 
Edward ary Whittaler, B: 
Ehele gegen ae Ernit Smith, i 
ar ‚en George Aohn Reiter, 
egen Aabella De 
536 D. 


Dallor 


Rn 


Verlaſſen; 
Meyers, erlaffen; Annie 
ter, Araujame Be Mattie 


Geben DeBries, PVerlaffen; Adelaide vun 
ne 


naberion, araufame Behandlung; Grace 


— — — — — 


Nee, Herr Nachtrath, die 9 e — 
KNnEıp 
Unterfuhung frei, 


Naturgemäße Koſt 


ne mäßige 


gehlagt von Hoff: 
umen, pfenden 

9. und Kopfſchmerzen, 
et, — $ Gehörs und 
—*— —U— Müpdigs 
—— au. Btuftbeflems 


erfahren aus 
— 2 * einfach 


Berfonen, 
Trä 


ſchnell amd billig alle nmatürlichen Ver- 
Inte und andere Folgen jngendlicher 


rind ich it und voll 
an Be reine 


men. — Ganz nenes Heilver- 


fünnen 
fahren. der fein eigener Arzt. 


Diefes —— 
—9* *26 en en le "solle, un q „age Ei Sinfenvung 
den bon 


Brivat-Mlinit, 181 6. Ave. 


neben 
den 


*** —— und lehrer 


Now York, u. . ErR 


— 


Kneipp 


Katur-Heilanfalt. 


Rheumatismus, chroni 
ſche ſtrante, beſonders 
Haut⸗, Sarn⸗, Nieren·⸗ 
Maſen⸗ Geſchlechts · 
ſerautheiten, Luugen⸗; 


Herz·, Magen⸗, Leber⸗ 
Blut⸗ 
E Branenfeiden, 


und 
werden 
zsaih auf Dauer Burirt, 
ohne Medizin und ohne 
ODberationen. 
nebſt gutem Raih. 


— helle Zimmer— 
Preiſe. 


Männers 


DR. ROTHSCHILD, Direktor, 
2011 Wabash Ave., Chicaoo. ill, 


ine umerHörte Dfrertel 
| B,; TH Ein Gebit unferer der 


rühmten 58 faljıden 


Fähne 3ähne$6 .; 
ee 


EEE 
— = — 


3 „Safe Ber 


H 


ii 
* 
ie 


x 


il 
5 


ii 
— 


erzielt. 


Dr. Robert ZBolie 


co Ude, 
tel * 


8 
wmadfungen des Kirdr m Auch 
taos offen mien Werden vom 
Dame Sedient, 6 Brivatıimmer sum Unzeiien. 


3 


ii: 


Wichtig * Männer. 


Benn un € ni 
helfen, verhil mı ten, ee sr 


wiitel, weine n jemals —A— = v— 
rw ormulare Nr. 1 mu 


— Spezial · Arzt fur Augen · 
,‚Rajen- uud den. 
ndeit Diefeiben  sehmkiih " um 
nei bei mäßig. Breifen m. fi 
em Rai 


und Aropf oder 
de * 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
Hegerüber der Sair, Dexter Yullding. 

Die Aerzte diefer 5* find erfahrene hope. 
(He Spezigliften e3 als cine 
Ebre, idre iören Be ie * J — als 
möglich bon en brechen —J Sie he⸗ 
len eimelle — — 


verateuren, für radikale 
rüudet, ed Zumoten, — ett. * 
uns bebor Ihr Ye inc enn rg 
wir Batienten in unfer Eee 


en — 
Nur drei Dollars 
Schneider dies aud. —Shrrident 


Bige Bicegens A bends: emiag 


1 


Eijenbahn-Fabipläne. 


R 4 e * ⸗ t Rem — Shicago . & St.Louis 
alle Station, Ban Buren und YaSalfe. 
Tidnnj —8* 111 Adams Str. u. Auditorium nnet 
Vhone Central We. Alle Züge tägl. Abſ. Aut 
New York und Bolton Erpreb..10.35 Bm 9.15 Nm 
New Port Erpreh 2.32 Nm. 5.2 Rn 
New York und Bolton Exbreb:: 9.15 Nm 7.40 Im 


Belt Shore Giſenbahn. 


Bier Limited *5* talich zwiſchen Chicaze 
t. xouis nah New York und Bofton, via Was 
| und Ride! Plate Bahn, mit e 
J d Buffet· Schlajwagen vn ohne 

gentoe 


Bine in ab st Ber wie folgt: 


Abfahrt 11.00 — —*— * 
unft . 2 on 
Adfahır 11.00 Anends, anf mR 
tunft. in ‚Erin, 
Nidei Blatt 
Aare 2, rt ee 55 
n n 
Abfaht t “. Woinds, Ankunft in Neim York 
Antunft in Bolton.. 3 
uoe geten ab * 2. 4 wie folgt: 
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| Amerikas beft gemadjte Kleider 
werden hier verkauft. 


Anzüge—neu und modern, in allen Far» 
ben, wie au in Schwarz und Blau—bhand- 
wattirte Schultern—einfad- 
Le Bacon — wirkliche 


$15 Werthe für 
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offen fein. 
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Zeitmeſſer) — ein Union feidener Regenihirm — vder die Auswahl aus 2- 


Qnart = 


Flafchen: jehr feinen California . Portweins, oder Auswahl von einer 


Quart-Flaihe Gudenheimer oder Wilfon NAye Whisfey frei mit jedem Ein- 
fauf von Männer: und Knaben-Kleidern im Betrage von $10, 


DONNERSTAG. 


oder 6 
810 danon drbe 


mit Satin aefüttert— 


Ueberzieher—in jeder gemwünfäten Facon, 


bon glatten oder rauben 
oder einfaches italienifhes Futter—in eriter 
seihneidert—alle 


Klaffe Weiſe 


Längen und Größen—beite 


Werthe für 


Ueberzieher— von den allerbeiten DOpercoat- 
ings—feinite Vicunas, Ihwarze und blaue 
Kerfeys—in den bübicheiten 
u ol lang—von den beiten erfahren» 
ſten Wbolefale -» Schneidern 
Amerifa gemadt; in biejfem Ber- 


und 52 


lauf für 


Zange Hofen Anzüge und Ueberzieher 
Knaben— Größen 14 bi3 20. ‘ n 
reinwollenen Chebiots und Caſſimeres, ein— 
fach⸗ und doppelknopfige Facons — Ueberzie⸗ 
ber find extra lang—bon 
ihmwarzen und blauen fanch 
Sammetfragen 1 
Gurteln—$7.50 Werth — in 


guten 


dieſem Verkauf für 


Ueberzieher für Knaben —Alter 3 bis 9 Jah⸗ 
re—bon ftrilt reinmollenen Gtoffen und die 
beliebteften Sarben und Oberplaids — mit 
bandgefteppten Wappen und 
Gürtel-Rüden, $5.50 Werth; 

in diefem Verlauf au 
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oder mehr. 


Geht nicht in den 
unrichtigen Laden 


(Eigene Korreſpondenz der „Abendpoſt“.) 
Plauderei aus Europa. 


Von Auguſt Boedlin. 
Die Heirathspläne Alfons XIII. — Mecklenburg 
a u... a neue Katjerdentmal in 
Nürnberg. — Kunftirrungen. — Des Raijers res 
ligiöfes Empfinden. — Krieg in Sicht? — Eines 

Engländers guter Rath. — Die Seeſchlacht bei 

Helgoland. — Die rothe Karline und der rothe 

Schulze. — Die Judenhetze. 

Viele Leute, die nichts Beſſeres zu 
thun wiſſen, zerbrechen ſich jetzt die 
Köpfe darüber, ob König Alfons von 
Spanien die Mecklenburger Prinzeſſin 
Marie Antoinette heirathen wird. Sie 
iſt die einzige Tochter des katholiſch ge⸗ 
wordenen Herzogs Paul Friedrich von 
Mecklenburg⸗Schwerin, der ſich mit 
einer Prinzeſſin Windiſchgrätz verhei⸗ 
rathete und, was heutzutage auch bei 
fürſtlichen Perſonen ſehr in die Wag⸗ 
ſchale fällt, ſeinem Töchterlein eine 
nette Summe als Hochzeitsgeſchenk 
mitgeben tann. König Alfons hat es 
zwar nicht nöthig, auf Geld zu ſehen, 
denn als Erbe feiner Großmutter vä— 
terlicher Seite, der mit der Tugendroſe 
geſchmückten ſeligen Siebella, weiland 
Königin von Spanien, verfügt er, ne= 
ben dem reichen Königsfchate, über 
piele Millionen. Die Prinzeſſin war 
zur Brautſchau nach Berlin gekom⸗ 
men, — aber Alfons reiſte inzwiſchen 
ab, und außer den allerhöchſten Herr⸗ 
ſchaften weiß heute Niemand, ob der 
junge König ſein Herz an ſie verloren 
hat. Beide ſtehen im 21. Lebensjahre, 
und, was man übrigens allen Prin— 
zeſſinnen nachrühmt, Marie Antoinette 
ſoll bübſch, geiſtreich, kurzum ein Mu⸗ 
ſler ihres Geſchlechts ſein. König Al: 
fon läßt Fich jebt in Wien feiern, und 
möglicherweife findet er Gefallen an 
einer Brinzeffin des Haufes Habs⸗ 
burg, dem er ja ſelbſt durch ſeine Mut⸗ 
ler kahe verwandt iſt. Dieſe nahe Ver⸗ 
wandtfchaft ſollte eigentlich ein Ehe⸗ 
hinderniß ſein und iſt es auch bei ge⸗ 
meinen Leuten. Fürſten ſtören ſich da— 
ran aber nicht, und wenn ihre Kinder 
ſpäter geiſtig und körperlich minder⸗ 
werthig ſind, dann weiß man, daß es 
die Folgen der Inzucht ſind. Auch die 
Hohenzoͤllern, Wittelsbacher und ande⸗ 
re fürſtliche Häuſer wiſſen davon ein 
trauriges Liedchen zu ſingen. 

Keifer Wilhelm duldete es nad ber 
Abreife feines königlichen Gaftes nicht 
länger in ver Reichdhauptitabt. Kaum 
hatte Alfons fich verabfchiedet, da ent⸗ 
führte ihn der ftet3 reifefertige kaiſer— 
liche Hofzug nah Nürnberg, wo 
in feiner, be8 Pringregenten bon 
Bayern, der Kaiſerin, zahlreicher 
fürftlicher Perfonen und viel Volks 
Gegenwart die Enthüllung eines 
Denkmals Kaifer Wilhelms I. ftatt- 
fand. Das bronzene Reiterftanbbild 
ftellt den Kaifer mit einem Lor- 
beerfranz auf entblößtem 
Haupte und ben Fyelbherrnitab in 
der Rechten dar — eine fonberbare, 
leider jet im ber Mlerhöditen 
Gunst ftehende fünftlerifche Auffaf- 
fung, mit der fich ber haubadene 
Sinn des Bürgerbolfes eben jo wenig 
befreunden kann, mie eima ber nicht 
moberne Kunftfreund mit den Fraben- 

eſtalten eines Böcklin ſchen Gemäldes. 

er den ſchlichten, jedem Prunk und 
ſelbſtherrlicher Ueberhebung fremden 
Kaiſer Wilhelm J. den man mit viel 
mehr Recht den Siegreichen, an⸗ 
ſiait den Großen nennen darf, ge⸗ 
annt hat, kann ſich mit dem Lorbeer⸗ 
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Zeinftes und größtes Lager von Damen- und 
Mäddien:Suits, Conts, Skirts und Pelz: 
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Damen:-Coats—mie Abbildung— von 


fehr feinem ganawollenem Kerfey — 
elegant befeßt mit Straps und einis 
aben den neuen halb Pr 
Body und Aermel — 


59.98 


Damen-CEoat3 — bon Sehr 
ganziwollenem Kerfey — Körper und 
Mermel mit Atla3 gefüttert — in 


515.00 


Mädchen⸗Coats —bon ſehr 
und Beaver — 


feinem 


feinem, 


mit großem Militär⸗Cape Cloth Vor— 
ſtoß, alle die neuen Farben — Grö— 


Coats für Mädchen —Mädchen-Coats, 
von fanch Miſchungen gemacht, ohne 
mit Sammet be⸗ 
fegt—dophelter Bor pleated Rüden, 


Belz «» Scarf3—Bolle doppelte Pelz- 


regulär für 
u n] er fpezteller 
Berlauf3- Preis 
nur 


Ein Paar beite Dollar&lacehandidhuhe, oder ein Paar 
feine Golf-Hendicdhuhe, od. ein Union Seide Damen- 
Regenfchirm, oder ein hübfches PBelz-Scarf frei mit 
jedem Einkauf von $5 oder mehr im Clonf - Dept. 


franz auf dem Haupte und dem yeld- 
herrnftabe nicht befreunden. Ein ähn- 
liches Empfinden habe ich wie wohl 
alle Menjchen, die nicht für da& Ueber- 
ideale jhmärmen, wenn id) mir Das 
wuchtige Kaiſerdenkmal am „deutſchen 
Eck“, am Zuſammenfluß von Rhein 
und Moſel, anſehe, das die Rheinpro— 
vinz dem greifen erften Hohenzollern= 
faifer dort errichtete. Er fit dort auch) 
zu Pferde, das von einer Frauensper⸗ 
fon geführt mird, die Siegesgöttin 
darjtellend, gleich al3 ob ber alte Herr, 
mit dem Marfchallsftab in. ver Redh- 
ten, nicht im Stande wäre, fein Roß 
jelbit zu Ienfen. Ein anderes, bon bie- 
Yen Zeuten mit Kopffhütteln betrach- 
tete3 Kaiferdenfmal fteht in Köln am 
Rheinufer. Der Kaifer jitt da auch zu 
Pferde, aber Reiter und Roß jehen jo 
nüchtern und fehmerfällig aus, wie ein 
berittener Schugmann auf feiner Ro— 
finante, an irgend einer Gtraßenede 
den Verkehr üibermachend. 

Do, um auf den lebenden Kaifer 
zurüdzufommen, fo möchte ich erwäh— 
nen, daß jeine Anfprache an die zu ver— 
eibigenden Garberefruten in Gegen 
wart des Königs Alfons viel befpro- 

‘hen wird. Der Kaifer [prach mit mud)- 
tiger und nahbrüdlicher Stimme und 
| betonte befonder8 die Worte: „Ich 
will fromme und tapfere 
!Soldbatenin meiner Armee 
ihbaben, feine Spötter!" Das 
| vollftändige Verfagen des ruffifchen 
Heeres und die Fortjchritte der fozia- 
Hiftifchen Lehren im deutfchen Volke 
follen dem Kaifer tief zu Herzen geben, 
und in feinem befannten gläubigen 
Sinne und Öottvertrauen ijt er der 
Anficht, daß jeder tapfere Soldat au 
| feiner Religion treu fein müffe, um 
| bei ihr in Gefahr und Noth Zuflucht 
und Troft zu finden. In diefer Hin- 
| ficht folgt Wilhelm IT. bem Beifpiel 
ſeines Großvaters, der ſtreng religiös 
und zugleich ein tapferer Soldat war. 
Mancher mag ja anderer Meinung 
ſein und auf Friedrich den Großen 
und Napoleon J. hinweiſen, die arge 
Heiden und doch große Feldherren 
waren; aber es wäre unrecht, dem ge— 
genwärtigen deutſchen Kaiſer wegen 
ſeines religiöſen Sinnes einen Vor— 
wurf zu machen. 

Schon wieder einmal: Krieg in 
Sicht! In der mir vorliegenden neue⸗ 
ſten „Staatisbürgerzeitung“ weiſt Dr. 
Ernſt Henrici darauf hin, daß die eng- 
liſche und japaniſche Flotte gemeinſa— 
me Manöver in der Nordſee vorzuneh⸗ 
men beabſichtigten und daß der engli⸗ 
ſche Miniſter des Aeußern das Ge— 
lingen eines klaren ge— 
ſchäftsmäßigen Abkom— 
mens mit Frankreich mitge— 
theilt habe. Ferner verlange die fran— 

zöſiſche Preſſe dringender als je - die 
| Nücgabe von Elfaß-Lothringen und 
ı alle Anzeichen beuteten darauf hin, daß 
| ber Ring der Gegner Deutjchlands ge- 
| Ichloffen fei. Und um das Grufeln zu 
| erhöhen, meldet das offiziöſe Londo— 
ner Reuter’fche Bureau, e8 habe eine 
hochbebeutfame Note erhalten, derzu= 
folge zwifen London und Peteräburg 
Verhandlungen angefnüpft find, bie 
eine Bejeitigung alfer Gtreitfragen 
beziveden. 3 unterliegt nun feinem 
Zweifel, sch die Feinde Deutſchlands 
fleißig an der Arbeit find, diefes- Land 
in einen Krieg zu bveriideln unb es, 
wie in ber guten alten Zeit be8 brei- 
Bigjährigen und ber napoleonifchen 
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Dergeßt nicht den 
Tamen u. Straße 


LO DE LE DEZE Z 


Kriege, die Zeche bezahlen zu machen. 
Uber trog aller von England und 


neuerdings non Frankreich eingeleiteter 
Zettelungen haben fich die Mäufe Doch 
noch nicht gefunden, die der germani- 
Tchen. Kate die Schelle umhängen mwol- 
len, und da auch Kaifer Wilhelm, troß 
aller „Meldungen aus guter Quelle“, 
oder „Verficherungen eine hohen Di- 
plomaten“, wie jie in englifchen und 
franzöfifchen Blättern faft täglich zu 
finden find, bi3 jet nicht das preußi- 
The Heer in Ruffiich-Bolen einmarfdi- 
ren ließ, um dort die Revolution nie= 
berzumerfen, jo braucht man den „Re= 
banchesfrieg” gegen das. übermiüthige 
Deutihe Reich, den die Londoner 
„Zimes“ Tchon oft meisfagte, vorerft 
nicht zu fürchten. 

Zu Verbefferung der deutjchsengli- 
Then Beziehungen empfiehlt der eng- 
tiche Scriftfteller Sidney Whitman 
in ker „rankfurter Zeitung“ das Re- 
zept des Schweigen? „Kein Wort 
mehr“ Sollen die deutſchen Zei— 
tungen über bie antideutfchen Nörge- 
leien englifcher Blätter bringen! 
Dann mirde die Wtmofphäre des 
Schweigens auf die Dauer eine er=- 
nüchternde Wirkung auf überreizte 
Nerven ausüben und die Nörgeleien 
berfiummer. Whitman gibt zu, daß 
felbjt intelligente Engländer heute von 
MWahnvorftelungen über Deutfchland 
befengen find und führt dafür folgen: 
des Beifpiel an: „Vor einigen Yahren 
äußerte ein befannter Zeichner einer 
großen englifchen illuftrirten Zeitung 
—:in Mann, der die meijten englifchen 
Veldzüge der lebten 25 Jahre in diefer 
Eigenfhaf: mitgemacht hatte —, daß, 
wenn Lord Molfeley fich bereit erflär- 
te, mit auh nur 30,000 Mann 
bon der beutfchen Küfte nach Berlin 
zu marfchiren, er feit überzeugt ſei, 
daß der englifhe General 
bortal3 Gieger einziehen 
würde. Ganz kürzlich jprach fich ein 
befannter englifeher Journalift, ein 
Mann, der jahrelang eine der renom- 
mirteften Londoner Monatsſchriften 
geleitet Hat und noch heute als aner- 
fannte Shafefpeare-Autorität gilt, in 
ganz ähnlicher Weife offen aus.“ Wenn 
die deutfhen Zeitungen au faum den 
guten Rath des Herrn Whitman  be- 
folgen werden, jo thut dies umfomehr 
das amtlihe Deutfhland. Man Iäßt 
die :ollgemorbene Meute Zläffen und 
befolgt den altrömifchen Rath: Wenn 
Du ben Frieden millft, bereite Dich 
auf ben Krieg vor.“ Meder die Hee- 
te3= noch tie Ylotten-Leitung läßt ein 
Mörtlein über Deutfchlands Mehr: 
fraft zu Land und Waffer verlauten, 
und nur aus den Verhandlungen des 
Reichstages und ben Zeitungen erfährt 
man gelegentlich, welde Summen für 
Heer und Tlotte aufgemwendet werben. 
Ueber alle Einzelheiten bes Kriegs⸗ 
und Flottenweſens beobachtet man in 
amtlichen Kreiſen eiſiges Schweigen 
Ein ſoeben im Dietrich ſchen Verlag 
in Reipzig erfchienenes Buh—, See 
tern“, 1906, der Zuſammen— 
bruch der alten Welt“, betitelt, 
wird vorausſichtlich viel von fich res 
den machen. E3 ift eine Tendenzſchrift 
mit der unverhohlenen Abſicht das 
—— an > No | digi 
einer rafchen ärfung feiner Web 
fraft zur See hinzumeifen und für bi 


neue Flottenvorlage | N= 
Der ungenannte Beet 
Heinlid) ein Seemann, ber, un 
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Nusfuhrhandel von den verbünbeten 


| Sranzofen und Engländern vernichtet 


werben. Der Verfaffer legt feinen 
Schilderungen die Thatfache zu Grun- 
de, daß die deutfche Flotte der doppelt 
fo ftarfen Flotte der beiven Verbinde- 
ten an Gefhüß- und Schiffsftärke nicht 
-gewachien ift. Wäre fie dem deutſchen 
Heere ebenbürtig gemefen, ba bie 


| Berbünbeten in einer Riefenfchlacht bei |- 


Poitiers bis zur Vernichtung fehlug, 
dann wäre der Ausgang der Sees 
Ihlacht wohl ein anderer gemwefen. Un- 
ter den obmwaltenden Umftänden that 
fie ihr Beites: fie ging mit voller 
Kraft auf den überlegenen Feind Ios, 
tammte und zerftörte eine Anzahl fei- 
ner Schiffe und ging dann heldenmü- 
thig unter. Ych babe geftern bis fpät 
in bie Nacht in diefem Buche gelefen 
und ich kann e3 Jedem empfehlen, der 
fi für foldhe Dinge intereffirt. 

Angeſichts der Yudenmepeleien in 
Rußland werden auch in Deutfchland 
überall Sammlungen zu Gunften der 
Unglüdlichen veranftaltet, wobei e3 er- 
freulich ift, zu fehen, daß auch fatholi- 
fe und proteftantifche Geiftliche die 
Aufrufe unterzeichnet haben. Sogar 
erklärte Antifemiten, die dem Haufe 
Sarael alles Schlimme wünſchen 
fteuern für die Verfolgten bei, ja jelbit 
ber berüchtigte „Dreſchgraf“ Pückler 
erklärte in einer Berliner Volksver— 
ſammlung, er wolle keine Juden todt⸗ 
ſchlagen und wenn er es je geſagt, ſo 
nehme er es zurück. Nicht todtſchlagen 
müſſe man die Juden, ſondern ſo 
ſtreicheln, daß die Raſſelbande das 
Haſenpanier ergreife. Tief betrübe es 
ihn, daß die rothe Arbeiterſchaft nichts 
von ihm wiſſen wolle. Und es ſei 
doch ſicher, daß der antiſemitiſche 
Karren erſt dann in Schwung komme 
wenn die rothe Karline mif 
der Revolverſchnauze und 
der rothe Schulze mitmachten. 
Bei der Vertreibung der Juden ſei 
doch ſo viel Beute zu machen. „Rothe 
Karline, bedenke doch, da gibt es gol— 
dene Broſchen, die neueſten Hüte mit 
grünen und gelben Federn, Koſtbar— 
feiten und Schmud. Alles das mürde 
Dir Dein rother Schulze mitbringen.“ 
So Graf Püdler, der edle Dreichgraf. 
Die Sozialiften aber hören ihm zu, 
lachen Yuftig mit, find aber für eine 
Judenhetze nicht zu haben. 


Bo blieben die Sprotten. 


Wie die Sardinenzüge an derfKtüfte 
der Bretagne, jo waren, mie vielleicht 
noch erinnerlich fein dürfte, im Win- 
ter des Sahres 1903 die reichen 
Sprottenfhwärme an der beutjchen 
Nordfeefüfte fait gänzlid und im 
Jahre 1904 überhaupt ausgeblieben, 
wodurch unter. den YFilchern der gro= 
Ben von SKurhaven aus fahrenden 
Hochfeefifcherflotte der Nordfee viel 
Noth und Elend entitand, da im 
Sahre 1904 auch die voraufgegangene 
Sommerfangzeit fchlechte Ergebnifje 
gebraht Hatte Man fah nun der 
diesjährigen Sprottenfangzeit mit um 
fo größeren Hoffnungen entgegen, als 
man im vorigen Winter aus, den An- 
gaben der Fangftatiftif- entnommen 
baben mollte, daß innerhalb der grö- 
Beren Ort3veränderungen der Heringe 
eine etwa 7Ojährige Periode beftehe, 
die mit dem Yahre 1904 in der Weife 
ablaufe, daß vom Yahre 1905 ab an 
den beutjchen Küften bebeutende He— 
tingd= und Sprottenzüge fällig feien. 
Leider aber Hat fich jegt diefe Stutiftif 
als trügerifch erwiefen, denn die zum 
eriten Sprottenfange audgelaufenen 
Tiicherfutter find vor Kurzem ohne 
jede Ausbeute na Kuxhaven zurück— 
gefehrt, und au) die Ausfichten für 
ben meiteren Verlauf der Fangzeit 
ſind als ſehr trübe zu bezeichnen. In 
den Jahren nämlich, da dieſe Fiſcherei 
vor der Elbmündung in Blüthe ſtand, 
zuletzt im Jahre 1902, fanden ſchon 
um Mitte Oktober die erſten großen 
Fänge ſtatt. In dieſem Jahre iſt 
nun wenigſtens die Sommerfangzeit 
günſtiger verlaufen. Dennoch aber 
würde es die Fiſcher ſchwer treffen, 
ſollte auch die diesmalige Sprotten— 
ſaiſon wieder ergebnißlos verlaufen. 


Das Atelier eines Thiermalers. 


Um den Thiermalern eine beſſere 
Gelegenheit zu geben, ihre Modelle zu 
ſtudiren, hat eine Anzahl einflußreicher 
franzöſiſcher Künſtler eine Geſellſchaft 
gebildet, die ſich „Pſycho-Zoologiſches 
Inſtitut“ nennt und Räumlichkeiten 
in Alfort hat. Dort ſollten Hunde, 
Pferde, Wölfe und andere Thiere, die 
als Modell dienen, eine gewiſſe Frei— 
heit genießen. Man will die Regie— 
rung um eine Subvention bitten, da— 
mit die Idee in größerem Maßſtabe 
ausgeführt werden kann. 

— ——— — — 

— Großartig.—, Nun, Herr Meier, 
Ihr fünfzigſter Geburtstag ſoll Ihnen 
ja viele Ovationen gebracht haben?“ — 
Kommiſſionsrath Meier: „Und ob! 
Man hat mir zu Ehren ſogar ä Meier⸗ 
Eiche gepflanzt.“ 


— 


and-Sapolio er 
ſpart Doktor · Rech⸗ 
nungen, weil rechte Pfle⸗ 
ge der Haut gefunde 
Sirfulation bedingt und 
jede $unftion des Rör- 
pers unterftüßt, von der 
Chätigfeit der Muskeln 
an bis zur Derdauung 
der Speifen. Die zuver- 
läffigfte Seife, welche 
eriftirt. Probirt diefelbe 


Wenig gebraudte Pianos. 


Eine große Halle, angefüllt mit der größten Aus: 
wahl von Bargains, die jemals in Chicago zuiam- 
mengeftellt wurden. Die Mehrzahl diejer Anftrus 
mente wurden in unferer eigenen Fabrit umgebaut 
uxd alle find garantirt_fehlerlos zu jein. ferner: 
bin maden wir diefe Offerte: Wir werden irgend 
ein Inftrument aus diejer Klajie innerhalb eines 
Nahres zu dem vollen Einfaufs-Preije für ein bei- 
feres neued Piano umtaufcen. 

Wegen Raummangels können wir nur einen flei- 
nen heil unjeres Lagers erwähnen. Unter diejen 
Infteumenten befinden jid: 

Story & Camp Upright, Rojenholz 8 90 
Kimball Upright, Roſenholz, prachtvolles moder⸗ 

nes Gehäuſe mit Pult 100 
Hallet & Cumfton Upright, dunfles Rojenholz, 

ausgezeichneter Ton 115 
Kimball, neues Scala Upright, ebonijirt 135 
Chicago Mujic Co. Upright, Walnuß:Gehäufe, 

3 Wedale, voll plattirt 150 
Sted Upright, Nojenholz = Gehäufe von unge: 

wöhnlihem Mufter, in gutem Zuftande 160 
Chaſe Bros. Upright, gutes Walnuß-Gehäufe, 

jehr groß, im gutem Yuftande 75 
Fiſcher neigt ebonifirt, volles Gabinet Grand 185 
Kolby Upright, von Burled Walnuß, jehr groß, 

jehr modern i 165 
Need & Sons Upright, in „Inotigem Circaffian 

Burl Walnuß, jehr anziehend, feiner Ton 

und Taften 
Emerjon Upright, 

Fallbrett, ſolide Panels und Pult 2 
Huntington Upright, Mahagoni-Gehäuſe, hübſch 

geſchnitzt, groß. gew. Qualität unberührt.. .. 185 
Decker Bros. Upright, Circaſſian Walnuß, in 

erſter Klaſſe Verfaſſung 15 
Chickering Upright, prachtvolles einfaches Roſen⸗ 

holz⸗Gehäuſe, in gutem Zuſtande. ........... 25 
Fiicher Upright, WalnußsGehäufe, 

neu, jebiges Katalog: Mufter 
Kurgmann Upright, Mahagoni:Gehäufe, nur fehr 

wenig genbraucht, neueftes Mufter 2 
Weber Upright, fehr Kein, dunkles NRofenbolzs 

Gehäufe, zu 250 
Stuyvejant Upright, Golden Dat, 

volles Mufter, nahezu neu, 8250. 
MWheelod -Uprigbt, 

fattifh fogut wie neu 7 
Deder Bros. Upright, Ket Finish, prachtvolles 

Mufter, in gutem Zuſtande . ..... % 
Steinway Upright, Kleines, einfaches Nofenbolz- 

Gehäufe, ein scünftler würdigt die Dualität.. 300 


Grand Pianos, 


Mathufhet Baby Grand, Rojenholz, 6 Fuß lang 
unñd in exſter Klaſſe Verfaſſung. ...... 3445 2 
Ehidering Baby Grands, 3 don diefen, Roſen— 
holz: Gehäufe, 6 Fuß 4 Zoll lang, jedes 
9 & D Parlor Grand, NRofenholz, 
ee RETTET 
Weber Baby Grand, Rojenholz, vieredig: geihn. 
Füße, 6 Fuß_3 Bol land 33 
Sohmer Baby Grand, Rojenholz, mit bieredig 
oeihnigten Füßen, 6. Fuß lang 5 
Deder Bros., großes Parlor Grand, 7 Fuß 8 
Zoll lana, Roſenholz-Gehäuſe 375 
MWheelod „Quarter Grand, Mahagoni:Gehäufe, 
die alferkleinfte Sorte, 5 Fuß 6 Zoll Tang, 
neueftes Mufter, nahezu neu & 
Knabe Babn Grand, Rofenholz,, 6 Fuß lang, 
neueftes Mufter, leicht abgetragen 5 
Steinway Parlor Grand, Roienholz, 2d:Hand, 
aber in qutem Zuftande, 7 Fuß 3 Zoll Iang.. 559 
Knabe Baby Grand, ebonifirt, ein Mufter aus 
beim. jehtgen Ratalogs...,.<eocsouossaserenses 550 
Steinway Concert Grand, Roſenholz, 8 Fuß 6 
Zoll lang, umgebaut, 
Steinway Parlor Grand, Roſenholz, 6 Fuß 10 
Zoll lang, eine _feltene Gelegenheit 
Steinway Baby Grand, von „Old Million“ oder 
MWeathered Dat, Wahs-Finifh, 6 Yu lang 
und in gutem Buftande 700 


Befucdher willfommen. 


95 
ebonifirt, zufammenlegbares = 


beinahe wie 


ein pracht⸗ 


elegantes „Fire Mahagoni“, 


Eine Befichtigung unferes_ Feiertag Pianolagers ! 


ift ehr belehrend, denn es ift don größter Wichtig- 
feit, daß derjenige, der ein Piano kaufen will, es 
genau fennen lernt. 63 wird 3. ®B. öfters gejagt, 
daß ein Steinwanp Piano für nicht weniger als 
81000 aelauft werden fann — die Wahrheit ift ice 
do, dab wir Gud ſehr gerne ein neues Steinway 
Vertegrand Upright für $500 verlaufen. Dann wird 
unfer Haus öfters iwieder als ein theures genannt 
— Thatfache ift eS aber, dab wir feine Stadtrei- 
fenden beihäftigen und unjeren Kunden die $50 bis 
$100 zulonmen Talien für jedes Piano, das fie 
— Diefes. ift eine große Erſparniß für ſich 
ſelbſt. 

Kommt nach unſeren Verkaufsräumen ſo frei mie 
nach einem Konzert. Beſucher werden nicht ange— 
gangen zu kaufen. Wir machen Euren Beſuch ſowohl 
angenehm wie lehrreich, und Ihr werdet im Stande 
ſein, Euch ſelbſt eine Idee zu bilden von den neue— 
we Muftern und billigen Preifen in PBianos heut: 
zutage. 


Gtablirt 1871. 


ZEITZ BROS. 


Hrößles Juwelen: Jefjäft 


der Nordjeite. 


Damen-Uhren— 
Garantirt für 20 Jahre. .12.00 


Diamant-Ringe— 
aufwärt3 bon. ..........8.00 


Goldene Signet-Ringe— 
aufwärts von.......... 
(Monogramm frei.) 


Feine Standuhren— 
aufwärts bon..ueeeen... 4.50 


274 Ost North Ave. 


Telephone North 286. 
Bnov, doſodi, Im 


.1.75 


THE RUDOLPH 
WURLITZER CO. 
298 und 300 Wabafh Ave. 


Sprehmafdinen -. . 310.00 aufm. 
Record Gabinet3 . . . 10.00 aufm. 
Biolinen .....+..+. 150 aufm. 
Gnitarren . 2.0... 2.50 aufw. 
Mandolinen -. +. 1.98 aufw. 
Banjod ..:...... 2.50 aufm. 


Alles Mögliche 

in mufikalifcden 
Infirumenten 

zu Breifen, die Euch über- 
Ale auf leichte Abzahlun⸗ 


gen. verkauft 
a 


Wir laden dringend zu einer Anipizirung des großen PianosLas 
gers biejer Saifon ein, während dafjelde noch vollftändig if. Alle Ans 
zeichen deuten auf eine fol phänomenale Nachfrage nach Pianos wäh: 

rend diefes Jahres hin, daß eine Anzahl der ſchönſten Muſter in Inftrumenten 
höchftens innerhalb zivei oder drei Wochen ausverkauft fein wird, Deshalb erjuchen wir 
Eud, uns jet einen Beſuch abzuſtatten. 


Pianos mögen jet ausgejucht werden und die Ablieferung erfolgt gerade vor Weih⸗ 


nachten oder an irgend einem gewünſchten Tage. 
| ® 3 43 | 

* 25 bis 8150 haben die Hilfsquellen ſowohl im Oſten als im We— 

ſten des Landes erſchöpft, um uns dieſe Inſtrumente 


| Die bilfigften, zuverläffigften neuen Pianos in 
zu jichern. Obmohl wir diefelben dem Publitum nicht unter faljdyen Borfpiegelungen 


Amerita find auf unjerem Wloors vorräthig Wir 


efferiren, daß fie den berühmten Fabritaten gleich jind, oder Umfinn jener Art, jo garans 
tiren wir doch, daß diefe Pianos vorzügliche Werthe jind für jeden Dollar, den wir für 
diejelben verlangen. Nebtdem werdet Ihr in diejer Klajje dom Pianos auf unferen ' 
Hlogrs Inftrumente finden, die den Pianos volltommen ebenbürtig find, welde andersivo 
zu bedeutend höheren Preijen verfauft. werden. 


Echte Mahagoni Uprights von dunkler Schattirung, die jet jo gefucht find, und Pianos 
der neuen Schattirung in Eichenholz find auch eingejchlojien. Da ift die größte Auswahl 
in Bezug auf Gehäufe-Architeftur. inige diefer Pianos find bemerkenswert ivegen der 
äußerften Einfachheit des Gehäufes, während andere reich verziert find. 


Tamilien, welche jich mit dem Gedanken tragen, für ihr Kind ein Piano zu fichern, 
welches gut genug ift, um das Spiefen zu lernen — etivas, das ven mujifaliichen Ge: 
ihmad des Kindes nicht ruiniren wird — find bejonders erjucht, diefe Anftrumente zu 
prüfen. 

Mebft einer Garantie gegen verborgene Fehler offeriren wir, irgend ein Anftrument 
diefer Sorte innerhelb eines Jahres zum vollen Ginfaufspreis gegen den Kauf eines 
theueren Inftrumentes zurüdzunehmen. Alle diefe Inftrumente werden eine Lebenszeit gu: 
ten, derläßlichen Dienft leiften, und für viele Zwede entjprechen fie allen Anforderungen. 

250, völlig ein Dugend gute Sterling » Fabritate 


|$150 bis 250] 
repräjentirt. Alle Errungenjchaften der großen popu= 


lären Fabrifanten der Bereinigten Staaten jind in diejen Inftrumenten vorhanden. Da 
ift eine wunderbare Klarheit des Tones und Zartheit des Anfchlags, vor wenigen Jahren 


Wir haben eine Menge jchöner Uprights zu Eurer 
Bejichtigung, zu Preifen variirend ziwijchen $150 und 


5! nur”befannt bei den theuerften Grand Pianofortes, 


An Bezug auf Ausfehen künnen wir jeden Gejchmad befriedigen. Wir haben viele 
Schattirungen und Sorten von Mahagoni, gerade genügend verichieden von einander, fo 
daß ein wählerifher Käufer fein genaues Jdeal finden kann. 


in den populären Cichenholz:Gehäufen der neuen Schattirung haben wir einige der 
ichönften figurirten quarter=jamwed Veneers ausgeftellt, die je unfere Floors zierten. 


Sralaner, Wheelod, Sterling 
und Huntington 


. Diefe Pianos und andere große populäre Fabrifate füllen zahlreihe Verkaufsräume. 
! Die pradhtvolfe Ton =» Qualität diejer Inftrumente, verbunden mit deren unlibertrefflis 


50 hen Dauerhaftigkeit, haben diefelben jeit Jahren die Führerrolle in deren rejpeftiben {yeld 


verficehen. Diefe Saijon zeigen wir eine Anzahl gründlich neuer Yacons, viele derjelben 
einzig in Bezug auf Schönheit. Die Preife waren nie jo annehmbare, Ahr fünnt Euch 
eins dieſer ſchöͤnen Inſtrumente zum Preiſe eines vergleichsweiſe unbekannten Piano— 


Fabrikats ſichern. 
Steinway und Weber 


Die zwei Pianos der höchſten künſtleriſchen Art von heute, das Steinway und das We— 
ber, werden nur von uns verkauft. Solch eine Glorie der Tonfülle, welche die neueſten 
Proben dieſer weltberühmten Pianos beſitzen, iſt poſitiv eleltriſirend. 


Das neue Steinway Vertegrand Upright und das neue Weber Colonial Upright haben 
ſchon eine Menge Bewunderer. Wir ſind äußerſt glücklich ein großes Feiertags⸗Lager jener 
großartigen Inſtrumente zu haben. Das Steinway Miniature Grand und das Meber 
Gorner Grand jind bleibende Lieblinge in fold einem Grade, daß mir dringend rathen, 
eine jofortige Auswahl zu treffen. Mit jedem Tage verjehivindet eine Anzahl diejer In: 
itrumente, und die Fabrifanten werden nit im Stande fein, unfere weitere, Nachfrage au 
befriedigen. 


— 


Bedingungen für wohlfeile Pianos. 


81 Baar 85 den 


und Monat 
Warum laßt Ihr jetzt nicht eins 
nach Eurer Wohnung ſchicken? 


u AND 
ADAMS, 


Man beadite: 


= K.W.KEMPF, 


sp 84 La Salle Str. 
Erkurfionen x allen Heimalh 


der 
„Kajüte und Zwiidhended. 
JWeihnachts-Geldſendungen 


— nach — 


Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, Rußland ete. 


BER” Erbicdajten ⏑ wenn 


gewũnſcht. Foraus baar bezahlt. 


Vollmachten TEE 1 amitiner Bertausigung 
(U Militärfadhen BE Pas in's Ausiand. 


m Sgonfultation:n frei. Lifte verfhollener Erben, — — 


Deutiches Notariats: und Nechtsburean: 
K. W. KEMPF. 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von Sbis12 Uhr. 18np, fami® 


J Gleichgewicht des Zörpers und Gehirns 


Ale, die im Kampf um’S Dafeln erfolgreid) fein wollen, wab diefer Zunend 
a a le en — 


MALT 


bei Schaffung verlorener Gewebe, n 
rubigen lafes. 3 2 
ee 

—E | 
tarte „Emis 

en 





